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unſeres dort weilenden Correſpondenten kann beiwohnte, keine Notiz zu nehmen und manches andere 
faum ein Zweifel darüber beſtehen, daß, wie wir kamen zuſammen, um dem Verſtorbenen einen 
ſchon geſtern ausgeführt haben, Fürſt Herbert eine fo tiefen und gewaltigen Groll einzuflößen, der 
weitgehende perſönliche Verantwortung nicht über⸗ nicht durch äußere Auszeichnungen und nicht ein⸗ 
nommen hätte, und daß er ſich alſo bei ſeinem Ver⸗ mal durch den Tod gebrochen werden konnte. „Ich 
halten nach ganz ſtrieten Inſtructionen feines werde mich nicht unter Guirlanden begraben laſſen“ 
verſtorbenen Vaters richtete. Es wird damit nur von äußerte der Altreichskanzler, als er von ſeinem Beſuche 
Neuem beſtätigt, was unterrichteten Kreiſen längſt be⸗ in Berlin zurückkam. Er wollte keine Reviſion der 
kannt war, daß eine thatſüchliche Ausiöhnung zwiſchen] Geſchichte, ſondern eine klare und wahre Feſt⸗ 
Berlin und Friedrichsruh nie ſtattgefunden hat. Seine ſtellung deſſen, was ſich wirklich begeben 
Entlaſſung hat den Fürſten Bismarck zwar tief und wie die Verhältniſſe, insbeſondere feine Be- 
geſchmerzt, tödtlich verletzt aber hat ihn die faſt einer ziehungen zur Krone, thatſächlich ſich entwickelt 
Aechtung gleichkommende Behandlung, welche die era hatten. 

Caprivi ihm angedeihen ließ. Man hat öfters vom 
Fürſten Bismarck geſagt, er ſei ein Menſchenverächter. 
Wäre er das wirklich geweſen, ſo könnte das nach den 
Erfahrungen, die er gemacht, in der That nicht Wunder 
nehmen. Welche Enttäuſchung mußte es ihm bereiten, 
als alle jene undankbaren Freunde, alle jene Kreiſe, 
deren Abgott er früher war, ſich in demſelben Augen⸗ 
blick, als ihn die kaiſerliche Ungnade traf, gleichfalls 
von ihm abwandten und als alle dieſe Schmeichler und 
Kriecher in der Folge ihr Benehmen ihm gegenüber 
ſtets danach regulirten, wie der Wind von Potsdam 
wehte. Bismarck ſelbſt hat ſich über dieſe „guten 
Freunde“ am 22. Juli 1890 wie folgt geäußert: 

Alle guten Freunde athmeten auf, ſchöpften Luft und 
ſagten: Endlich! Ja, man konnte mir nicht verzeihen, daß 
ich 28 Jahre erſter Miniſter geweſen war. Achtundzwanzig 
Jahre! Denken Sie, quelle insolenee! Ja, einen ſolch 
frechen Menſchen hätte man lüngft über Bord 
werfen müſſen. Und alle die, welche in dieſen 28 Jahren 
immerfort vergeblich gehofft hatten, Premierminiſter zu 
werden, alle welche ſich für gekränkt, für überſehen, für 
nicht genügend geſchätzt, für ſchlecht belohnt hielten — 
alle unterſchrieben, und in 28 Jahren haben ſich ſolcher 
Leute nicht wenig geſammelt⸗/˖ oo N 

Daß das preußiſche Abgeordnetenhaus die Mit⸗ 
theilung von Bismarcks Rücktritt mit tiefem Schweigen 
entgegennahm, daß der Präſident des Reichstages 
Herr von Levetzow fiğ nicht einmal veranlaßt ſah, 
dieſem Anzeige von dem weltgeſchichtlichen Ereigniß 
zu machen und dabei mit wenigen Worten des Wirkens 
des erſten Kanzlers des Reiches zu gedenken, iſt be⸗ 
kannt. Bismarck ſelbſt in Friedrichsruh wurde wie ein 
„Peftkranker“ gemieden, und bezeichnend für die 
Stimmung, welche damals herrſchte, iſt die Thatſache/ 
daß, als dem Altreichskanzler einmal eine 
Zeitungsnotiz gezeigt wurde, nach der einer 
der Vertrauter vergangener Tage nach Friedrichs 
ruh unterwegs ſein ſollte, der Fürſt etwa 
erwiderte, „Ich glaube nicht eher daran, als bis ich 
ihn wirklich geſehen habe“. Und der vormalige Ver⸗ 
traute tam auch thatſächlich nicht nach Friedrichs ruh. 

Alle dieſe Umſtände, die Veröffentlichung des Er⸗ 
laſſes, in dem der deutſche Botſchafter in Wien, Prinz 
Reuß, angewieſen wurde, von der in Wien ſtattfinden⸗ 
den Hochzeit des Grafen Herbert, der Fürſt Bismarck 


eine allgemeine Würdigung des Verſtorbenen, ſondern haupt⸗ 
ſächlich eine mit allerlei Commentaren verſehene thatſüchliche 
Darſteuung des Rücktritts des Fürſten vor 8 Jahren im 
Anſchluß an die Veröffentlichung von Buſch. 

Am Schluſſe weiſt Harden alle Vergleiche Bismarcks mit 
anderen hervorragenden Männern zurück und erklärt es als 
eine Eigenheit des verſtorbenen Fürſten, daß derſelbe in 
Leidenschaften lebte und ſtarb. 
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. d 
Eine Nativnalfeier zu VBismarck's 
Gedächtniß. 
Ber a pak Berliner Bureau.) 

Berlin, 4. Auguft. Eine ſtimmungsvolle offtcielle 
Todtenfeier für Fürſt Bismarck = heute i der 
Kaiſer Wihelm Gedächtnißkirche ſtattgefunden — was 
aber noch fehlt, iſt eine große Nationale 
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Friedrichsruh und Berlin. 

Nachdem nunmehr die Gedächtnißfeier beendet, 
beginnen auch diejenigen deutſchen Blätter, die ſich 
bisher noch hinſichtlich der jiingften Vorgänge in 
Friedrichsruh Reſerve auferlegt hatten, den Eindruck 
zu commentiren, welchen die Haltung der Familie 
Bismarck gegenüber den, ihr in reichem Maße 
offerirten officielen] Ehrenerweiſungen hervorgerufen 
hat. Es werden zunächſt alle jene That⸗ 
ſachen conſtatirt, welche wir Rene. Un 
dieſer Stelle ſeſtgeſtellt haben, und alsdann 
Schlußfolgerungen gezogen, die, je nach der Partei- 
ſtellung der Blätter, auseinandergehen. Neu hinzu⸗ 
getreten ſind in den letzten 24 Stunden zwei ganz 
beſonders charakteriſtiſche Vorfälle, nämlich zuerſt die 
Thatſache, daß die „Hamb. Nachr.“ offen zugeſtehen, 
die früher aufgeſtellte Behauptung von dem Mißlingen 
der Conſervirung der Leiche ſei durchaus unrichtig, 
die Züge hätten im Gegentheil nicht die geringſte Ver⸗ 
änderung gezeigt, und das beſchleunigte Verlöten des 
Sarges kurz vor der Ankunft des Fürſten Hohenlohe 
und des Kaiſers — der fpeciell gewünſcht hatte, das 
Antlitz des Todten noch einmal zu ſehen — ſei durch 
die Gefahr einer Verweſung alſo in keiner Weiſe 
beeinflußt worden. Die Ausführungen der Hamb 
Nachr.“ lauten wörtlich: ji | 

Die Conſervirung ift im Gegentheil beſonders gut ge⸗ 
lungen und es war der fürſtlichen Familie bis zum letzten 
Moment, big der Sarg geſchlofſen wurde, ein lieber Troſt, 
daß die Züge des theuren Verſtorbenen den friedlich ver⸗ 
klärten Ausdruck behalten, den ſie nach dem Tode ange⸗ 
nommen hatten. Der herrliche Bau des Kopfes und die 
charakteriſtiſchen Züge des Geſichtes, ſelbſt die weicheren 
Partien deſſelben, zeigten keinerlei Veränderung. Das Antlitz 
is großen Todten behielt bis zuletzt einen ſo ergreifenden 
Ausdruck, daß die Mitglieder der fürſtlichen Familie ſich am 
Montag Abend, als die Einſargung erfolgen ſollte, von dem 
Anblick kaum zu trennen vermochten und den Abſchied bis 
zum Sonnenuntergang hinausſchoben. ö 

Hieran ſchließt ſich die Thatſache, daß an der zu 
Ehren ihres verſtorbenen Vaters in Berlin ver⸗ 
anſtalteten Trauerfeier kein einziges Mitglied der 
Familie Bismarck ſich veranlaßt geſehen hat, Theil zu 
nehmen und die für ſie reſervirten Plätze leer blieben. 

Es dürfte jetzt, nachdem die Angelegenheit einen 
derartigen Umfang angenommen hat, unmöglich ſein, 
die öffentliche Discujfion noch weiter hintanzuhalten, 
und es wird ſich ſomit zu einer Pflicht der un⸗ 
abhängigen Preſſe geſtalten, dem Leſerpublicum 
ein möglichſt unbeeinflußtes Bild der 
Situation zu geben. Die erſte Frage, die ſich 
erhebt, iſt die, ob die unzweifelhaft abſichtlich geſchehene 
Ablehnung aller officiellen Ehrenerweiſuugen aus dem 
Willen des verſtorbenen Fürſten, oder aber aus den 
Anordnungen ſeiner Hinterbliebenen hervorgeht. Nach 
einer uns zugeheuden Friedrichsruher Zuſchrift 
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: J. Berlin, 5. Aug. (Privat⸗Telegr.) 

In einem „Bismarck“ überſchriebenen Artikel des 
19. Heftes der „Zutunft“ veröffentlicht Maximilian 
Harden einige intereſſante Daten über den Verſtorbenen. 
Wir führen aus dem Artikel, in welchem Harden 
mittheilt, daß das neue Leiden ichon-jeit 9 Monaten 
an dem Fürſten nagte und eine Kataſtrophe als ganz 
ſicher erwarten ließ, folgende Stelen an: 

Kurz nach dem Beſuche des Fürſten im Berliner Schloſſe 
hatten allerlei Verſuche, die Beziehungen des Wiederbegnadeten 
zur Regierung und zum Hofe zu entſtellen, ihn zuerſt ver- 
ſtimmt und ſpäter zu ironiſcher Heiterkeit erregt. Eines 
Abends äußerte er zu Harden, indem er mit der Krücke ſeines 
Stockes auf die Anhöhe gegenüber demSchönhauſenerLandhauſe 
hinwies, „er werde ſich dort einmal mit ſeiner Frau begraben 
laſſen.“ Abends, als die Fürſtin auf ihrem Sopha einge: 
ſchlafen war, ſchlug Bismarck ſeinem Gaſte gegenüber aber⸗ 
mals dieſes Thema an und ſchien ſich in der humoriſtiſchen 
Ausmalung des feierlichen Lürms, welcher nach feinem Tode 
ausbrechen würde nicht genug thun zu können. Als nun 
ſeine Gattin ihn, erſchreckend, unterbrach, erwiderte er 
beruhigend: „Geſtorben muß doch einmal fein, trotz Schwe⸗ 
ninger, und ich will wenigſtens rechtzeitig dafür ſorgen, daß 
mit meinem Leichnam kein Unfug getrieben wird. Ich 
mochte nicht, wie die Berliner jagen, eine üne Leiche 
fein. Eine von der bekannten Aufrichtigkeit, welche heimlich 
uff“ macht, inſcenirte Trauerkomödie, ſtets zwiſchen Vogel⸗ 
wieſe und Proceſſion — wäre ſo ziemlich noch das Einzige, 
welches mich ſchrecken könnte.“ — Auch ſpäter habe Bismarck 
noch öfter denſelben Gedanken ausgeſprochen und beleuchtet. 

Der Artikel führt alsdann aus, daß es ein Troſt fet, 
daß Bismarck bei ſeinem Hinſcheiden nur die Treueſten um 
ſich ſah, nur gute Geſichter und echte Thränen. Keine Heuch⸗ 
lerzähren, keine Klagerufe eines ſchlechten Gewiffens, keine 
Komödiantengrimaſſe habe, ſo lange er athmere, das 
Sterbezimmer des Mannes entweiht, welchem nichts 
fo widrig war wie die Künſte der Heuchelei, 
welcher aus ſeinem Hörbereich nichts To 
entichteden verbannte, als das leere Pathos lürmender 
Prologe und Nekrologe. Der Lebende konnte ſich ſolchen 
Huldigungen nicht immer entziehen, dem Sterbenden wurde 
ſte fern gehalten und Die gerade, die am beiten um ihn 
thaten, athmeten erleichtert auf, als ohne feierliche Eragi- 
komödie der Sarg verſchloſſen und verlöthet war. Es 
mochten alle Die, die ihn gekränkt und geſchmäht, die ihm den 
Lebensnerv verwundet hatten, ihre Trauerchoräle und 
patriotiſchen Hymnen anſtimmen — er fab fie, fie ſahen ihn 
nicht mehr. 

Die weiteren Einzelheiten des Artlkels 


lands zu gleicher Zeit ſtattfinden $ 
ganze Volk Antheil haben 12 0 5 Wenn die Leiche bes 
großen Todten in dem dafür beſtimmten Maufol eum 
beigeſetzt wird, dann ſollte man allgemein dieſe Todten⸗ 
feier begehen. Zu derſelben Stunde, da Kaifer und 
große Würdenträger und Deputationen aller Städte und 
Stände derBeiſetzung in demMauſoleum beiwohnen, muß 
dann durch Deutſchland von Ort zu Ort das Glocken⸗ 
geläute erklingen und allerorten ſollte dann die 
Gemeinde Derer verſammelt ſein, die ſich der Bedeutung 
des gewaltigen Mannes bewußt ſind und des Verluſtes, 
den wir Alle erlitten haben. Iſt es doch nicht eine 
flüchtige Trauerſtimmung, die in deutſchen Landen 
herrſcht, ift es doch nicht ein ſchnell verfliegender Rauſch, 
dieſe Trauer hält an. Die Nation iſt eine große 
Familie, die ihren Patriarchen verloren hat, und darum 
muß Allen Gelegenheit gegeben ſein, ſich an einer 
Gedächtnißfeier für Otto den Großen zu betheiligen. 
Dazu erſcheint uns kein Tag geeigneter, kein Moment 
ſtimmungsvoller, als der, da im Sachſenwalde int 
ragenden Mauſoleum die ſterbliche Hülle Bismarcks 
zur letzten Ruhe kommt un - A (i 

„Die heutige officielle Feier, die Kaiſer Wilhelm II. 
dem Begründer des Reiches veranſtaltet hat, war eine 
rein klachliche Es war jebenfalls ein finniger Ger 
danke, ſie in dem Berliner Gotteshauſe ſtattfinden zu 
laſſen, das nicht allein vorläufig, bis zur Vollendung 
des prunkvollen königlichen Domes, die weitaus 


in jeder Hinſicht mangelhaft vorbereitet. Das Reichs⸗ 

amt des Innern, das mit allen näheren Anordnungen 

neben dem i betraut war, zeigte ſich 
a 


enthalten nicht 


„„Ja, mein Fräulein, nach Wonchozk, und Sie 
würden mich unendlich verbinden, wenn Sie die 
Güte hätten, mir einen Platz in Ihrem Schlitten 
anzuweiſen!“ 
„Aber gewiß, Hochwürden! Unſer neuer Vikar, 
nicht wahr 2“ 


Barett auf den Tiſch werfend und die Stirn mit ſelbſt mit Verdruß ſagte, vor dem Fräulein ver⸗ 
der Hand beſchattend, auf einen der Sitze nieder, beugend. ; 
bie fteif und gradlehnig, mit dem üblichen grauen „Fräulein Sadwiga Lewins ka,“ ſtellte der 
Schutzüberzug, an den Wänden entlang ſtanden. Stationschef mit einer bezeichnenden Handbewegung 
Eine phyſiſche und moraliſche Abſpannung überkam vor und lächelte dabei über das ganze, breite 
ihn plötzlich. Und nun auch noch dieſer Landweg, Geſicht. „Sie haben Glück, Hochwürden! Das 
von dem er nicht wußte, wie er ihn zurücklegen Fräulein iſt 10 er jid śibecnininie es 
> gern, Sie in ihrem Schlitten wohlbehalten bis 
18 grauer Ferne lag dieſes ihm unbekannte Stelle und Ort zu bringen. Es a sm 2 
Wonchozk, das Ziel feiner Reiſe, der Ort, an dem richtig, Hochwürden io unerwartet ſchnell und 
es dem Geiſtlichen beſtimmt war, vielleicht viele glücklich verſorgt zu wiſſen, und nun, da ich mich 
Jahre ſeines Lebens zu verbringen! Wie es wohl meiner Pflicht entledigt habe, erlauben Die Herr 
ausſehen mochte, dieſes kleine Neft, in welches man ſchaften, daß ich Ihnen eine glückliche Fahrt münih 
ihn, den Großſtädter, zeitweilig zu verbannen für denn leider bin ich ein ſehr bej Hari der M — 
gut fand? Er verſuchle, ſich das Städtchen, welches Empfehle mich Ihnen, mein Fräulein e, a ch. 
er aus den Briefen ſeines Vorgängers genugjam erbietung, Hochwürden!“ Und Ge Ri i jis 
zu kennen meinte, vorzustellen, aber jo geſchäftig gutmüthige Dicke davon, die beiden ER Leute ſich 
an, jo ee SPhantajie tów ei Bild an gcgen, Ee gene 8 
es ihm nicht gelingen, ſich ein Bild zu faer, Eine kleine Pauſe l 
welches auch nur annähernd in den Rahmen diejer | Geifiliche dazu sad „ 
n paßte. Sie verlor ſich in anzuſehen. Er mußte ſich geſtehen, daß er nie 
allerlei dunklen, unklaren Vermuthungen, von etwas Lieblicheres geſehen hatte, als Liese 1 5 5 
welchen die eine immer peinigender als die andere zarte Mädchengeſicht 1 ' 1 s e, 
war. Schließlich nahmen ſeine Gedanken den geſenkten Lid ań ur Ih fie U eng KALE i 
Charakter e Grübeleien an, in welche bild erinnnerte, nur wenn ſie die Augen aufſchlug 
A Pirkber Gletyórie er den Pfi hielt der Eindruck nicht ganz ſtand, denn in dieſen 
ti d auch das O Pfiff Ue abgehenden | großen, dunklen Augen lag ein eigenes Leben, das 
Locomo ive un das Oeffnen der Thür, obgleich den weichen Zügen einen fremden Zauber verlieh. 
diejelbe fih nicht geräuschlos in den Angeln bewegte, Hochwürden woll Wonchozk?“ 
und erſt die zs heiſere Stimme des dicken Welch freier and k e bieg 
i i 1oi se > „ g⸗ 
Staton 2833 feinem Brüten. ſames Organ, das an fein Ohr ſchlug! Der junge 
EK ar aus der Stirn Ay ſich das üppige, Geiſtliche beugte ſich unwillkürlich vor, wie um den 
dunkle ża sat Ger i Da ſtand die breite Schall deſſelben aufzufangen, und über ſein geiſtvolles 
Geſtalt de m, und neben dieſer, Geſicht ging ein befriedigtes Leuchten: er liebte nichts 
das if n Bi Sorate gegen die eine ſo ſehr an Frauen, wie eine jaujte, zum Herzen 
Wange gedrückt un mit großen, neugierigen Augen gehende Stimme. „Ihre Stimme war ſtets weich 
u ihm inüberblickend, eine junge Dame, dieſelbe, und ſanft, ein köſtlich Ding bei Frauen“, die 
welche vorher ſo eilig en vorübergeſchlüpft war. | Stelle aus dem König Lear fuhr ihm durch den 
Er erkannte ſie ſofort, obgleich e Begegnung nur Sinn, und faſt hätte er die Worte laut geſprochen, 
ſehr flüchtig geweſen mar, und erhob ſich nun, in doch er beſann ſich rechtzeitig, ſie erwartete kein 
ſeiner Verlei 19 GABON e ice ee Gitat, ſondern nur eine Antwort auf 
Worte murmel, JA „wie er fid ihre Frage. 


eiden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 


11) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Ganz recht, ſechs bis ſieben Werft, jedenfalls 
nicht mehr, immerhin aber weit genug, um 
den Weg bei dieſer Jahreszeit zu Fuß zurück⸗ 
zulegen. Nun, wir wollen ſchon Rath ſchaffen. Im 
benachbarten Flecken werden ſich ohne Zweifel 
Pferde aufbringen laſſen, nur müſſen Hochwürden 
ſich einen Augenblick gedulden: ich habe den Zug 
noch abzufertigen und ſtehe alsdann ganz zu ihrer 
Verfügung. Bitte, bemühen Sie ſich doch ſo lange 
in das Wartezimmer, denn hier dürfte es ein wenig 


Wonchozker römiſch⸗katholiſchen Gemeinde.“ 


hand, eng umſchloſſen von einem Handſchuh aus 
grauem, däniſchem Leder, ſtreckte ſich ihm ohne 
weitere Ceremonie entgegen. „Ich hätte gewiß 
jeden Anderen ebenſo gern in meinen Schlitten 
aufgenommen, aber für unſeren Vikar thue ich es 
mit doppeltem Vergnügen. So, und nun, wenn es 
Ihnen recht iſt, Hochwürden, machen wir uns auf 
den Weg, damit wir ſobald als möglich heimkommen. 
Haben Sie kein weiteres Gepäck?“ fragte ſie auf 
den Mantelſack und den Violinkaſten deutend. 

„Oh doch,“ lächelte er, „jedoch würde es zu viel 
Umſtände machen, wollte ich dasſelbe heute mit mir 
nehmen!“ 

„Aber durchaus nicht, Hochwürden, betheuerte ſie 
eifrig, der Schlitten iſt groß und könnte eine ganze 
Schiffsladung bergen.“ 

„Bitte, nein,“ es lag ſo viel Entſchiedenheit in 
ſeinem Ton, daß ſie nicht weiter in ihn aja „id 
darf Ihre Güte nicht mißbrauchen und bin Ihnen 
auch ohnedies zu großem Dat verpflichtet, denn 
ohne Ihre Dazwiſchenkunft hätte ich zweifellos die 
Nacht irgendwo hier auf der Station zubringen 
müſſen!“ 4 

„Nun, das gerade nicht, ein Gefährt hätte ſich 
ſchon auftreiben laſſen, aber freilich, Sie hätten 
warten und ſchließlich mit irgend einem elenden 
Gaul vorlieb nehmen müſſen. Bei jedem Schlechten 
iſt auch ein Tröpflein Gutes, pflegt meine Schweſter 
Severa zu ſagen, und ſie ſcheint wirklich recht zu 
haben. Ich war heute recht unzufrieden, daß ich 
den Weg zur Station unnütz gemacht hatte, mm 
aber ſehe ich ein, daß 28 doch zu etwas gut mar, 


\ 


w 
a 
. 


hüllt; 
welches, ohne ſchön zu fein, doch unwillkürlich feſſelt. 
Unſtreitbar nn 155 ganze Erſcheinung biele 
Mannes zy denjeniger iche nirgends überſehen 
. en, e c 

€ on im Begriff, die Thür des Stations⸗ 
gebäudes zu öffnen, trat er boi einen Schritt 
zurück, um eine Dame, welche deniefben Moment 
aus, dem „nern des Gebäudes trat, vorüber gu 
laſſen, ſtreifte mit einem flüchtigen Blick die elegante 
Erſcheinung, welche haſtig, ohne ihn auch nur zu 
bemerken, an ihm vorüberſchritt, und betrat den 
öden Warteſaal. A 

„Eine verſpätete Reiſende!“ dachte er dabei, 
während er noch einen zerſtreuten Blick durch die 
Scheiben der Glasthür auf den Perron hinaus warf, 
wo eben die biegſame Geſtalt der Unbekannten durch 
das Gedränge huſchte. Dann ließ er fih, das 


— cc 


feier, eine Todtenfeier, die in allen Gauen Deutſch⸗ 


„Ganz recht, Stephan Adamkiewiez. Vikar der 


„O, wie mich das freut!“ Eine ſchmale Mädchen⸗ 


—— 


den 149, Pfalm, der dem verſtorbenen Fürſten Bismarck 


fender Redner. Er begann: 


weint um ſeinen größten Sohn. Es iſt uns, als ſollte die 


ſchwellt, mit dem Namen Bismack verbunden iſt, darum 


anſtalten laſſen, kurz nachdem er in Friedrichs ruh von 


„Viele Jahre? Wie ift das möglich 2“ 


iz 
als 
‚find mit einander aufgewachſen, und ich kann es mir 


Heraustritt aus dem Stations gebäude, ſehr ſchnell 


von 
Mantelſack ab, 


haben wollen!“ 


hüllte, um die Schultern legend, „und verlaſſen 
dann jedenfalls 


— — 


ga» Freitag 
und links nothdürftig gefüllt waren. Man erblickte] Pflicht, feine grot i 
darunter manche halbwüchſige Burſchen in Alltagstracht, Und di fote r 
die nicht recht in dieje ſonſt jo erleſene Verſammlung | und gefordert werden, daß an einem beſtimmten Tat e 
pafen mochten. Auch ſonſt verlief die Veranſtaltung überall in Deutſchlands Gauen die Trauer 1 
beinahe zu officiel; und nur der Anlaß. dem fie galt, erklingen und alle Stände ſich zuſammenfinden A einer 
und die ſchönen, warm empfundenen Worte des aus⸗ Nationalfeier für Fürſt ers Gedächtniß 
gezeichneten Kanzelredners D. Faber vermochten die 3 pong, . 
ri * =: feierliche ne E verſetzen. Beil ids {f * * 

Die officielle Welt, fo weit jie gegenwärtig in der el ürſtli 
Reichshauptſtadt weilt, ite ich male ia läenlofer undgebungen fürſtlicher 
Vollſtändigkeit eingefunden. Vom Reichskanzler Fürſten Perſonen. 

Hohenlohe an ſah man alle Stgatsminiſter Eine Reife von Beileidstelegrammen werden in den 
und Staatsſeeretäre, zahlreiche Mitglieder des z Hamb. Nachr.“ abgedruckt. Die Adreſſe der Telegramme ift 
Bundes raths, alle ſonſtigen Spitzen der Reichs⸗ regetmäß g: Fürſt Herbert Bismarck. 
und Staatsbehörden und namentlich viele hohe Officiere, ſoeven den ms 9 i be, Schloß. Der Kalſer theilt mir 
unter denen namentlich der noch immer ſehr friſche usune der od Dires Baters mit, Empfangen Sie den 

A Walde 3 * u ruck der aufrichtigſten Theilnahme, mit der ich Ihrer 
General Graf von tj e e viel bemerkt wurde. und der Ihrigen Schmerz bei Ślejem Verluſt gedenke, den 
Von allen Seiten fivedten fiğ dem vielgenannten und mit Ihnen jeder Deutsche theilt. Aug n ſt e ee R. 
weithin beliebten Mann die Hände zur herzlichen Be⸗ Schloß Friedrichshof. Zu dem Ableben Ihres 
grüßung entgegen. Er unterhielt fid) vor Beginn der Vaters ſpreche ich Ihnen und den Ihrigen meine aufrichtige 

eier ganz beſonders lebhaft mit dem Minister pon Theilnahme aus. Kaiſerin Friedrich. ; 

Miguel der ſich von ſeiner jüngſten Krankheit wieder Sujan. Tieſſt bewegt. Heinrich. 

ändig erholt hat und wohlauf z. Der König von Württemberg telegraphirte: „Das 
vollſtändig e moblauj zu fein ſcheint. Auf- Dahinſcheiden des Fürſten bedeutet mir ò 
fallend ſpärlich waren die bekanntlich amtlich geladenen | unerſetzlichen Verluft den e e 
Parlamentarier vertreten, wohl eine Folge der ſommer⸗ ſondern auch einen perfſönlichen durch das große immer 
lichen Reiſezeit, welche die meiſten weitab von hier gleiche Wohlwollen, deſſen ich mich von feiner Seite ſtets zu 
entführt hat. Man bemerkte außer den Präſidenten erfreuen hatte. Aufrichtig trauert Deutſchland beim Heimgang 
des preußiſchen Herrenhauſes, dem Fürſten von Wied ſeines großen Kanzlers.“ ukaz 
und dem Freiherrn von Manteuffel, von e N Der Großherzog von Baden hat den Miniſter 
Abgeordneten nur wenige, darunter den bayriſchen v. Brauer beauftragt, der Familie Bismarck „ſein treues 
Centrumsabgeordneten Frhrn. von Hertling, die Herren 


Beileid im Andenken an den unerſetzlichen Verluſt zu iber- 
mitteln.“ 


Rickert, Bachem, Spahn, Schall u. A. Grnt Graf ⸗ Regent zu Lippe telegraphirte: 
eee = u war ſehr einfach, aber Hater „Tief aber 5 von en en, g CWA 
eſchmackvoll und angemeſſen aus (i ater em Stolze der deutſchen Nation, drängt es mich, 
8 U geichnück, Rechts Ihnen den Ausdruck der wärmſten Theilnahme an dem 


und links vom Altar war ein prächtiger Aufbau von 
Palmen und anderen Zierpflanzen errichtet; in Altar 
ſelbſt, hinter dem ſich Drachenbäume (Dracaceen) 
erhoben, war mit herrlichen Blumen bedeckt und mit 
Blumengewinden umgeben. Vor dem Altar waren 
die Stühle für das Kaiſerpaar und die anderen 
Mitglieder des Herrſcherhauſes aufgestellt, die, ſoweit 
fie gegenwärtig in Berlin und Potsdam anweſend ſind, 
vollzählig erſchienen waren. Kurz nach zehn Uhr 
betraten der Kaiſer und die Kalſerin durch das 
Hauptportal, zu deſſen beiden Seiten hohe Lorbeerbäume 
aufgeſtellt waren, den Innenraum der Kirche, nachdem der 
Kaiſer zuvor die vom 2. Garde⸗Regiment zu Fuß ge⸗ 
ſtellte Ehrencompagnie vor dem Hauptportal abge⸗ 
ſchritten war. Der Kaiſer trug die Uniform dieſes 
Regiments und blickte überaus ernſt und nachdenklich 
pien Die Kaiſerin hatte eine ganz einfache Trauer- 
leidung angelegt. Die Verſammelten verneigten ſich 
ehrbietig vor dem Herrſcherpaar, das nach allen Seiten 
huldvol grüßte. Im Vorbeigehen zeichnete der Kaiſer 
den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe durch einen 
kräftigen Händedruck aus. Dann ließ ſich das Kaifer- 
paar gegenüber dem Altar vor dem Taufbecken auf 
die beiden mittelſten Seſſel nieder, deren Lehnen ſo 


ſchwerſten Verluſſee, der Ihr Haus und ganz Deutſchland 
betroffen hat, zu übermitteln. Mit mir trauert mein Land 
tief und innig um den Verblichenen.“ 

Von den Depeſchen aus ländiſcher Fürſtlich⸗ 
keiten feien. erwähnt: Iſchl. Euer Durchlaucht ſowie 
Ihre ganze Familie bitte ich, anläßlich des Ablebens Ihres 
Herrn Vaters den Ausdruck meiner herzlichſten Theilnahme 
zu empfangen, einer Theilnahme, die ich um ſo inniger 
empfinde, als dieſer Augenblick mir mit beſonderer Leb⸗ 
haſtigkeit meine perſönlichen Beziehungen zu dem Dahin- 
geichiedenen in Erinnerung ruft. dene das Bewugtiein 
von der Unvergänglichkeit feines Andenkens Ihnen einigen 
Troſt in Ihrem berechtigten, tiefen Schmerze gewähren. 
Franz Joſef. t j 

Osborne. Ich bitte Sie, den Ausdruck meines Bei 
leids zu empfangen bei dem ſchweren Verluſt, den Sie er⸗ 
litten haben. Victoria R, I. 

Marſtran d. Ich ſpreche Ihnen und allen Ihren Mn- 
gehörigen mein tiefes Mitgefühl bei Ihrem großen Verluſte 
aus. Selten jaj die Welt Ihres Vaters Gleichen, und das 
ganze einige deutſche Volk kann ihm nie Dankbarkeit genug 
zollen. Ich werde mich immer jeier freundlichen Geſinnung 
mir gegenüber mit Dank erinnern. Oscar. 

Go wes. Allow me to express my sincerest 
sympathy with jou at the tor of youe ŻA NEY father 

Ę 9 he same to your family, 
a Pen, RE b > rt Edward (Prinz von Wales). 


hoch waren, daß fie den Kaiſer wie die Kaiſerin (Geftatten Sie mir, Ihnen meine aufrichtigſte Theilnahme 

währe Wah u dem Verluſte Ihres berühmten Vaters auszudrücken und 

ają e ee e Actes den Blicken der = zu bitten, auch Ihrer Familie davon Mittheilung 
ändig entzogen. zu machen.) 


Turin B Schloß. La reime et moi nous vous présentons 
les condoléances les plus affeetueuses pour la mort du 
prinee de Bismarck, votre pere, dont le nom glorieux 
wivra daus les siöcles entouré d'admiration et de respect, 

Humbert. 

(Die Königin und ich verſichern Ste unſerer ſchmerzlich⸗ 
ſten Trauer beim Tode des Fürſten Bismarck, Ihres Vaters, 
deſſen ruhmreicher, von Bewunderung und Achtung getrage⸗ 
ner Name durch die Jahrhunderte fortleben wird.) 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Polen. Der Kaiſer hat in ſeinem Erlaß die 
Vismarckſchen politiſchen Grundſätze als ragende Weg- 
weiſer auch für die Zukunft aufgeſtellt. So wird es 
gewiß, daß die Polenpolitik, die ohnehin neuerdings 
ſchon in die alten Bahnen Bismarck's wieder eingelenkt 
iſt, dieſelben nimmer wieder verlaſſen werde. Die 
Polen wiſſen, daß dies, nach Ablauf eines oder 
höchſtens zweier Menſchenalter, die Germaniſirung 
der Polen innerhalb der deutſchen Reichsgrenze be⸗ 
deuten würde. Haben ſie doch aus dieſem Grunde mit 
der vollen Heftigkeit ihres Naturels Bismarck im Lehen 
gehaßt und haſſen ihn auch noch jo im Tode. Aeußere 
Belege hierfür liefern gerade jetzt ſämmtliche Betram 
tungen polniſcher Blätter zum Tode Bismarck's. Alle dieſe 
Artikel ſind mit loderndem Haſſe geſchrieben, und die 
Polen unterſcheiden ſich hier nur in der Form 
von den ſich mehr in gemeinen Schmähungen 
ergehenden Franzoſen. Beide ſind die einzigen 
Nationen in unſerer geſammten Culturwelt, welche 
ſich der Bewunderung der Bismarck ſchen Größe 
zu erwehren ſuchen. In Wirklichteit ſchimmert 
aber die Bewunderung doch hindurch. Der Franzoſe, 
der nie wieder gewinnen wird, was Bismarck ihm 
nahm, macht ſeiner Wuth in Verwünſchungen Luft, 
und der Pole, der feine Träume vor der Bismarkiſchen 
e Politik zerſtäuben ſieht, wirft feinen ganzen Haß noch 
der Leiche des Mannes im Sachſenwalde Abſchied ge⸗ auf die Manen feines‘ großen Gegners. Uns ſoll 
nommen. Aber auch das Volk hat das Recht wie die] weder das Eine, noch das Andere berühren. Feſt ſteht 


PZ — COTE 


denn ich habe das Kleines Feuilleton. 


Glück, unſeren lang erwartet 
Vikar einzuholen.“ lüg, unf : 8 arteten 
Ein großer Theil der Juwelen, 


„Sie erwarteten Jemand 24 ; i — 
naja, a Bräutigam, er pflegt allwöchentlich welche die junge Königin von Holland bei ihrer 
Kaönung trägt, wurde ſeiner Zeit, als Belgien noch zu 


einmal von Radom herüberzukommen“ : 


Nachdem das Präludium der Orgel verklungen war 
und der königliche Domchor den Choral „Ich weiß, 
daß mein Erlöſer lebt“, angeſtimmt hatte, ſprach der 
Generalſuperintendent Hofprediger D. Faber nach voll⸗ 
zogener Liturgie ein freies Gebet in Anknüpfung an 


in einer bedeutungsvollen Stunde ſeines Lebens von 
einem nahen Freunde ſeines Hauſes, dem berühmten 
Theologen Schleiermachen, mit auf den Lebensweg 
gegeben war. 

Generalſuperintendent Dr. Faber iſt ein ergrei⸗ 


„Herr Gott, ewiger und allmächtiger Vater, vor Dein 
Angeſicht kommt ein Volk in Trauer um den Mann, durch 
den es zum Volk geworden ift, und Dentſchland 


gewaltige Zeit, in der Du durch Deine ausgewühlten Rü ft- 
zeuge der Weltgeſchichte eine Wende gabſt zu Deutſchlands 
Heil, im letzten Abendroth verglimmen, nun da der alte große 
Kanzler heimgegangen iſt zu ſeinem alten, großen Kaiſer. 
Aber die Hoffnung blickt milde in unſer Abendroth hinein, 
daß Du, o Herr, ein Volk nicht verlaſſen wirſt, daß Du 
ſolcher Männer würdigteſt, und daß ein Volk, das ſo um 
ſeine Helden trauert, einer geſegneten Zukunft nicht entbehren 
wird.“ 

Manche gedankenvolle Wendung, manch' treſſendes 
Wort machten einen ſichtlichen Eindruck auf die er⸗ 
Sil ne Sen, mat lea, mas eb 
= eſprochene Satz: ei es, ) 
deutſchen 3 harean Brufi mit freudigem Hochgefühl 


danken wir Dir, o Gott, daß Du ihn uns gegeben !“ 

Es ift ein Zeugniß für den hohen Sinn und für 
die Pietät des Kaiſers, daß er als Repräſentant der 
Reichsgewalt dieje ſchöne Feier unverzüglich hat ver 


„Sie find Braut?“ Seine dunklen Augen ruhten den Niederlanden gehörte, in Brüffel geraubt. 
eigenthümlich forſchend auf ihrem lieblichen Antig, | Der Brüſſeler Soir” berichtet darüber: Am 
welches wie eine lebende Blüthe aus der Hülle des 25. Sepiember 1829 verließ König Wilhelm 


mit ſeinem Hof das Brüſſeler Palais, um einige 
Tage in der Sommerreſidenz Laeken zu verbringen. 
Die Dienerſchaft war großentheils beurlaubt worden, 
und im Palais verblieben nur noch wenige Angeſtellte. 
Zudem hatte man die Wache verringert, und vor der an 
die Place du Tröne grenzenden Gartenmauer befand ſich 
kein Poſten. Dies war die einzige Stelle, mo ein Dieb ein⸗ 
dringen konnte, was denn auch geſchah. In dem Garten 
hatte der Dieb eine ſchmale Leiter an ein Fenſter des erſten 
Stockes des Palaſtes gelehnt, eine Scheibe zertrümmert 
und war in die königlichen Gemächer geſtiegen. In 
einem von dieſen lagen in einem Glasſchrank die 
Juwelen der Krone und der Prinzeſſin von Oranien. 
Folgenden Tages entdeckte man den Diebſtahl. 
Die Spiegelſcheibe vor den Juwelen war geſchickt 
herausgeſchnitten worden. Die Unterſuchung führte 
zu keinem Ergebniß. Lange Zeit hatte man eine hohe 
Perſönlichteit vom Hofe in Verdacht. Sie wurde Monate 
hindurch von Agenten auf Schritt und Tritt verfolgt. 
doch hatte die niederländiſche Regierung zugleich 
50 000 Gulden Belohnung auf die Entdeckung des 
Thäters ausgeſetzt. Am 28. Juli 1831, alfo faſt zwei 
Jahre nach dem Diebſtahl, erſchien bei dem nieder: 
kändiſchen Geſandten Chevalier Hwa in Waſhington 
ein Franzoſe Namens Jean oumage, der einige 
Tage vorher dort eingetroffen war und erzählte, daß er in 
einem franzöſiſchen Gaſthof zu New⸗Pork einen Italiener 
mit Namen Palari getroffen habe und zwar in Beglei⸗ 
tung ſeiner Geliebten, einer Brüſſelerin. Er, Roumage, 
habe alsbald die Gunſt und das vollſtändige Ver⸗ 
trauen der letztern erworben, und da habe ſie ihm 
eines Tages geoffenbart, daß ihr Liebhaber Palari der 
Juwelendieb von Brüſſel ſei. Der Geſandte ſtrahlte 
vor Freude über dieſe wichtigen Mittheilungen, erkannte 
dem Angeber auf deſſen Erſuchen ſchriftlich die Be⸗ 
lohnung von 50000 Fres. zu und verſprach ihm Still⸗ 
ſchweigen. Die amerikaniſche Polizei begab ſich auf Veran⸗ 
laſſung Huygins in den Gaſthof Palaris und bemächtigte 
ſich der vorhandenen Juwelen, die jedoch nur die Hälfte 
die Beute bildeten. Die andere Hälfte war, wie ſich 
nachher herausſtellte, in der Umgebung des gegen⸗ 
wärtigen Kirchhafes von Greenwood bei New⸗Dork 


weißen Tuches, welches ſie foeben über 
Mischen ſchlang, hervorſchaute. 
„Jawohl, ſchon viele Jahre !⸗ 


ihr Pelz⸗ 


Ja, ich war ein ganz kleines Mädchen, ſo roß 
ich bereits Philipp ©accewicz? "pia hieß. Wit 


gar nicht anders denken, als daß ich einmal ſeine 
Bean werde; in ein paar Monaten heirathe ich nun. 

zigentlich ſollte meine Heirath ſchon jetzt im Carneval 
ſtattfinden, doch fie mußte verlegt werden, da die 
Mutter Philipps erkrankt war!“ 

Sie hatte das alles, während ſie an ſeiner Seite 
dem Ausgange zuſchritt, ruhig, ohne eine Spur 
jener freudigen Erregung, welche ſonſt Bräuten eigen 
zu ſein pflegt, geſprochen und deutete jetzt, auf der 
Treppe ſtehend, nach dem Schlitten, welcher einige 
Schritte weiter hielt und ſich ihnen nun, bei ihrem 


näherte. 

1 ich nicht Recht, als ich behauptete, eine 
ganze Schiffsladung fände Raum in dieſem vor⸗ 
züglichen Gefährt? — Piotre, ſteige einmal herab 
Deinem Sitz und nimm Hochwürden den 
fol — Den Kaſten da ſcheinen 
Sie ihm nicht anvertrauen zu wollen, ich vermuthe, 
er birgt ein Inſtrument!“ 

„Ja, meine Violine!“ * 5 

„Sie find muſikaliſch? O, das ift ſchön, dann 
können wir zuſammen muficiven, das heißt wenn 
Sie mit meinem unvollkommenen Spiel Nachſicht 


„Sie heirathen ja nun bald,“ erwiderte er, ihr 
die Pelzrotunde, in welche ſie ſich für die Landfahrt 


Wonchozk!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


im Weſten die Wacht am Rhein, und im Often wollen als erwartet wurde. 


5. Auguft. 


wir ebenſo im Geiſte Bismarck's und mit ſeiner Energie 
eine deutſche 


Beſtrebungen aufrichten. 


| 


Zum Procef Kiefer. In der deutſchen Juriſten⸗ 
zeitung kommt der Rechtsanwalt am Kammergericht 
Dr. Korn auf den Proceß Kiefer zurück und fordert, 
daß nun endlich daran gedacht werden ſolle, die Be⸗ 


fugniſſe der Sittenpolizei wenigſtens gegenüber den 


der Gewerbeunzucht Verdächtigen geſetzlich oder durch 
allgemeine Verordnung feſtzulegen. Das ganze Inſtitut 
der Sittenpolizei embehre jeder geſetzlichen Sanction. 
Es beruhe auf Gewohnheitsrecht, und die Geſetzgebung 
ſei der Regelung deſſelven gefliſſentlich ausgewichen. 


Auf die Dauer werde dieſes Verhalten nicht möglich 


ſein. Daß verdächtige Perſonen, wenn ſie ſich nicht 
legitimiren können, ſiſtirt werden, ſei nicht zu ändern. 
Aber ſchlechterdings unterſagt miſſe es werden, daß 
weibliche Perſonen auf den bloßen Verdacht hin, 
ohne Eingeſtändniß und ohne REKA Urtheil, in 
die Geſellſchaft notoriſcher Proſtituirter gebracht und 
ärztlich unterſucht würden. Erſt wenn Urtheil oder 
protokollirtes Geſtändniß vorliege, erſcheine ein ſolches 
Verfahren ſtatthaft. Mit zu großer Eile und Schärfe 
werde ſeitens der Polizei hier viel mehr geſchadet als 
genützt; eine derartige Unterſuchung bei bisher Unbe⸗ 
ſcholtenen jei niemals eilig! Seit 1850 habe das 
preußiſche Miniſterium des Innern nichts über dieſe 
Materie verordnet. Es wäre zu münſchen, daß nicht 
noch weitere Fälle öffentliche Aufregung in ähnlicher 
Art verurſachen, wie der Fall Köppen und der FalSiejer 
bereils mit Recht es gethan haben. Die Sache ſei wichtig 
genug für eine allgemeine Verordnung Wir können dieſen 
Darlegungen des Dr. Korn nur zuſtimmen. ł N 


Ueber eine neue Klage gegen Eſterhazy wird 
aus Paris geſchrieben: Die der Sache von Dreyfus 
ergebenen Blätter vervollſtändigen ihre Angbben über 
einen qualificirten Betrug, wegen deſſen Eſterhazy ge⸗ 
fänglich eingezogen wurde. Danach iſt der Kläger 
ebenfalls ein Eſterhazy, Vetter des Majors und Sohn 
eines ehemaligen hohen Beamten des Kaiſerreichs, 
welcher wirklich in den Grafenſtand erhoben wurde. 
Als dieſer vor zwei Jahren in Bordeaux ſtarb, ſchrieb 
Gjtergaży an ſeinen Vetter Chriſtian, der ihn 
nur emmal geſehen hatte, einen rührenden Brief, 
in dem von der Vertheidigung des gemeinſamen 
ariſtokratiſchen Namens und dann von den nicht 


glänzenden Vermögensverhältniſſen des Grafen 
Chriſtian und feiner Mutter die Rede war. 
Aber hier wußte der Major guten Rath. 


Edmond de Rothſchild war, ſo ſchrieb er, ſein Schul⸗ 
famerad geweſen. Dank dieſer Verbindung wollte 
Eſterhazy in der Lage iein, ein Capital zu 25 pët. 
ſicher anzulegen. Die Zinſen ſollten überdies monat⸗ 
lich bezahlt werden und der gute Vetter machte ſich 
noch erbötig, Bürgſchaft für das Capital zu leiſten, 
welches die verwittwete Gräfin Eſterhazu und ihr Sohn 
ihm anvertrauen wollten. Dieſe ſchickte ihm all mäh lich 
38 500 Francs. Im Januar d. Is. verlangte Chriſtian 
Eſterhazy von ſeinem Vetter die Rückerſtattung des 
Geldes, allein der Major antwortete ihm ablehnend, 
da es ihm unter den obwaltenden Umſtänden unmög⸗ 
lich ſei, ein jüdiſches Bankhaus zu betreten. Er 
fügte hinzu: N 
Ich ſehe mit Ungeduld dem Ende des Zola⸗Proeeſſes 
entgegen, der ein großer Fehler war, dann werde ich einen 
Entſchluß faſſen. Wenn die Sache eine gute Wendung nimmt, 
ſo verlangen wir 500 000 Franken Schadenerſatz von Mathieu 
(Dreyfus), 200000 von Zola und 20000 vom „Figaro“, 
Sollte man nur ein Drittel erhalten, jo wire das ſchon recht 
nett und wir konnten unſeren Plan ausführen, nach arderen 
Himmelsſtrichen auszuwandern. In dieſem Falle thäteſt Du 
wahl darau, raſch eine andere Sprache zu erlernen. 

Das ging eine Zeitlang ſo weiter. Der Major 
ſuchte die Ungeduld feiner Verwandten durch Ver- 


ſprechungen zu zügeln und ſtellte dem Vetter Cyriftian | d 


einen Antheil an den Entſchädigungen in Ausſicht, die 
ihm von allen Seiten, auch aus England, zufließen 
ſollten. Allein Mutter und Sohn trauten ihm nicht 
länger, ſie kamen nach Paris, erfuhren von Rothſchild, 
daß Major Eſterhazy in keinerlei geſchäftlicher Be- 
ziehung mit dem Hauſe ſtand, und machten die Klage 
gegen ihn anhängig. f 


ola-Proceg. Der Schwurgerichtshof in Verſailles 
PR. da be nen am 18. Juli mehrere An⸗ 
träge Zola's hinſichtlich des Ganges des Verfahrens 
abgelehnt. Zola hatte dieſerhalb an den Caſſationshof 
appellirt, welcher geſtern über die Angelegenheit ver⸗ 
handelte. Die Staatsanwaltſchaft beantragte Ver⸗ 
werfung der Appellation. Der Gerichtshof wird morgen 
das Urtheil fällen. 


vergraben worden. Roumage grub mit der Geliebten 
Palaris dieſe verſteckten Schmuckſachen aus und war 
ſchon bereit, ſie dem Chevalier Huygins auszuliefern, ließ 


fich aber von dem Frauenzimmer verleiten und übergab 


dem niederländiſchen Geſandten nur ſechs Juwelen. Die 
übrigen behielt er und reiſte dann mit der Geliebten 
des Diebes nach Philadelphia ab. Von da ſchifften ſich 
die Beiden mit dem Schatze nach Liverpool ein, wo ſie 
von einem franzöſiſchen Criminalbeamten verhaftet 
wurden. Palari wurde gleichfalls dingfeſt gemacht, und 
alle drei verſielen nach ihrer Auslieferung den nieder⸗ 


ländiſchen Gerichten. Der Werth der damals geſtohlenen 2 


Juwelen betrug mehr als eine Million. 


Wie gut aufgelegt und verhältnißmäßis kräftig 
ſich noch vor kurzer Zeit Bur Biene Häufig fühlte, 
beweiſt eine Epiſode, die die „Hamb. Nachr.“ erzühlen: 
Vor etwa 14 Tagen äußerte nachts, 
des Morgens, der aus wohlthätigem Schlummer ſoeben 
erwachte Fürſt den Wunſch eine Pfeife zu rauchen. Dem 
Kammerdiener, der davon freudig überraſcht wurde, 
entfuhren, als er von jeinem&ager aufſprang / die kräftigen 
Worte: „Na, nu Jani sk den Deibel dot! Der 
Fürſt, der die Berliner Redensart nur halb verſtanden 
hatte, fragte den an ſeinem Lager ſtehenden Arzt: 
„Was ſagte Pinnow da eben?“ Und als ihm der Aus⸗ 
ruf des Dieners wiederholt wurde, ſchüttelte Fürſi 
Bismarck ſich vor Lachen über die urwüchſige Bemerkung, 
die ſein Begehr nach der geliebten Pfeife hervorgerufen 
hatte und ſchmauchte dann mit großem Behagen nicht 
einen, ſondern zwei der ziemlich großen Meerſchaum⸗ 
köpfe leer. ; 1 


Prof, Lenbach über Bismarcks Todtenbild. 
Einem Mitarbeiter des hieſigen „Lokal⸗Anzeigers⸗ hat 
Prof. Lenbach über den Eindruck, den der todte Fürſt 
machte, folgendes erzählt: $ 

„Ich habe Bismarck noch auf dem Sterbelager ge⸗ 
fejen, So ergreifend und traurig ſchön der Anblick war, 
ein Bedürfniß ihn künſtleriſch feſtzuhalten, habe ich, nik 

ehabt, Der Todte lag im weißen Nachthemd A en 

üden, den Kopf ſeitwärts geneigt und den Mund ein 
wenig geöffnet, als ſollte er jeden Augenblick aufwachen 
und sprechen. Die ſchöne rechte Hand lag auf dem Schooße 
leicht vorgeſtreckt. Bismarck ſah durchaus nicht entſtellt 
aus, und im warmen Lichte, das durch die Fenſter 9 
quol, in den Farben der Bilder und der Möbel fah das 
Ganze ſo lebendig aus, dae die Schauer des Gefühls, hier 
fet der Tod eingezogen, doppelt erſchütternd wirkten. 


— —„— — 


Wacht gegen alle deutſchfeindlichen 
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Der franzöſiſche Botſchafter 
Cambon werde vielleicht ſchon am Freitag oder Sonn⸗ 
abend im Weißen Haufe eine endgiltige Bepeſche über⸗ 
geben können, welche zu einem ſofortigen Waffenſtill⸗ 
ſtand führen würde. Die amerikaniſche Regierung läßt 
erklären, die Verhandlungen feien im beſten Gange. 
Es ſei bereits entſchieden, daß die Friedenscommiſſion 
in Paris zuianimentrete. Auch für die Amerikaner 
ijt ein baldiger Friedensſchluß erwünſcht; denn General 
Shafter berichtet, daß die Geſammtzahl der Kranken 


4290 beträgt; unter denſelben befinden fiğ 3038 Fieber- 


kranke; neuerdings find 594 Fieberfälle vorgekommen. 
705 am Fieber erkrankt geweſene Soldaten ſind zum 
Dienſt zurückgekehrt. Sieben Todesfälle ſind vorge⸗ 
kommen, davon vier am Fieber. 


Deutſches Reich. : 

Berlin, 4. Auguft. Der Kaiſer und Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin reiſten heute nach der Bismarck⸗Gedenk⸗ 
feier nach Wilhelmshöhe ab. x 

Liegnitz, 4. Auguſt. Heute, am Gedenktage der 
Schlacht bei Weißenburg, fand in Anweſenheit des 
Prinzen Friedrich Hemrich, des Vertreters des Kaiſers, 
die Enthüllung des von dem Bildhauer Boeſe an⸗ 
gefertigten Reiterſtandbildes Kaiſer Wilhelms I. 

Friedrichsruh, 4. Aug. Der frühere Vieepräſident 
des Reichstages Abg. Spahn in Begleitung des Abg. 
Bachem und des Rechnungsraths Jungheim, als Ver⸗ 
treter des Bureaus des Reichstages, überbrachten heute 
im Namen des Reichstages einen großen Kranz hierher; 
Sie wurden vom Fürſten Herbert, dem Grafen Wilhelm 
und der Gräfin Rantzau empfangen und in das Sterbe⸗ 
zimmer geführt, wo fie am Sarge den Kranz nieder 
legten und der Familie ihre Theilnahme bezeugten. 
Fürſt Herbert gab in ſeinem und der Familie Namen 
den Gefühlen des Dankes für die Anıheilnahme des 
Reichstages warmen Ausdruck. Die Schleife des Kranzes 
trug die Inſchrift: „Dem erſten Kanzler des Deutſchen 
Reiches der Deutſche Reichstag“. 

Ausland. 

Großbritannien. London, 4. Aug. Im Unter 
hauſe wurde bei der Speeialdebatte über die Impf⸗ 
novelle der Paragraph 2, welcher diejenigen Kinder 
vom Impfzwangausſchließt,derenꝑElternGewiſſensſtrupel 
gegen die Impfung haben, mit 40 gegen 38 Stimmen 
verworfen. 
| ono! 


Marine. 

S. M. S. „Charlotte“ ift am 3. Auguft von Kiel in See 
gegangen. S. M. SS. „Frithjof“ und „Beowulf“ find am 
3. Auguft von Cuxhaven nach Kiel in See gegangen. „Frithjof“ 
i am 3. Auguſt in Kiel eingelaufen. S. M. Tpóbt, „S 66“ 
N ae Auguft zur Begleitung S. M. Tpdbt. „G88“ durch 
S ae: Wilhelm⸗Canal nach der Nordſee ausgelaufen. 
8 "guli dug d. 88, ift zur Abhaltung der Sturmfahrt am 
auógelanfe, en Kaiſer Wilhelm⸗Canal nach der Nordſee 

Dte Herpſtübungen der deutſchen Flotte werden 
n PR in den Tagen vom 14. in AR September, 
fat: 81 roun findet der Zuſammentritt der Flotte in Kiel 
ab odci m 16. und 16. Auguſt ſchließen fiń Schießübungen 

es eriten Geſchwaders und der eriten Flottille an und an 
den drei folgenden Tagen taktiſche Uebungen im weſtlichen 
Theil der Oſtſee. Sonntag (21. Auguſt) vereinigt ſich die 
geſammte Flotte wieder im Hafen von Kiel, Am Montag, 22., 
verläßt die Flotte den Hafen, um bis 24. einſchließlich 
taktiſche Uebungen im weſtlichen Theile der Oſtſee abzuhalten 
und den Marſch nach Neufahrwaſſer anzutreten, wo am 
27. Auguſt Kohlen eingenommen werden ſollen. In der Zeit 
vom 22. bis 27. Auguft wird auch der Aufklärungsdienſt 


geübt werden. Desgleichen find Torpedobootsangriffe 
in Ausſicht genommen. Am Sonntag, den 28. Ruhe⸗ 
tag, am 29. Dienſt nach eigenem Ermeſſen 


der Commandanten zu Anker. Am 30. wird der Marſch nach 
Weſten angetreten und hierbei beſonders der Marſchficherungs⸗ 
dienſt geübt. Am Donnerstag, den 1. September, fährt die 
geſammte Uebungsflotte durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal. 
ie den Canal guerit paſſirenden Schiffe füllen in Bruns⸗ 
büttel und die anderen Fahrzeuge in Holtenau ihre Kohlen⸗ 
vorräthe auf. Am 3. und 4. September wird die Flotte 
vollzühlig vor Helgoland liegen. Dann finden von Montag, 
den 5., bis Freitag, den 9. September, taktiſche Uebungen in 
der Nordſee ſtatt. Am letztgenannten Tage wird Wilhelms⸗ 
haven angelaufen, wo am 10. September wiederum Kohlen 
eingenommen werden. Am Montag, den 12. September, 
werden die Stellungen für die Blokadeübung eingenommen, 
welche vom 13. bis 16. September dauern und mit einer 
Feftungstriegsübung in Wühelmshaven ihr Ende erreichen 
werden. Am folgenden Tage, den 17. September, findet dis 
Auflöſung der Uebungsflotte ſtatt. 


f Sport, 


O. v. S. r. Berlin, 4. Auguſt. 


Die Rennen zu Karlshorſt 

unterbrachen die Sommerpauſe im Berliner Rennſport in 
willkommenfter Weiſe. Der Beſuch war gut und der Sport 
ließ nichts zu wünſchen übrig, da die Rennen faft ausnahms⸗ 
los ſtark beſtritten wurden und häbſche Endgefechte an der 
Tagesordnung waren. Allerdings bot das Programm nur 
eine einzige Conecurrenz von größerer Bedeutung, daß 
Landsberg⸗Jagd⸗ Rennen. Fünf Pferde ſtellten fiğ 
dem Starter: „Kadelt“, „Leibgardiſt II.“, „Robert“, „Albert 
und „Porridge“. Gut geſchloſſen abſolvirte das 
Feld den größten Theil des Weges, bis Abert Edward“ und 
„Robert“ geſchlagen zurückſielen. Zwiſchen den anderen ente 
ipann ſich ein aufregendes Finiſh. „Porridge“ wurde ſchließ⸗ 
lich von ſeinem Gegner überwültigt, während der Kampf 
zwiſchen „Kadett“ und „Leibgardiſt II“ bis ins Ziel unent⸗ 
ſchieden blieb, ſodaß der Richter auf todtes Rennen er⸗ 
ennen mußte. = 3: ' : 

%% 1. Mariendorfer Hürden⸗Rennen. Preis 1500 Mk. Diſt. 
3200 Meter. Major H. v. Boddien's F.⸗W. „Petermann“ 
1, Gejt. Köſtritz's F.⸗St. „Nänie“ 2, Mr. R. Gores br. W. 
Lord Hyde“ 3. Tot.: 31:10, Platz: 32, 80, 82:20. — 
2. Zweftauſendvierhundertſtes Rennen. Ehrenpreis und 
2600 Mk. Jagd⸗Rennen. Diſt. 5000 Meter. Et. v. d. Kneſe⸗ 
becks (10. Huf) br. St. „Prinzeß Signal“ (Et. 
v. Lewinski) 1., Mr. 8.8 br. St. „School Gal“ (Mr. Lord) 


2, Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's FH. „Baſtard“ (It. G. W. 
Königsmarck) 3. Tot.: 89:10, Platz: 58, 32:20. — 
3. St. Mark⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſt. 3200 Meter 
Lt. v. Breza⸗Goray's br. W. „Narew“ 1, Hrn. Otto's 
F.⸗St. „Formoſa“ 2, Gr. A. Botodea br. St. „Madame 
Paguin“ 3. Tot.: 18:10. Platz: 30, 66, 270220, 
4, Landsberg⸗Jagd⸗Rennen. Armleuchter und 6000 Mk. Dit. 


b Meter. Hrn. Ph. O. Mungeś Hor. H. 
zVeibgardiſt II/ (Gr. S. Lehndorff) 71., Hrn. J. Kuh 
F.. „Kadett“ Gt. v. Berden F1, Mr. B. s br. W. 


„Porridge“ (Mr. Lord) 3. Tot.: 19 („Leibgardiſt IL”), 17 
(„Kadett“): 10. Platz: 42 (,Leibgardiſt IT“), 40 
Kadett): 20. — 5. Sommer⸗Handieap⸗Jagd⸗Rennen. Preis 
2000 Mk. Diſt. 4500 Meter. Lt. Frhrn. v. Benningen br. 
St. „Dynamite“ 1, Capt. Robert's F.⸗St. „Rilnem“ 2., 
Hrn. F. Lohmann's br. W. „Nod“ 3. Tot. 101: 10. Platz: 
52, 48, 44:20. — 6. Immergrün⸗Hürden⸗Rennen. Preis 
1500 Mk. Diſt. 3200 Meter. Hptm. R. Spiekermann's FH. 
„Onkel R atig” 1, Hrn. J. Jägers br. St. „Pupille“ 2, 
Hrn. P. Wolffs F.⸗St. Safi” 8. Tot: 44: 10. Platz: 32, 
74, 36: 20. — 7. Preis von Bollensdorff. Union⸗Club⸗ reis 
1500 Mk. Für Zwei⸗ und Dreijührige. Flach⸗Rennen. Diſt. 
1400 Meter. Frhrn. v. Eickſtedt⸗Krugsdorffs br. H. 
Gewinn“ 1., Hrn. A. Kaſten's F.⸗St. „Sunſet“ 2, Hru. 
H. v. Treskow's br. H. „Orbil“ 3. Tor: 144: 10. Platz: 
42: 20. ; i 
P ET EEE d d TE AEE EEE 
Locales. 

* Witterung für Sonnabend, 6. Aug. Heiter, warme, 
zeitweiſe ſchwüle Temperatur. Abends vereinzelte Gewitter⸗ 
regen. S.-M. 4,29, SU. 7,41. M.M. 8,51, M.⸗U. 10,12. 

* Der commandirende General v. Lentze begiebt 
ſich am 8. d. M. nach Gruppe, um dem Brigade⸗ 
Grercieren der 87. Infanterie⸗Brigade beizuwohnen. 
Von hier aus begiebt er ſich zur Theilnahme an den 
Schießübungen der Feld⸗Artillerie⸗Regimenter Nr. 35 
und 36 nach Hammerſtein. Am 11. Abends kehrt 
Herr v. L. wieder hierher zurück. 

Der Dominiksma hat begonnen, feierlich 


wurde er heute morgen zwiſchen acht und neun Uhr 


eingeläutet. Hoffentlich bleibt das gute Wetter, das 
die letzten Tags verſchönte, uns auch weiterhin tren. 
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übrigen zu Thätlichkeiten aufgehetzt. Die Zeuginnen verſuchen í 
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damit auch auf dem diesjährigen Dominik fih ein 
fröhliches Treiben entſalte! Heute und morgen wird 
auf dem Viehhof in Stadtgebiet der große Dominiks⸗ 
Pferdemarkt abgehalten, es ſind dazu in erfreulichem 
Gegenſatz zum Vorjahre eine große Zahl Arbeits⸗ und 
Luxuspferde geſtellt. Zum Dominik ſind hier auch 
bereits mit ihrer ſelbſtgewirkten Leinwand wieder die 
„Hakterländer“, d. h. die Bewohner aus den Dörfern 
Damerau, Behrendshagen, Königshagen, Trung 
Baumgart, Haſelau, Hütte, Maibaum, Gr. Stoboy und 
Pomehrendorf eingetroffen. Der Dampfer „Jul. Born“ 
hatte etwa 100 Perſonen an Bord; außerdem ſind 
Viele mit der Eiſenbahn gefahren. Im vorigen Jahre 
machten dieſe Leute gute Geſchäfte, denn ſie konnten 
ihre Waare gleich am erſten Tage nach ihrer Ankunft 
abſetzen. Im Winter haben die Leute auf der Höhe 
ſich das Geſpinnſt zum Theil ſelbſt kaufen müſſen, da 
der Flachs im vorigen Sommer ſchlecht gerathen war. 
In pa Naber Da 5 auf Z Elbinger Höhe recht 
gut, und man bedauert nur, im Frühjahr nicht no 
mehr geſäet zu haben. 9 ży 1 8 8 
| ' Der Trauergottesdienſt für den Fürſten 
Bismarck, der am Sonntag, den 7. d. M., in der 
N Oberpfarrkirche zu St. Marien ſtattfindet, iſt, wie wir 
j gebeten werden mitzutheilen, nicht nur für die Staats⸗ 
und Gemeindebehörden, ſondern auch für die ge⸗ 
ſammte Bürgerſchaft unſerer Stadt 
beſtimmt, ſoweit der vorhandene Raum ausreicht. Das 
der Würde der Trauerfeier entſprechend gewählte 
Programm wird gedruckt und jedem Theilnehmer 
an der Trauerfeier überreicht werden. Der kirchlichen 
Feier wird ein Trauergeläute von ſämmtlichen 
| Thürmen der Stadt vorangehen. 
* Aufgefunden. Vor einigen Tagen meldeten wit, 
daß der 41 Jahre alte Eiſenbahn⸗Betriebsſecretär Belt 
plötzlich verſchwunden jet. Heute erfahren wir, aß 


eu Berlin, 5. Auguft. Bei der Gedächtnißfeier, 
welche der Berliner Bismarck Aus ſchuß am i 
Sonntag, den 7. d. Miś, Mittags, im neuen Königlichen 
Operntheater Kroll veranſtaltet, wird Ernſt v. Wilden⸗ | 
Bruch ein von ihm verfaßtes Gedicht „Unſer Bismarck“ 

ſprechen. 

m. Wiesbaden, 5. Auguſt. Die Trauerfeier, i 
welche die Mittelrheiniſchen Städte für den Fürſten | 
Bismarck am Niederwalddenkmal planen, a | 
wurde auf vielfache Wünſche verſchoben, da | 
größere. Borbereitungen nothwendig find. 

J. Berlin, 5. Aug. Wie unjerem Berliner Bureau | 
auf eine directe Anfrage ſeitens der Deutſchen Verlags⸗ | 
Geſellſchaft Union aus Stuttgart mitgetheilt wird, ift i 
die Blättermeldung, wonach die Memoiren des JI 
Fürſten Bismarck im Verlage dieſer Ge” 
ſellſchaft erſcheinen ſollten, unbegründet. 
Die Verlags ⸗Geſellſchaſt erklärte unſerem Berliner 
Vertreter auf das beſtimmteſte, daß das betreffende [i 
Werk in ihrem Verlage nicht erſcheine. 

J. Berlin, 5. Aug. Wie der Natl. Correſp.“ mite 
getheilt wird, beſteht die Cabinetsordre vom 8. Sep⸗ 
tember 1853, welche die Stellung des preußiſchen 
Minifterpräfidenten gegenüber feinen Collegen regelt 1 
gegenüber anders lautenden Vermuthungen noch heute 
zu Recht. Die Aufhebung der Cabinetsordre iſt nicht 2 
erfolgt. 5 T | 

J Berlin, 5. Auguſt. Wie aus Friedrichs ruh 
gemeldet wird, wird der Sarg des Fürſten nunmehr M 
definitiv bis zur Fertigſtellung des Mauſoleums im 
Sterbezimmer verbleiben. Letzteres ſowie die von dem 


übereinſtimmend, ihre Wärterin Warmbier der ſchlechten k e Bat Ct) richt i 
Behandlung zu bezichtigen. Fräulein Warmbier wd jedoch & x t £ A Haudelsnachri En. 
vom Herrn Chefarzt Dr. Freymuth das befte Zeugniß Danziger Produeten⸗Börſe. 
BAR ORO $ 14 ae Man un und Bericht von H. u. Morſtern. 5. Auguſt. 
ſich als durchaus zuverläſſig erwieſen. Dr. Freymuth : a Temp.: ¿ 
erklärte ferner, daß es ungeheuer ſchwierig fei, mit den Sitten⸗ 8 ACTA er flame 17 R. Wind: W. 
Roggen inländiſcher trockner unverändert, feuchter und 


mädchen in der Lazarethbehandlung auszukommen. Das 
lisge in der Natur der Sache. Nicht allein, daß dieje Gejchópie | puſſiſcher niedriger. Bezahlt ift inländiſcher neuer 734 Gr. 
Mk. 185, 690 Gr. und 702 Gr. Mk. 127, 667 Gr. Mk. 121, 


KRAK WK Grade . Md ſind, Jaure pe a einen 

erklärlichen Drang nach Freiheit und widerſetzen ſich b. M. ſiſcher 

deshalb oft in der renitenteſten Weile Mit Zwang "DA WR CZE "GAS Tranfis alt 788 Gr. Mk. 101. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. | 


in die Antalt gebracht, mit Zwang ärzlich behandelt, N 
eingeſchloſſen, befinden fih die Patientinnen meiſt in ſehr Rübſen niedriger. Inländiſcher Mk. 200, 205, 206 
abfallend Mk. 150 per Tonne bezahlt. 6 7 n 


ra a EN der ſich aent in 1 — u e 
uit mache. Die Lazarethverwaltung ſtehe zu ihnen ganz Maps flau ME 3, ſeuchter Mk. A bis 10 4 | 
anders, als zu andern Patienten. Die Verwaltung könne, lanbifch R 190, 196, 202, 203, 208, 209, kara Się „a 
wenn ſich die Mädchen ſchlecht betragen, von ihrem Haus: 212, 118, abfallend Mk. 180, 150, 160 ber Tonne us a 
recht nicht Gebrauch machen, fondern mie fe Behalten, Weizenkleie feine Mk. 4,80, per 50 Ko. bezahlt 

weil ſonſt eine Gefahr für das Gemeinweſen entitände, Roggenkleie Mk. 4,65 per 50 Kilo gehandelt. 
Sen 1 5355 die Mäbche au Spiritus unverändert. Contingentirter loco 73 50 Mk 
er Te hai a een Ki 77 Ir uf En 12 nominell, nicht contingentirter loco Mk. 53,50 Brief. . 
nicht nur im Lazareth, 3 = ii BE 
gaj fe, alſo "auf offener Straße, in frecher Weiſe beläftigt Rohzucker⸗Bericht. 

haben, habe er die Behandlung einem geeigneten Aſſiſtenten von Paul Schroeder. 
übertragen. Jedenfalls könne im vorliegenden Falle Niemand N 
von der Lazarethverwallung ein Vorwurf treffen. Er ſelbſt 
unterſuche die Mädchen vor ihrer Gntlafjung auf das 
Genaueſte und übernehme damit die Verantwortung der 
Welt gegenüber; er gehe auch wöchentlich etwa 3 Mal, je 


N ae ć Danzig, 5. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig, a 
Baſis 88“ Mk. —. Termine: Auguft Mk. 9,371/., September 
ai 9,45, oee 4 0 aa ee e Mk. 9,45 
sd e Jannar⸗März Mk. 9,67½. Gemahlener Melis 1 Mk. 23.12. 
nachdem es ſeine Zeit deg? pA 4] e Taco Al Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Kuna 7 55 
Dr. Solmſen beftätigte, daß die in a enden Septbr. Mk. 9,45, October 9,42'/,, Oetober⸗December Mk. 9,48, 
worden jetem. 3 Aer! id en mteehugung babe aberſkenn Jauuar-Märg Wr. 9,6745, Me r lep. 
worden jeien. Zu einer ſolche ein ; 
en bet 8 vorgelegen, da die vorgeſchriebene Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Behandlung der Mädchen mit Medicamenten und m $ 
Handreichungen von der Wärterin . werden. 
Sonſt pflegt er zwar die Kranken ener Station 
wöchentlich dreimal zu unterſuchen, damals habe er das aber / — 95.20 | 95.25 a 3 99.30 | 99,10 
abſichtlich auf 4 Tage ausgeſetzt, weil der zur Unterſuchung 4% Pr. Goni. |102.60 |102.50 | Oftpr. Sitdb. A.“ 95.20 | 95,50 
beſtimmte Raum nicht in Ordnung war. Die enfer. waren 3½% „ 102.50 1102.90 | Franzoſen ult. 158.80 154.10 
zufällig ausgehoben und an einzelnen fei der Oelüberſtrich 30% > 95.75 95.75 Marten. 4 
abgefragt geweſen, ſodaß jeder hineinſehen konnte. Es fei | 31,0, Bp. „ | 99.90 |100.10 Pim. St. Act 88.60 | 89,—- 
deshalb eine Gefährdung der Sittlichkeit zu befürchten 317,0), „ nenk, „| 99.90 | 99.90 | Marienbrg. 7 
geweſen. Die Unterſuchung habe er ſehr wohl jo lange aus⸗ 30% Wep. „ „ 91.80 | 91.10 Dim. St. Pr. —.— 111.25 


; À 8, 6. 
4% Reſchsanl. 102.40 [102.50 | 4% Ruſſ. inn. 94. 101.25 |101 
= 102.40 |102.70 0 Mexikaner 94.90 9 90 


Leiche des Herrn V. unterhalb des Rothen Kruges en |fegen konnen da keine Gefahr im Verzuge war. Wäre |31, Pommer Danziger Verſtorbenen perſönlich 6 d 
der oberen di Weichſet an geſchwemmt amd anf Dan irgend ein ſchlimmer Zufall eingetreten, fo hätte er die zu Pfanobriefe 100.— 100.— Deli St A. 81.— 81.— falle Zeiten a we 4 e Ma: e, für 
Ung unterſuchende⸗ Patientin in das große Operationszimmer Berl. Band. Gef 167.10 168.30 Danziger l em Zuſtande bleiben, wie fie beim Whe | 


Ki in Weßlinken beigeſetzt it Ob EM 
ober ell. Perbrechen vorliegt, bat bisher noch nuch jengehels 
werden können. ! 

© Für Radfahrer. Auch das a Aa 
Fahrrades ohne brennende zd Pr) Hat 
der Dunkelheit iſt ſtrafbar. Dieſen 1 s telt. In 

f das Kammergericht dur Urtheil . nt 8 
der Begründung xa WE en — 1175 Radfahrer, 
a i x bann vor 7 : ć 
Gu dem Sunel des Rades figend, diees durdd Treten 


leben des Fürſten waren. Alle perſönlichen Andenken, | 
auch die Kranzſchleifen, ſoweit fie nicht in Fried richs⸗ 
ruh bleiben, werden nach dem Btismarck⸗Muſeum in 
Schönhauſen überführt werden. Da der in Vorſchlag | 
gebrachte Platz für die letzte Ruheſtätte des Fürſten zu 

nahe an dem Betriebe der Eiſenbahn gelegen iſt, find 
Verhandlungen eingeleitet, das Mauſoleum auf einem 


Darmſt.⸗Bant 154.— 154.60 Oelm. St.⸗Pr.] 95.50 | 95.50 
Dany. Privatb. 138.50 1138,50 | Laurahütte 206.70 1206.30 
Deutſche Ban 190.50 200.25 Warg: Papierf.|193.— 194.— 
Disc.⸗Comm. 199.70 200.25 Oeſterr. Noten 170.10 170.25 
Dresd. Bank 162.40 16260 Rufi. Noten 216.15 216.15 
Deft. Ered. ult. 227.90 228.40 London kurz —.895) 20.— 
55% Mi. Ment. 98.— | 92.90 London lang —31 20.— 
4% Heft. Glör. 103.25 105.25 Petersbg. kurz 216.05 215.95 
4% Ruutän. 94.“ * lang 218.90 213.90 
Goldrente 94,50 | 94.50 | Nordd. Credit⸗ 


bringen laffen. Der Scandal fei von den Mäuchen nur verübt 
worden, weil ihnen die Internirung nicht gefiel und weil jie: 
hinaus wollten. — Der Sachverſtändige, Herr Dr. Se mon 
ab ſein Gutachten dahin ab, daß in dem Verhalten der 
azurethverwaltung ſowohl wie dem der Lazarethbeamten 
nach feiner Anſicht keinerlei Pflichtwidrigkeit zu finden fei. 
Das Gericht ſprach die heute angeklagten Mädchen zwar frei, 
weil ihnen irgend welche Theilnahms an der in Rede ſtehenden 
That nicht nachgewieſen werden konnte, ſtellte aber nach 
dem Ergebniß der Verhandlung und nach dem Gutachten des 


wenn er das Rad R ENY A ; 12 M 4 anderen Plage inmitt ; A 
fortbewegt, ſondern auch dann, > en Erd Sachverſtändigen Sanitätsrath Dr. Semon feft, daß die 4% ung. Glor. 102.60 102.60 Netten 128.80 128.80 en des Waldfriedens í 
Ą . fern nur die Räder den Erdboden Einrichtungen und die Verwaltung des Lazareths keine 1 3833 x ; Å 4 mit einem Durchbli > N 
neben fih herführt, [ol Schuld an den Ausſchreitungen treffe. Die Begründung des n i Brwasdiśconte Bjal] Be chblick nach dem Schloſſe zu errichten. R 


k : t Sich aus dem Wortlaut der 
berühren. Dies ergiebt che nicht von einem Fahren 
Polizei-Berorönungeit agrrädern ſprechen. 
rauf, fondern urid Jubiläum als Angeſtellter der 
Sein berg Wwe. feiert heute der Zuſchnelder 
Firma SRB Głewsti. Er ift wührend der ans 
ona Beit als gufdnetder bet der Firma thätig geweſen. 
Were rte 1 12 1 6 he Organiſt der Kgl. 
Hoffmann. Er pflegt Abends 
mo an Feren 7 uu der Nacht zu vorgeſterniſchlief er abel ein, 
und die qualmende Lampe füllte das Schlafzimmer mit 
Petroleumdunſt. Als er vorgeſtern zur Frühmeſſe, bei der 
er die Orgel ſpielte, nicht erſchien, ſchickte man nach ihm und 
die Boten fanden ihn dem Erſtickungstode nahe. Glücklicher⸗ 
meije hat Herrn H.“ Unvorſichtigkeit für ihn keine ſchlimmeren 
Solgen gehabt, doch mußte er ſich in ärztliche Behandlung 
geben. $ 

» Ruſſiſche Gänſe. Ueber die Art und Weiſe, wie 
fortan die ruſſiſchen Gänſe, denen 24 Greng 
punkte geöffnet worden find, von den preußiſchen 
Eifenhahnen übernommen werden folen, wird der 
een ee geſchrieben: 

" ruſſiſchen Begleit⸗ und Treiberperſonal iſt Schutz 
Pa al durch die hieſigen Erensbeane geſichert. 
5) en Verladerampen unſerer Eiſenbahnſtationen wird das 

eflügel eingeſtellt, und der Führer des Transports erhält 
einen von dem Stationsamt ausgeſtellten Begleitſchein, auf 


Tendenz. Wie hisher bewahrte auch heute die Börſe 
gewohnte Zurückhaltung. Geſchäftsſtille wirkte im weiteren 
Verlaufe abbröckelnd auf das Cursniveon. Deutſche 
Banken konnten ſich dagegen beſſern. Auch für Kohlenactien 
machte fih etwas erhöhte Kaufluſt geltend, welche namentlich 
für Harzener Steigerung verurſacht. Dagegen vermochten 
Hüttenwerke ihren vorgeſtrigen Schlußeurs nicht zu über ⸗ 
ſchreiten. Spanier anf Paris beffer. 2 


Urtheils lautete: Die Hauptverhandlung hat ergeben, daß 
am 18. März ds. Is. ein Auftritt im Krankenhauſe am 
Olivaerthor ſtattgefunden Bat, bei dem fich verſchiedene unter 
Sitte ſtehende Perſonen betheiligt haben. Die Schuld 
der Angeklagten kannte aber nicht erwieſen werden 
und iſt daher auf Freiſprechung erkannt. Die Verhandlung 
hat ferner ergeben, daß, jo weit feſtgeſtellt werden konnte, 
dieſe Vorgänge nicht durch Mißſtände an Einrichtungen im 
Lazareth verſchuldet worden ſind. Wenn in einem Kranken⸗ 
Hanie mehrere Aerzte wirken, und einer mit einer beſtimmten 
Station betraut tit, jp liegt es im pflichtgemäßen 1110 duż 
deſſelben, wann er eine Unterſuchung für erforderlich hält 
oder nicht. Daß die Angeklagten einer Unterſuchung be⸗ 
durften, iſt nicht feſtgeſtellt. Es kann daher auch Herrn Dr. 
Solmſen nicht nach diefer Richtung hin ein Vorwurf JAA 
werden. Dagegen tft ein anderer Mißſtand zur Sprache 
gekommen, nämlich, daß der Raum, der zu deu 
Unterſuchungen beſtimmt ift, nicht brauchbar war, 
weil die Fenſter ausgehoben waren. Nach Ausſage des 
Herrn Dr. Freymuth find allerdings genug andere Räume 
vorhanden, die leicht zu Unterſuchungen benutzt werden 
können. Daß das nicht geſchehen iſt, iſt allerdings eine Unter⸗ 
laſſurg, doch kann man nicht jagen, wem die Schuld dafür 
beizumeſſen iſt. Nach Anſicht des Gerichts hätte mach dieſer 
Richtung hin mehr Vorſorge getroffen werden müſſen. 
Schließlich tft feſtgeſtellt worden, daß Wünſche von den Wua 
geklagten ausgeſprochen worden find, denen nicht entſprechend 
Rechnueg getragen worden iſt, die Wärterin Warmbier jagt 


Eſterhazy's „verſchleierte Dame“! | 
Paris, 5. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der „Siècles 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem Grafen 
Chriſtian Eſterhazy, in welcher dieſer erzählte, | 
wie er in die gegenwärtig ſpielende Angelegenheit | 
verwickelt wurde. Nach ſeiner Ankunft in Paris habe | 
ihn ſein Vetter, der Major Eſterhazy, nachdem er ihn 
über die ſichere Anlegung ſeines Vermögens beruhigt HH 
habe, Frau Paix zugeführt. Dieſe und der Major o 
hätten ihn zu überreden gewußt, ihnen als Zwiſchen⸗ M 
händler in ihrem Vertehr mit dem Major Dugaty de | 
Glam nur „in dem Kampfe zu dienen, den fie notha | 
gedrungen gegen das Berräther = Syndicat führen 
mußten.“ Graf Chriſtian Eſterhazy bekennt ſich als jA 
der Schreiber des Briefes der vers sj 
ſchleierten Dame und zwar hat er dies auf in⸗ * 
ſtändiges Bitten feines Vetters des Majors 4 
gethan, der etwas in Händen haben wollte, womit er ko 
dem General Pellieux beweiſen konnte, wie er zu dem 


Berlin, 5. Aug. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,60. 
Die den Erntearbeiten günſtige Witterung war von drückender 
Wirkung auf die Stimmung fürcherreide, und man konnte Veitzen 
Berg wee e auf Herbitlieferung etwa 5/, Mk. billiger als 
vorgeſtern kaufen. Die Haltung ſchien aber bei der Trübung 
des Himmels Feſtigkeit zu gewinnen. Der Abſatz für 
Wagare blieb ziemlich befriedigend. Hafer iſt matt. 
Rüböl hat ſich hingeg gut behauptet. Für 
Spiritus bekundete ſich gedrückte Stimmung. 70er Spiritus 
loco ohne Faß ift zu 54,60 Mk. nur ſehr wenig abgeſetzt 
worden. Im Lieferungshaudel hat man namentlich entfernte 
Sichten meiſt weniger gekauft. 


Standesamt vom 5. Auguſt. 


Geburten: Mglermeiſter Johannes Bloedorn, T. 
— Schmiedegeſelle Eduard Lirtſchwager, T. — Baus 


dem Zahl der Ginie, Bielftation * des und das febi Infofern ift ein Mißſtand conitatt.t worden, dem | meiſter Arthur Haage n, T ~ Kutiher Irtedrich Gruhn, } i ; > l 
Trandportbetrag auf id ne nd nn Auf jedoch SA EAN abgeholfen werden kann. Die in de Enz Schuhmachermeiſter Johannes Werner, T — geheimen Aetenſtück gekommen fei, Uebrigens habe er, 4 
‘diefe Weile find Colliſtonen vollkommen aus Preſſe verbreiteten, ganz übertriebenen Nachrichten „find Fa ai Julius esse A t; S: m a |tt: Chriſtian Eſterhazy, diefe Erklärung bereits eidlich vor 4 
geſchloſſen und der Aufgeber der Gänſe⸗Sendung hat demnach unwahr. 38 ke, © Wee e ien Pa ag ŚR mati, | dem Unterſuchungs richter Bertulus abgegeben J 
zugleich zur Legitimation an der Entladeſtation die Quittung n- ̊jwy) ⁵qꝑ q kü FT. „ód! — Kupferſchmiedemeiſter Franz Pawlo b h 8 . i | 
über den gezahlten Tarifbetrag in der Hand. = t Paul Sheng r | 

Im Reg» Bez. Marienwerder iſt nach einer f Provinz. Wolezon, T. — Wagenführer bei der Straßenbahn Spanien und Amerika. 4 


{neben erlaſſenen Verfügung des Regierungspräſidenten 
der Fuß marſch der Gänſe auf den Straßen von 
Neu⸗Zielun nach Bahnhof Lautenburg, von Pilger 
nach Bahnhof Strasburg, von Golub nach Bahnho 
Schönſee, von Leibitſch nach Bahnhof Thorn, von der 
I bis Bahnhof Ottlotſchin und von Pieczenia 
nach Bahnhof Thorn geſtattet. Das Ausladen der auf 
Wagen beförderten Gänſe zum Zwecke der Fütterung 
und Tränkung kann an ſolchen Plätzen ftartfinden, 
welche von dem einheimiſchen Geflügel ſonſt nicht be⸗ 
nutzt werden. Die ruſſiſche Gänſeeinfuhr dürfte 
übrigens, wie die ruſſiſchen Gänſehändler annehmen, 
die vorjährige Einfuhr überſteigen. Im vorigen apre 
betrug der tägliche Gänſetransport aus Ru land 
25--30 000 Stück. j Sai 

+ Einſturz. In einem Hinterhauſe des Grundſtücks 
Langgarten 27 ſtürzte geſtern plötzlich ein Theil des Keller⸗ 


Friedrich Engler, S. 

Aufgebote: Zollpraetikant Joſef Schwemin, hier und 
Auguſte Emma Dittmann zu Konitz. — Mülenbeſiter 
Friedrich Julius Auguſt Heinrich zu Mühle Wittkau und 
Anna Margaretha Zimmermann, hier. — Kellner 
Wilhelm Carl Ferdinand Neuenfeldt und Amalie Bertha 
Koſchnick, geb. Rentel. 

Heirathen: Schmiede⸗Schirrmeiſter Rudolph Nordwig 
und Martha Eichler. — Handelsmann Jofeph WiSe 
niews ki und Renate Schucht, geb. Tillmann. — Maurer ⸗ 
geſelle Walter Möller und Martha Trybuhl. — 
Eiſenbahn⸗Telegrahenmeiſter⸗Diätar Johannes Sonn t a g 
zu Dt. Gylau und Ella Margarethe Amann hier. 

Todesfälle: Frau Auguſte Thereſe Schulz, geb. 

arnad, 54 J. — S. des Königlichen Schutzmanns Ludwig 
chubert, 9 M. — T. des Arbeiters Joſeph Treue, 
5 M. — S. des Schneidergeſellen Ephraim Haeſe, 
EM. — T. des Bierfahrers Ferdinand Schalla, 5 EB. — 


Madrid, 5. Auguſt. (W. TB.) Eine amtlich 
Depeſche aus Porto Rico meldet, daß Oberſt 
St. Martin erſchoſſen wurde, weil er mit ſeinen r 
Truppen del Ponce ohne Kampf verlieh. Oberſt⸗ ć 1 
lieutenant Puig beging Gelbftimord. 

Havana, 5. Auguft (W. T.B.) Die Spanier e 
ſchlugen die Aufſtändiſchen bei Monteverde und fügten | 
ihnen beträchtliche Verluſte zu. p 

Havana, 5. Auguſt. (W. TB) Die Spanier 
rüumten Gibara; alsbald rückten die Aufſtändiſchen 7 
ein und tödteten 18 Freiwillige. Blanco decretirte die } 
Suspenfion der Tagung des cubaniſchen Inſel⸗ pr 
parlaments, a 

New⸗Pork, 5. Auguft. (W. T.B.) Die „Evening 
Poſt“ meldet, daß die Regierung beſchloß, unverzüglich 
Truppen an mehreren Stellen der Nordküſte Cubas 
landen zu laſſen; die Friedensunterhandlungen ſind | 
bereits jo weit vorgeſchritten, daß die Regierung Maß⸗ | 
nahmen zur Errichtung der Militär⸗Verwaltung auf 
Cuba treffen kann. 

London, 5. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 


k. Zoppot. 3. Auguſt. Zu wohlthätigen 
. fand heute Abend im großen Saale des 
urhauſes ein Concert ſtatt, das ſich trotz der 

Schwüle, die heute herrſchte, eines verhältnißmäßig 
uten Beſuches zu erfreuen hatte. Die Inſtrumental⸗ 
ſowohl als Vocalvoxträge erfreuten die Hörer, es 
wurden namentllch die Leiſtungen der hier in Zoppot 
und in Danzig von früher her in beſtem Andenken 
ſtehenden Frau V. aus Warſchau mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. Aus den vielen zum Vortrage ge⸗ 
brachten Programmnummern ſei beſonders rühmend des 
Violinſpielers gedacht, der die „sórćnade mólancholique” 
von Tſchackowski ſowohl als die „Ballade et polonaise 
von Vieuxtemps ſehr rein zum Vortrage brachte. Der 
Leiter des Concerts, Herr v. Noskows ti, wurde ; 
für das gute RR a Heat! 1 T des . 0 55 8 
i ; i icher t aden Kranzſpenden ausgezeichnet. — Der. zor 1 ara Mathilde Brandt, fait 32 J. — Rentier Gott 
WT A REIN i doża: Sud Zeit ae Schützenverein erfreut ſich[ Koslowski, 78 J. — sA Ma N der Sb; 
15 und von ca. 50 Familien bewohnt wird it ſchon recht einer regen Theilnahme ſeitens der Zoppoter Bewohner. Eiſenbahn Albert Graff, 9 M. — Uuehelich: 1 S. tobtgeb, 
baufällig. Auf Veranlaſſung der Königlichen Polizeidtreetion] Die Mitgliederzahl wächſt von Tag zu Tag. A esse 
wurde eine Wohnung ſofort geräumt, Handwerker haben, Tag Scheibenſtand iſt das an der Lifiere des Waldes be⸗ 
und Nacht an einer Abſteffung der großen Kellerräume ſegene Schützenhaus gewählt worden. In der letzten 
gearbeitet. Da nach dieſen Arbeiten für die nüchſte Zeit die Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, ſchon in dieſem 
Gefahr eines weiteren Einſturzes nicht vorliegt, TON das en Königsichteßen abzuhalten, das höchſtwahr⸗ 
Gebäude erſt zum 1. October gänzlich geräumt werden. Ein ſcheintt Hy 5 8 5 ee attt 17 Als Aus⸗ 
neues Haus ſoll dann dort erbaut werden. 1 | (all dem Könige ein Stern, dem Ritter eine 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Medaille zufallen. y 5 — p Er 
Aug dem Gerichtsſaal. i . e el 5. Auguft. Die hieſige Ortsgruppe des Chriſtianſund 8 halbbedeckt kdl: m a = “age: — Führer pa weg | 
Schöffengerichtsſitznng bein 4. Anguſt. Vereins zer Förderung des Deutſch⸗ Kopenhagen 7 3 wolkig kaniſchen Truppen in Santiago erklärten Shafter in einer ll 
Vor einiger Zeit fand vor dem hiefigen Schöffengeriöt |; ums in den Oſtmarken veranſtaltet nächſten] Peteraburg 759 SSO 1 Dunſt Adreſſe, die Truppen müßten ſofort nach der Heimath 

eine Verhandlung ſtatt, in der die Berhiltnifje im Stadt- Sonntag, den 7. d. Mid, Abends 8 Ahr, in der Aula testen Au HE ne rückgeb | i 

lazareth am Olipaerthor zur Besprechung kamen, 68 waren des hi eſigen Progymnaſiums eine Gedächtn iß feier Gherburg 8 | Better zurückgebracht werden, wenn man ſie nicht umłommen $ 

Bamoi8 einige unter Eittencontrulle fiebenóe Mi Aan una | für den verftoroenen Mir jen Bizimer t. MR | Sambu 4 | fatbbebedt laſſen wolle. Die Truppen werden deshalb bald 

1 łą ie AD amat parien fe am 13 7 0 e e unſerer Stadt und Um⸗ enen wa 4 e 1 nach den Vereinigten Staaten geſchafft. 

18. Mi 7 r Sachen dem egend ſind F A Neufahrwaſſer , 

111... | Or erent, 3. Aug, Sur fpäteren Einführung ber | Premel W 4 | batbbebedt | 18 Berlin, 5. Auguſt. (W. T. B.) Der Director der | 

Tage nicht beſucht hatte herbezurnfen. Das Gericht verurtheilte Acetylen⸗Gasbeleuchtung findet hier 3. Zt. eine Paris > heiter 16 Provinzial⸗Steuer⸗Direction für Berlin und Branden- || 

die Tumultantinnen damals zu der geringſt zuläffigen Strafe Au nahme des geſammten Straßennetzes ſtatt. Der] mies bad SSO 1 halbbedeckt 15 

von ie . Mf. Geldbuße, Indem es amnabmi, daß Die mangel Bichmarktplag ift zum Standort für die Acetylene | München NW 2 | balkbededt| 14 | burg, Geheimer Staatsrath von Pommer Eſche, ift | 

haften Behandlungszuſtände im 5 ente ke Ble ed" beſtimmt. — Verlag und Druderei des „Kreis⸗ Ma” ® 5 bebe s 15 getinte D. e 

BE en rang undarmar gegen |olatta und Der pBetentek O onidt find von Geren] Bien N 4 | molterńlog | 18 Poſen, 5. Aug. (W. TB) Eine von 500 Perfonen À 

oie Besten perele D r 19 en DROHEN BONN 1 ae ań wia 1 d eee 1 | Hatbbededt| 15 | |Beftegende Versammlung beſchloß geſtern Abend unter | 

tefcyutojąą one O en TR 20 Jahre alt, Dabei aber | Königsberg Pr., 5. Augufi. (Tel.) Ein hieſiger Trient 768 | ŚR bei, | 2% dem Vorſitz des Reichstags⸗Abgeorbneten Staudy, A 

k Mal beftrajt, dle Ortig ebenfa bee de de Malermeiſter er re Morgen im Glacis Ueberſicht d 18 * WE t möglichſt bald eine öffentliche Trauerkundgebung für 4 
| Verwalte 8 N Mac tren Dem vom Seien ber Ber: | © TM bing, 4 Tan. Ri dem B A Das Hochdrukgebiet nber Nass że en weiter | den Fürſten Bismarck zu veranſtalten, und zwar einen | 
| ben Am Ronni von b jeny en en une ech wird nicht, mie man bisher falt laue erſcſſenen e, bet der eine Depreifion über Nordweit | adelzug durch bie Stadt. Die Theilnabme ber Proving 1 

„worden ift, hat ſich der Sache i a 5 jenen et deren Annäherung das Barometer f. i R j ` 

| veranlaßt, dab ih” ber peuttgem Berganplung ein naeng, en ary 4 e Br AI, welten über Irland und Schottland fark gefallen it. In Mittel: iſt in größerem Umfange geſichert. Im Comitee führt 


Europa dauert dle ſchwache ſüdliche bis weſtliche Luft⸗ 
ſtrömung fort. In Deutſchland ff das Wetter kühler 
Und heiter, pfelſach fanden Regenfälle fatt, die Morgen⸗ 
temperatur liegt allenthalben unter dem Mittelwerte. In 
Oſtdeutſchland, ſowie in Oeſterreich gingen vielfach Gewitter 
nieder. Wärmeres Wetter demnüchſt zu erwarten. 


der Oberpräſident v. Wilamowitz⸗Möllendorff den 
Ehrenvorſitz. | í 

Wien, 5. Aug. (W. T.⸗B) Wie die „Politiſche 
Correſpondenz“ von maßgebender Seite erfährt, find a 
bie auswärtigen Manöver der öſterreich-ungariſchen 


reicher Beweis über die Verhälkniſſe in dem 
rath Dr. Freymut arzt unter " 
Dlivaerthor erhoben oke. er waren nicht nur al8 3 Herr 
die bereits abgeurtheilten Sittenmädchen, ſondern auch He ; 
Stadtrath Maſor v. Rozyns ki, Herr Sanitäts rath Š r $ 15 
muth, der frühere Arz! der Geſchlechts krankheiten ad g 
Dr. Solmſen, die Wärterin War bier Waben 
Sachverſtändiger Herr Ganititsrat Dr. Se argen . 


derten St. Georgenkirche lieferte. Die Koſten des. 


wohnten der Verhandlung Herr Bürgermeister neuen Gotteshauſes find auf 250 000 z z Marine abgeſchloſſen. Die Commbination, nach welcher 
Zramgć und, gerz Siena te, ed RAJ i pi 120 0 og “iso 000 5, $ di aś von bevorſtehenden Kaiſermanövern und a ak, 3 
den verno en Ach an dem ſo daß no urch eine Anleihe für rn tn ri en ladung des deutſchen Kaiſers zu d Ib | 
bekundet, daß die heute angeklagten Perſoren aufzubringen wären. Das : ; a ryt e zu denſelben gemeldet i 
Tumult nicht berheitigt haben. Der PoE eigen aus wird einen größeren Raum 95 ns wird, ſind grundlos. d N 


A iga Herdemertens, einem ftehen6jidrtgen ý 
1 zofsituleden DB Dieſelbe äußerte, da r von 
an den 18. März keine der Patientinnen 


Montag bis Freitag $ a 
? ihren Genoſſinnen: „Heute machen wir 
Skandal kk BY” per raus!“ (Es fet bier baran erinnert, 


à it ſchon eine Anzahl dieſer Frauenzimmer 
Arad, 3 71 eh haben, indem fie ſich an zerſchnittenen 
Decken vom Dach des Hauſes hinabließen. Red.) Die eden müſſen 
Derdemertens und eine gewifie Schönſee haben dann die leitet werden müſſen. 


Nach Bismarcks Tode. 

J. Berlin, 5. Auguſt. Wie aus Kiel gemeldet wird, 
beabſichtigt der Kaifer, dem neuen Panzerkreuzer 
„Fürſt Bismarck“, der auf der Kieler Werft fertig 
geſtellt wird, ein treffliches Bild des Fürſter zu 
widmen. R l f . 


bisherige einnehmen. Daher iſt es nothwendi 

einige Begräbnißſtätten auf dem Kirchhofe den end 
Bauplatze einverleibt werden müſſen. Hierzu haben 
aber nicht alle Angehörige der dort Begrabenen ihre 
Genehmigung ertheilt. Es wird daher gegen diefe 
wenigen Perſonen das Enteignungsverfahren einge⸗ 


EEE EEE. - 5 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt deg i 


lvcalen, provingiellen und 
Inſeratentbeils, Guftav Fuchs Für dag Locale 
und Provinz l. V. Arthur Mylo, R den Juferaten: 


y > 
| sę, » 


POLTTISTTTITTTEITTTT 


Wilhelm⸗ Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


. Gr. Sperinlitüten-Dorftellung 3 


KRKE 


auf das Eleganteſte, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 

geſchützte Colonnaden für 200 Perſonen. 28 
Täglich vor, während und nach der Vorſtellung im 
Theater⸗Garten, bei ungünſtiger Witterung imTheater⸗ % 
Reſtaurant 


Concert Eduardo Aversano. 
Italienisch. Mandolinen-, Guitarre- u. Gesangs-Ensemble. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Concerts 7½ Uhr, x 

der Vorſtellung 8 Uhr. 


N 


Zweites Sommerfefl. 

Großes Doy bel Goneri DEE Concert TĄ 
A ch Av Zep Wi Ae elle 5 z mae i een : 

$e Garten⸗Entree 20 J. Theaterbeſucher frei. % Capelle des Leib⸗Huſaren Regiments I. 


& Ginselne losgelöſte Billets aus den Abonnements Bloes JE Jackelpolonaiſt bei bengaliſcher Beleuchtung. 


haben keine Giltigkeit. % 


Sonntag 11-1 uhr: Matinée Aversano-Ensemble. p Gr. Fr 0 nten z Feuerwerk. 


— Entree frei. 


.... . K. RR Nachdem 


RZKRARWRRRIRRRKNNRE 
— 


DnD Be Tanzkränzchen mm 
r: bis 2 Uhr Nachts. 
4 Anfang 6 Uhr. Entree 25 9. 
i Franz Mathesius. 
= [ UI M | N Il Ul. Auf dem Holzmarkt if wieder eingetroffen 
N Direction: Fritz Hillmann. (2807 IM Freudenbergers 
20 Han ur 50 3 i T 
isten. | "ee | Artisten. 16) HIL As sered, DAANSDIIERE 
Artisten. ange: Artisten. % ) 
5 Entree Erwachſene 30 J. — Kinder 20 3. 
E Erwachſene, jowie Kinder erhalten ein Geſchenk 
| > aus Glas zum Andenken. ; 
U Große mona Mae, — e welche 
2 a ſchen d . - 
die Wunder menſchlicher Kraft: RE Win zatſeiche Sn en Biter 
Europas bedeutendſte Gladiatoren am Hufeiſenapparat. Rich. Fr eudenberg er, 
2 1227) Kunſtglasbläſer. 
Es gelangen 13 Nummern zum Auftreten. | SERWERA ZYTA 
H. Taylor [50 fAliceu.Ciaraq |Auf dem Heumarkt f 
ee e Aur während des Dominikamarkles 
Martin Vallée 1 Schwestern Monlez D |pröfuung Freitag, den 5, d. His, 
T Sai Semik Len | ost ur 
Schwestern Dorellis Georg Gau 
Geſangs⸗Trio. . 
The Palmers Ada md Franz fosomam 
Luft⸗Kraftſpiele. 3 iſt mit neuen Gefenawittoiąteitón 
Marga Valera Bethel Marton Charles Grossig a aaar e aa wee Ebenen 
Soubrette. Sängerin. Tanz⸗Humoriſt. Kunſtwerke ad en iich 5 nen: 
„Locki un igyn**, nordiſche Götterſage, 
KARZE , 20 |" nson ton dee e ne 
Uhr. „Soll ich schiessen‘! oder „Amor auf Reisen“, 
5 e A S z 5 e i ‚Al hü T i 
Artisten dwie a alba latint. Ar tisten Die Auftindung der Leiohe der ermordeten Louise 
: nther Berlin—Hasenheide, 
8 i ; „Der Rutsch i 
| eee zde wi des Peng eee 
ee |, 0 denne de, eig arete eee ee 
< S eu! 3 eu! > 3 „ ie ee e da ag 
4 ern, u e ere mehr, 
mr (Baten; Piece Fearta un: mieles mare mege, fm 
<< neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. > Profeſſor Dr. Esmarch aus Kiel. 
Sgrsssen Dominike Festp| ie neee 
verbunden mit vielen großartigen Ueberraſchungen. > s N ur für erwachſene Perſonen! 1 
À Die Ausstellung ist die grösste, reichhaltigste 
um 6 uhr — | 2 
igen me 2 en- Luft und ambulanteste der egenwart un ertri 
ią E d ambulanteste der Gegenwart und übertrifft 
0 = Um 7 Uhr: m > alles bisher Gesehene bei Weitem; 
4 EE” Orokartige Präſentvertheilung "WE > Entree für Erwachſene für beide Abtheilungen 30 y 
4 3 155 j ende Enten. Arda p Kinder im Panoptikum 10 J. : 
Ein jeder Galt, auch Kinder, erhält ein Loos gratis. Um geneigten Zuſpruch bittet : | (49745 
> —̃ -qÄ < Der Beſitzer G. Chemisć aus Berlin. 
.. NC O CKDOCOOGOCKO 
Um * — K PSE 
> SA urn dee gie > 8 Irien mt >% 
4. Nachdem Familienkränzchen. 5 AU Fe: 
r. E d A ER e. ‘+ X 
is des dene 15 d, Kinder ao ad P. 89 Während des Dominiks, Plat vor d. Hoh. Chor. £* 
<Q) 20446) Otto Richter. BI) Bon 3—10 Uhr Abends. 28 
AWWVWWWYWIYVYVVVYVV/IÓ die Wunderhunde | 
1 e 777 EEE, © rechnen jedes Exempel vom Einmaleins, welches das 4 


5 Publicum ſelbſt aufgiebt. 
Die Wunderhunde 
rechnen das Alter jeder Perſon aus. 
Die Wunderhunde $ 
können addiren, ſubkrahiren, multipliciten u. dividiren. m 


Die Wunderhunde 


HT 15 © 

1. Danziger Stehbierhalle N 
im Berliner Genre i 

„Zum Diogenes“, 

Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke eee 


Frühstücks-Local, können alles leſen. 
Ai N auch für die geehrten Marktgängerinnen. K Die Wunderhunde 
ni EN i 9 kennen die Bilder berühmter Perſönlichkeiten. 


een . e 2 2 
— nme W. 
©7090*90999909000999000000099909099005900$ | 2 


11 A. Nenbeyser's Biahlissement und Garieniocal. 2 |24 


Der Wunderhund „Schimmel“ 
ſpielt mit Jedermann eine 


Partie 66. 


3 N 3. 28 
2 eb ©. Aagust 1898: $ 4 
Grosses Tanzkranzchen. $i% 
2 Militär-Musik. Anfang 8 Uhr. 2 
3 19606) Achtungsvoll R. A. Neubeyser. $ | 4, 


Zum Dominik vor dem hohen Thore: 
S © Wunder über Wunder, 


Die größte Sehenswürdigkeit zum Dominik 
A find unftreitig die in 


Panopticum? 


Wilhelm, Hulda und Emil N 3 
13 Jahr alt 3½ Jahr alt 1 5 M. alt 
A 138 Gjo. 7 Jahr , 


Paolo's 

Hervorragendes Elite⸗Programm. 2 

Bertha Rother, Emmy Neumann, 2 
i a W Original⸗Soubrette. 33 
; N. Schwarz >| i me i "M 

Les Donnellys, Darſtellung bekannter % ua: Poke 
Hand. = Equilibrijten. Perſonen Danzigs. 

und das übrige brillante Perſonal. 2 > 
Theater- Garten & MID eta 

den ganzen Tag geöffnet, *% und Kinder die Hälfte. 


Platz 30 „4, 2. Platz 20 9. Militär ohne Charge 
(19815 


„Zur Ostbahn“ in Obra. Arias Tatil 


Sonnabend, den 6. Auguſt 1898: Täglich außer Sonnabend: 


„eee 


Anerk. ſchönſter Ausſichtspunkt. 


A. | Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Auguſt. - Nr. 181. 


= = 
En 


bei Mondſchein. 
Muſikquartett der Firchowiſchen Capelle an Bord. 
Am Freitag, den 5, Auguſt. Abfahrt Danzig Frauenthor 7½, 
Weſterplatte 8, Zoppot 8¾ Uhr Abends, Rückkunft Zoppot 10%, 


Weſterplatte 11, Danzig ca. 11½ Uhr. Fahrpreis 4 1,50, Kinder 
1,—. Mejtanration an Bord. 


Nach Hela und der Heulboje 


am Sonnabend, 6. Auguft, mit dem Salondampfer „Drache“. 
Muſik⸗Capelle an Bord. ' 
Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 2½ Zoppot 3½, 
Hela 8 Uhr. Fahrpreis & 1,75, Kinder & Lys (1236 
Neſtauration an Bord, 


Tourlinie 


Danzig Reufahrmaſſer—Weſterplatte. 


Während der Dominikszeit (vom 5.—11. Auguſt) fahren 
um 8, und 9 uhr Abends Extradampfer von Danzig 
nach Neufahrwaffer. f 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſ 


75 Pfund ſchwer. 


Großes 
Militär -Concert. 


mw Sonntag, az 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


Firchow. ME NOT JET Ra eg LT EE P 
Gienia, Sonnen BXtrafahrt nach Puizig. 


Bei günftiger Witterung fährt Dampfer „Putzig‘* am 

Sonntag den 7. Auguſt "TEE 
nach Putzig. 

Abfahrt von Danzig 8 Uhr Morgens vom Johannisthor. 


— Anlegen in Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen. — Anlegen 
in Zoppot. — Abfahrt von Putzig 5 Uhr Nachmittag. 


Entree 15 J. Sonntag 30 „4. 
Anfang 4½ Uhr. (7510. 

H. Reissmann. 
dee, 


2 Paſſagiergeld für Hin- und Rückfahrt 4 1,50. 
$ Weichſel“ ns in kij a er on i b Seebad: 
Sangerhelm;|- . 
2 R T Emil TT J 5 7 
Sonnabend 2 Restaurant und Cafe 
. > 4 un 
Deildenfpende, $ „Oliwaer Hof‘ 
4 „ empfiehlt feinen 
: mim DE Mittagstiſch BU 
Autan und Pension e ‚us; son Ser eehte Okien a 
„Zinglershöhe“ W. Flier. 


Siorhecasse Harmonie, | Ailitär Berein 


33 i 33. orgen Sonnabend, den 
Sonnta den f. l ni 6. Auguk, Abends 8 Uhr: 
e g gar 48 re General = Versammlung, 
Sit * THundegaffe 121. Tagesordnung? 
ktzung 1. Entrichten der Beiträge, $ 19 


(ale berosehlüsnelen, zur Empfangnahme der Bei⸗ des Statuts. 2. Aufnahme neuer 


tra d Auf Mi er. 3. i 2 
Sonnabend, den 6. Augufi: |gityiedee Dee Dornap | Püglieder, 8. Bericiebenes. 


60 — g — | ñmüäa 
ù Schreiben aller Art, Klagen, Ge⸗ Guter Mittagstiſch wird in und 
| ſuche ec. werd. ſachgemäß gefert. außer dem Haufe empfohlen 
AU ; | 8 | AnderSthneidemühle 6,1.(19506 | Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Treppe. 


jetzt Beſitzer: (7687 
üg Deinert. 


20586) R. Goldbach. 55 — - DER 
> Sefang-Berein ||] Das Special⸗Geſchäft ; 
„Sängergruss“ 3 Ri gusari l 
Sonntag, ben 7. Auguſt er., F Geſchenke jeglicher Art i 

ommer Holz., , Alfenide-, 
im Sommerfeit,, A Leder-, Guss-, A 


bei Herrn J. Steppuhn, 
mit Concert, Gejangsportrügen, | ja 
grossartig. Kinder- Umzug, 
Iilumination des ganzen 
Gartens, Fackelpolonaiſe bei 
bengaliſcher Beleuchtung und 

Tumakränsehen. Waaren 
Dominiks⸗ Ueberraſchungen. j All x 
Zu reger Betheilig lad freundl. empfiehlt dieje wie andere Artikel in großer Auswahl. 


ein Der Vergnügungs-Vorstand. i N. Li e d tke, Langga ſſe 2 6. l 


CaféeNötzel ? Grosse Ausstellung in Neuheiten. (1101 
OO eee gc" ja pm 
mię Sau, mnd ehe Walter 

A.Wood's 
> Mih 
Maſchinen 


Aufenthalt. NB. Für Vereine 
Getreidemäher mit tontrolirbaren Rechen, 


n PP Er} 


Säle, Theater, Bühne und 
Flügel zur Verfügung. (20914 


Reſtaurant 


Gewerbe - Haus, 
Heilige Geiſtgaſſe 82, 
empfiehlt jeinen kräftigen 


Mittagstisch, ſowie reich⸗ 
haltige Abendkarte. (20876 


A. Schmidt. 


Vereine nn mit na 
z rasmäher mit Stahlrollenlagern, 
Pliva. Grasmäher mit Getreidemähvorrichtung 
Krieger = Verein empfiehlt zur ſofortigen Lieferung 


| Sönigin čnie. | Hermann Koelling, 


Montags = Berjammlung | - : Königsberg i. Pr. 
fällt aus. Filialen 1 Tilsit und Insterburg. (1162 


lay zom, | Landwirthſch. Maſchinen, Futterftoffe, Düngemittel. 


Der Ausverkauf wegen Geſchüftsaufgabe 
zu enorm billigen Preiſen TWE 


wird fortgeſetzt. 


A. Walter, Śdiemfabrik, in 


vorm. Alex. Sachs. 


dr 181. 1. Beilge da 


* 


Torales. 


* Perfonalien bei der Eifenbahn. Ernannt: Tele- 
graphen⸗Diätar Hintz in Danzig zum Telegraphiſten und 
Burenudiener auf Probe Roſchewski in Danzig zum 
Bureaudiener. Verſetzt: Regierungsaſſeſſor Dr. Degen 
in Altona (Directionsbezirk Elberfeld! nach Danzig zur 
Wahrnehmung der Geschäfte eines Mitgliedes bei der hieſigen 
Eiſenbahndirection, Regierungs⸗Baumeiſter Staud von 
Danzig nach Neumark Wpr. zur Ausführung der ausführlichen 
Vorarbeiten für die Neubaulinie Broddydamm⸗Dt. Eylau und 
Materialien⸗Verwalter 2. Claſſe Reich von Dirſchau nach 
Potsdam. 


* Aenderungen im Poſteugange. Seit dem 
1. d. Mis. fährt das Perſonenfuhrwerk Danzig- 
Stutthof aus Danzig vom Poſtamt auf dem 
Hauptbahnhof ab und kommt auch daſelbſt an. 
In der Stadt können Reiſende wie bis⸗ 
her beim Hauptpoſtamte auf. und abe 
ſteigen. Aus Danzig Poſtamt Hauptbahnhof fährt 
das Perſonenfuhrwerk 1,5 Uhr Mittags (Stadt 1,15), 
aus Stutthof wie bisher 4 Uhr früh, Ankunft in Danzig 
Hauptbahnhof 9,10 Uhr Morgens. Das Gleiche tit bet 
dem Perſonenfuhrwerk Danzig⸗Schönbaum der 
Fall: Abfahrt Poſtamt Hauptbahnhof 3,5 Uhr früh 
Stadt 3,15), Ankunft von Schönbaum in Danzig 
Hauptbahnhof 7,35 Abends. 


* Die Seefahrt des Gewerbevereins nach Putzig, 
die, wie mitgetheilt, am Sonntag, den 7. ds. Mts. ſtatt⸗ 
finden follte, ift auf den nächſten Sonntag, den 14, ds. 
Mts., mit Rückſicht darauf, daß der übermorgige Tag 
der Dominiksſonntag ift, verſchoben worden. Die 
bereits gekauften Theilnehmerkarten für die Fahrt am 
7. Auguſt werden auf Verlangen von Herrn Kaufmann 
Rabe wieder eingelöſt. 


* Vorgeſchichtliche Funde. 
Weſtpreußiſchen Provinzia 
Unterſuchung der ſteinzeitlich h lkemit am 
(Kjörkenmöddinger, Küchenabfälle) unweit To Dabei hat 
Friſchen Haff iſt jetzt weiter fortgeführt mere Fragmente 
ſich aufs Neue eine beträchtliche Zahl größeren, ioien die 
von thönernen Gefäßen ergeben, an denen re chnend für 
Schnurverzierung auftritt, welche gerade glichen Cultur ift 
diejen früheſten Abſchnitt unſerer vorgeſchichte nageleindrücke 
Daneben kommen auch Finger- bezw. Nene Denamente 
und verſchledene andere thellweiſe ee heute Töpfer: 
vor. Bekanntlich wird in omeni ie man 8 
induſtrie im Haufe beine, verſchließen, daß 


nicht 
pa mika Seren von Jahrtauſenden 


K ichritten iſt. In jenen, jetzt unter 
F A 
auch Reſte von Fiſchen an, namentlich Wirbel, Gräten und 
Schuppen von Zander, eis, Plötzen ete. weniger dagegen 
Knochenthelle von Vögeln und Säugethieren. Ferner wurden 
oon Herrn Gujtoż Dr. Kumm zwei flache biconcave 
Schleifſteine, die zum Anſchleifen von Steinwerkzeugen ge⸗ 
dient haben, ſowie einige Steinmeißeln, ein Knochenpfriem 


ie im Frühjahr vom 
EB uje um ve ranſtaltete 
en Eulturſchicht 


und rohe cylindrijdje Bernſteinperlen aufgefunden. Dieſe 
Unterſuchungen erfreuen ſich auch einer lebhaften Theilnahme 
Seitens der Tolkemiter Bevölkerung, und beſonders haben 
Herr A. Lunau und Herr Putz rath ſchon wieder⸗ 


holt bemerkenswerthe Stücke dem Provinzial⸗Muſeum 
zukommen laſſen. Neuerdings iſt don Grjterem ein 


ein großes terrinenförmiges verziertes Gefüß, wie dergleichen 
ſelten vorkommt, und von Letzterem die Vorderhälfte eines 
prächtig gearbeiteten durchlochten Steinhammers als Geſchenk 
nach Danzig überſandt worden. Somit hat das Provinzial- 
Muſeum jetzt einen Zuwachs von nahezu 1000 neolithiſchen 
Stücken erhalten, was inſofern von Bedeutung iſt, als 
folche Kjökkenmöddinger im Gebiet der deutſchen Oſtſeeküſte 
überhaupt nur an zwei Stellen unſerer Provins, nämlich in 
Tolkemit und Rutzau bekannt find. Für die hernorragende 
Förderung, welche die Herren Lunau und Putzrath den 
Sammlungen des Provinzial⸗Mufeums angedeihen lafen, ift 
ihnen von der Verwaltung deſſelben ein in der Hofkunſt⸗ 
anſtalt von Troitzſch in Berlin hergeſtelltes farbiges Blatt, 
welches die vorgeſchichtlichen Verhälkniſſe jener Gegend dare 
ſtellt, übermittelt worden. "N 4 W 

* Im Wilhelmtheater ſtellte der Mimiker 
S ch 15 u. a. den Fürſten Bismarck in wohl⸗ 
getroffener Maske dar. Das Publicum brach in einen 
wahren Beifallsſturm aus und ſtimmte dann das Lied 
„Deutſchland über alles“ an. In dem ſchattigen 
Garten des Etabliſſements fand nach der Vorſtellung 
wie immer ein Doppelconcert ſtatt, das ſich ſtarken 
Beſuches erfreute. 

= Danziger Männer⸗Geſang⸗Verein. Bei günſtiger 
Witterung findet am Montag, 8. Auguſt er., Abends, im Parke 
der Aciten=Bier: Brauerei Kleinhammer eine Zuſammenkunft 
der actinen und paſſiven Mitglieder des Danziger Männer- 
Geſang⸗Vereins nebſt deren Familien ſtatt. Ein Inſtrumental⸗ 
Concert, das um 6½ Uhr beginnt, jowie Geſangs⸗Vorträge 
von 8½ Uhr ab werden zur Unterhaltung der Theilnehmer 
veranftaltet. Den Schluß macht eine italieniſche Nacht. 

* Belohnung. em geprüften Locomotivpheizer 
Hannemann in Danzig iſt in Anerkennung der von 
ihm am 3. Juli d. Is. bei der Beförderung des Nach⸗ 
zuges 481 bewieſenen Aufmerkſamkeit, durch welche 
ein Auffahren auf den noch vor dem Blockſignal bei 
der Wärterbude 252 der Bahnſtrecke Zoppot⸗Oliva 
haltenden Vorortzug 481 verhütet worden iſt, eine 
außerordentliche Belohnung gewährt worden. 

Woj: und Telegraphenanſtalten. In Letzkau bei 
Groß⸗Zünder, in Piſchnitz bei Pr. ⸗ Stargard und in 
Ruhwalde bei Marienfelde (Bezirk Danzig) find Po T= 
hilfſtellen eröffnet worden. In Rumian bei 
Löbau (Weſtpr.) iſt eine mit der Poſtagentur Rumian vers 
einigte Telegraphenbetriebsſtelle mit Fernſprechbetrieb eins 
gerichtet worden, welche mit dem Poſtamte in Löbau (Weſtpr.) 
telegraphiſche Perbindung erhalten hat. 

Vermißt wird ſeit dem 28. Juli der 63 Jahre alte 
Maurer Friedrich Damrau aus Oh ra. Er hat an dem 
erwähnten Tage ſeine Wohnung verlaſſen und ift ſeitdem 
nicht mehr zurückgekehrt. Bekleldet war der Vermißte mit 
blauſchwarzen Beinkleidern, blauem Ueberzieher und ſchwarzem 
Hut; er lahmt und geht deshalb auf einen Stock geſtützt. 


Ver⸗ 


deſſelben, Ohra 198 wohnhaft, ihr zu machen. — 


lirschielty Restaurant 
Breitgaſſe 39. 


Heute ſowie 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, geſtern 
Abend 7 Uhr nach langem ſchwerem Leiden meine liebe 


ſchwunden it auch feit geſtern Morgen 
14. Februar 1834 geborene Maurer Eduard Rathenow, 
Niedere Seigen 15/16 wohnhaft. R. ſtand jeit längerer Zeit 
in ärztlicher Behandlung und war geiſtes krank. Die 
Angehörigen bitten um Nachricht über den Verbleib des R. 

* Diebſtahl. In letzter Nacht ſind der Fra oſen⸗ 
thal aus Berlin, die während der Dominitszelt ter p der 
Breitgafſe eine Verkaufsbude hat, eine große Anzahl Wäſche⸗ 
gegenſtände geſtohlen worden. Der Werth der geſtohlenen 
Sachen läßt ſich noch nicht genau feſtſtellen. Die Diebe haben 
bei dem Diebſtahl, trotzdem 4 Wüchter in der Breitgaffe 
ſtationirt find, viel Zeit gehabt. In aller Muße haben fie 
die Waaren durchſtöbert und die beſten Sachen mitgehen 
heißen. Schließlich riſſen ſie von der Bude noch einen Plan 
ab, in den jie die gefiohlenen Suchen einwickelten. Von den 
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 

+ Beſitzänderung. Durch Vermittelung des Commiſſions⸗ 
geichäfts von W. Soth, Breltaajje 25 ift das Grund 
Petershagen 26 von den Maurermetſtern Herren Selewski 
und Imezick an den Kaufmann Herrn Kroſchel für 
225 000 Mk. verkauft worden. 

* Unfug. Der Korbmacher Kl. trieb geſtern 
Promenade mit einem Revolver Unfug nh TEM 
ſchlielich in Haft genommen werden. Heute entſchulbigte ge 
ſein Vorgehen mit gänzlicher Trunkenheit. ż” 

* Ginlager Schleuſe, 4. Aug. Stromab: D. „Weichſel“ 
von Thorn mit 20 To. Raps, 20 To. Roggen, dib. Gira 
an J. Ick; D. „Jul. Born“ von Elbing mit div. Gütern an 
A. v. Rieſen; D. „Brahe“ von Graudenz mit 12,5 To. Raps, 
div. Gütern an J. Id, D. „Neptun“ von Graudenz mit 
20 To. Raps, div. Gütern an F. Krahn; G. Fabricius von 
Königskämpe mit 19,5 To. Raps an H. Stobbe; F. Kornomski 
von Neuteich mit 34,5 To. Raps an D. J. Weigle; D. Zimmer- 
mann von Tiegenort mit 30 To. Rape an H. Stobbe; 
ſämmtlich in Danzig. 2 Kühne mit Thonwaaren, 2 Kähne 
mit Ziegeln. — Stromab: D. „Lina“ und „Anna“ von 
Danzig mit div. Gütern an Zebler, Elbing, bezw. R. Aſch, 
Thorn. 2 Kähne mit Kohlen, 5 mit Gütern, 3 Tankſchiffe 
mit Petroleum. 

* Diebſtahl. Dem Händler Julins Wolff⸗Berlin 
wurde geſtern auf dem Faulgraben, wo er eine Verkaufsbude 
für die Dominikszeit errichtet hatte, eine größere Quantität 
Wäſchegegenſtände im Werthe von ca. 400 Mk. geſtohlen. 
Dem Schntzmann Laubſchat gelang es, die Arbeiter Eruſt 
Koſchnick und Auguſt Alhrecht als die Diebe zu ermit⸗ 
teln und in der Nähe des Café Milchpeter zu verhaften. 
Beide waren gerade damit beſchäftigt, die Wäſche unter fih 
zu theilen, als der Beamte hinzukam. Nach der Herkunft 
der Wäſche befragt, erklärten ſie, dieſelbe von der Bleiche 
geholt zu haben. Bei der Verhaftung ergriff einer die Flucht, 
er wurde aber bald ergriffen. 

* Polizeibericht vom 5. Auguſt. Verhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hehlerei, 
1 wegen Bedrohung, 2 wegen Unfugs, 1 Bettler. Obdachlos: 
8 Perſonen. Gefunden: Arbeitsbuch für Edwin Reinhold 
Tatſchewski, 1 kleine Schieblade, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirectton; 
am 29. Juni cr. 1 Hundemaulkorb, abzuholen aus dem Bol. 
Revpierbureau zu Langfuhr; am 24. Juni er. 1 ſchwarzer 
Regenſchirm, abzuholen von der unverehelichten Lueinde 


Etwaige Angaben über den Verbleib des D. bittet die Frau Hein, Fiſchmarkt 13. Verloren: 1 Kinder⸗Korallenarmband, ein Mittel, das iſt Stärkung der Verbände durch 


Auction 
Mit. Graben 94. 


Am Sonnabend, 6, Auguſt, 


1 Couvert mit Steuerſchreiben, 1 goldene lange Uhrkette, 


der am 1 Check über 123 Mk. 


Dansiwer Meuefe Mndrühten“ Freitag 5. Auguf 1898. 


auf die Dresdener Bank zu Berlin, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizeidirection. 
— . nn on nal 


Kiki RAS | 
5 WSE 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 4. Auguft. 
Augekommen: „Viſtula,“ SD., Capt. Mitchell, von 
Leith und Grangemonth mit Gütern. „Stella,“ SD., Capt. 
Janzen, von Köln mit Gütern. „Corennte,“ SD, Capt. 
Stephen, von Fraſerburgh via Stettin mit Heringen. i 
Geiegelt: „Miniſter Camphauſen, Capt. Brahms, nach 
Weener mit Holz. „Anna,“ Capt. Erikſon, nach Liban, leer. 
„Einigkeit,“ Capt. Wallis, nach Sunderland mit Holz. 
„Emma,“ Capt. Müther, nach Kalundborg mit Holz, 
„Minna,“ Capt. Dranſch, nach Aarhus mit Getreide. „Emma,“ 
SD., Capt. Wunderlich, nach Rotterdam mit Gütern und 
Holz. „Orpheus,“ SD, Capt. Beiſe, nach Stettin mit 
Gütern. „Giraſol,“ SD., Capt. Halliday, nach Liverpool mit 
Zucker. „Prima,“ SD., Capt. Bakker, nach Gent mit Holz. 
„Helene Rickmers,“ SD., Capt. Rebbelmund, nach Newyork, 
mit Zucker. „Tatti,“ SD., Capt. Olſen, nach Rotterdam 


mit Melaſſe. 
Neufahrwaſſer. 5. Augnſt. 
Angekommen: „Stockholm,“ GD, Capt. Schade, von 
Hamburg und Kopenhagen mit Gütern. „Adele,“ SD., 
Capt. Krützfeld, von Kiel mit Gütern. „Condor,“ Capt. Früs, 
von Wick mit Heringen. 


New⸗Nork 4. Aug., Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 


998 3/8. 48. 3%. 4.8. 
zan. Pgeifie⸗Actienſ 84 84. Zucker Fair ref. 
North Paeific⸗Pref 72 | 725% Muse. Sg Sig 
Sefined Petroleum | 7.05 | 7.05 Weizen 
„ white i. N.Y. 640 | 6.40 ver Auguft . . me: mg 
opea Dil Giry per 5 70% 21 
Februar 96 96 per December . | 69 69% 
€ mer è Weft Kaffee pr. Septbr. 540 | 5.45 
pa team 5.40 5.50 per Novbr.) 6.75 5.50 
Rohe u. Brothers] 5.75 | 5.80 
Chicago 4. Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegraumm.) 
en 3./8. 4/8. 3/8. „4/8 
per Auguſt 675 per December 64% 84 
ver September 64% | 684 [Pore per Septbr.ſ 9.56 9.88 
er 65% | 6614 [Speck fhort el. 5.82½ (5.62 


g oſtpreußiſcher Butte äf 

5 i rverkaufsverband. Geſchäfts⸗ 
8886, f a Juli. Verkauft Z a. Tafelbutter 
100 Pfd. für 888 5987551 ME, das it durchſchnittlich 
100 Pfd. für Zdaj gg ty B. Moltenbutter 8028 Pid, bie 
die 100 Stic für 7 Mk., q Oc Side tieden 3300 Stick, 
die 100 Pfd. für 1 
100 PIO. anróiduittlih für 58,50 Wk. Die höchsten Berliner 
5 en N ć 

Bł 04 dne S Vece 62 83, 8, Im BAI 
ſtieg olfo das Mittel den nittBerlös von 88,08 Me. über⸗ 


er Höchſtnotirun 
wührend der Durchſchnittserlös Serien: 4,68 
Maiteteien, ble am diaet Deransfamen, bet 43085, 800,5, 
6519, + DM tel der Höchſtn tir 4 
6,20. 6,52, 6,88 Mk. überſchritt. Die Marken „um 6,07, 


mie ſchon die erzielten ungewöhnlich hohen Neberpreiſs 


erkennen laſſen, in dieſem Monat jo unangeme \ 
gehalten, wie kaum je. Gegen dieſen Unfug lebt Pepi 
maſſen⸗ į 


haften Bettritt. 


Gine Ladeneinrichtung 
paſſend zu einem Serrenbuże 
geſchäft wird zu kaufen geſucht. 


Ein noch g. erh. Reiſekaſten wird 


Frau, unſere gute herzige Mutter, Schweſter und Tante 


Fran Auguste Schulz 


geb. Harnack 


i Den 5. Auguft 1898. 
Am Sonutag, den 7. Auguſt, Abends 8 Uhr, findet in 
der Aula des hieſigen Königlichen Progymnaſiums eine 


Gedächtnißfeier 


Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


1 Sopha, 1 Kleiderſpind 


während der Dominikstage 


Cw 14 14 

Frei⸗Concert 
geöffnet bis 2 Uhr Nachts, wozu 
einladet Louis Hirschfeld, 


zu kauf. geſucht. Off. u. R 241 Erpy 
Ein Wächter⸗Hund zu kaufen 
geſucht Kaſfub. Markt 8, Holz.! 

Port⸗ und Rothweinflaſchen 
kauft Adolph Haase jr. \ 


im Alter von 54 Jahren zu ſich zu nehmen, öffentlich meiſtbietend gegen Tignon 40 
r zę : oe i E sock A gleich baare Zahlung ver-| BEI” Täglic Liter 
für den verſtorbenen Fürſten Bismarck | Dieſes zeigen e ZA an i - ſteigern. 8 1240 Milch Dienergafie 374 
ſtatt. Alle deutſchen Männer und Frauen unſerer Stadt und Saubere Die trauernden Hinterbliebenen. Janke, mel = . 
sn werden zur Theilnahme an dieſer Feier hierdurch Die Beerdigung findet Sonntag, den 7. Auguſt, Gexichtsvollzieher. Off.u.R 279 an die Exped. 80255 


Maculatur 2 Uhr Nachmittag vom Trauerhauſe, Kl. Schwalben⸗ 
gaſſe Nr. 2, ſtatt. 

zum Einwickeln giebt jeden , 

Poſten ab Expedition der 


„Danz. Neueſte Nachrichten“. 


e 
Auction 
Dienstag, den 9. d. Mts. 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 


Cigarrengef chüft 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
R 266 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Ein Heckgebauer wird zu kaufen 


Der Verein zur Förderung des Dentſchthums in 
der Oſtmark — Ortsgruppe Herent, 


. Lamenſtein bei dem Eigen⸗ 1 
PARA yy Rector thümer Max Domski im Wege geſucht ea 2,1, uci 
i (1245 der Zwangs vollſtreckung Grundſtück, nahe d. elektr. Bahn 


Schriftführer. ob. Eiſenb.⸗Halteſt. (Obra, Nens 
— ET ſchottl. ꝛc.) m. 3-4 Morg. gut. Sand, 
ev. a. oh. Geh. v. Selbſtk. b. h. Anz. 
kauf. gej. Off. u. R 248 a. d. Exp. 


Suche ein Miktofkop 
zur Trichinenbeſchauung. Off. 
unter R 238 an die Exp. d. Bl. 


ini 
1g. erh. mod. Schreibſecretär rejp. 


einen Wagen, 1 Pferde⸗ 
geſchirr mit Zügel und 
8 Gadanie 
üffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. (1225 
With. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig 
Altſtädt. Graben 58. 


Nachruf! 


Ein Jahr iſt hin, Du ſchlummerſt nun im Grabe, 
O theure Schweſter, ach! für uns zu früh; 

Es ſind gefloſſen Thränen viel ſeit jenem Tage, 
Denn Dich vergeſſen kann ja unſer Herze nie; 
Denn Du, die Vielgeliebte, Theure, : 

Warſt unjerm Herzen immer merth und theuer. 


890:1090000896889098 


$ Anna Gralewski $ 
Friedrich Witt 


b e 

Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Klempnerlehrling Erich 

Andree, geboren am 6. Januar 1881 in Grünhof, Kreis 


%%% rr, 
| b wird erſucht, Sun elhat zu verhaften und in das 90508 Obra, im Auguft 1898. 8 Du lagteſt nicht, trotz Deiner ieren, Leiden, . A Kanie bana Aro 
Raid 1 EAN antiejeen, auch zu den Aeten VIT. J. 203/90 F oooooooceeescosa$ . — e prigen | hier, Tiſchlergaſſe4 9. —— ee 
Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1,63 Meter, Statur eee Und dieſes Denkmal kann kein Tod vernichten. Sonnabend d.. Anguſt er., Suche zu kaufen oder pachte 
ſchlank, Haare dunkelblond, Augenbrauen dunkelblond, Zähne 8 Statt beſonderer 2 Danzig / den 5. Auguft 1898. eee eee arten⸗ 
vollzählig, Geficht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache Meldung. ® ; der Bien Ca, im Wege goi» z 
deutſch, lispelt etwas. á wsk 2 Heute Morgen 7 Uhr 2 Gertrud Bothke. Zwangs vollſtreckung: Et abliſſ emen t 
Danzig, den 1. Auguft 1898. (1287 L wurden durch die Geburt e 1 teries Geldſpind Nine Seen e GŁÓ, 
Der Erſte Staatsanwalt. 3 pa ti 3 ngen 3 an den Meiſtbietenden gegen eventl. Grundſtück beides A 
35 1 i nun 2 Boatyahtung verfeinern. (1250 | vichten, Offerten unter R 287 
ge 1 e 7 ‚ Steygemann, an die Expedition dieſes Blattes, 
Bekanntmachung. $ Danzig, 5. Auguſt 1898. $ Beute früh a, U. entſchlef A Auetion A Gerichtsvollzieher Danzig, p 25 | air. 
Für den Erweiterungsbau der Schule in der Böttchergaſſe 3 Ferdinand Müller 3 fanft nach kurzem, aber M| Morgen Sonnabend, den 4. Damm 11, 1. htu S 
folen folgende Arbeiten in je einem Looſe getrennt ver- 3 und Frau Marie ſchwerem Leid. unfer inngſt 6. Auguſt, Bormitt, 10 Uhr, — ac ungen i 
geben werden: 1. Tichl Buk x geb. Volkmann. 2 e treuer Pflege. A Siah Ae g in seinem e N NN RER LE 
BEINE WRA EN Schwiegervater ege: M | Auctionsloca SION. MIC. s TEEPE 
2, Schlofferarbeiten, TILLIE ITAA W || —— 5 wad Großvater ger Altstädt. Graben 64 DEE une ean 


Im] 


bedeutenden Nebeneinnahmen 


8 


Ausgekümmte u. abgeſchn. Haare 


3. Glaſerarbeiten, 5 1 j > öffentlich meiſtbietend a tont z 2 ü 
4. Malerarbeiten, Dankſagung. \ der Rentier . priz verſteigern und zwar: 5 Herm. Korsch, Damenfriſ, Ohm 2 400. 5 Ev. DLEO 
Angebote mit eneſprehenber Minigh find bis zum jg iel 9 Gottiriod Koslowski N 1 Ein Flanelle u. Boys, 5 Sfanng.24,Kohlenm.24(1146 I RAY Teer ger el 
15. Augnſt, Vormittags 11 be, im ädtiſchen Bauburean | Fur die vielfachen | | eideritoffe, Einſchütt., Grundſt. 6.3000.% Anz.v.Selbilt. Eine Schmiede 


und Verdingungs⸗ [ Beweiſe liebevoller Theil- A Arilliche und Bettbezüge, 1große] zkauf gef. Off.u.R186 Exp.(20306 


iſt vom 1. Oetober zu verpachten 


einzureichen, woſelbſt die Bedingungen im noch nicht vollendeten”. . 


I ihren i Aki AS ; Partie Tricotagen, b i q 
i bgebühren gl die gabl- MIK © re. : gen, beſtehend in | Alte Kleider u. rd. gą" 
C ||| um (lie. szinatme || Euer um Ben, ca 200 m | suty gen O um RAO? | anne 
Danzig, den 4. Auguſt 1898. dem herben Verluſte bitten Weiße Leſum umd sa elegante | an die Exped. diei. Blatt. (20276 | f pa 1 
A (| 5 $ r Le indent in noch aut erhaltenes S 

Der Magiſtrat. unferer Pflegetochten Mm Danzig, d. 5. Auguſt 1898. Ban u Pant Herren ung n e e en, a higesuche 

; A + Damenſchuhe u.iehr vi —— EEE 

Haunchen Falewski Ki Jir Siulerbliebenen. A | Waaren, wozu Kama 1 nussb. Buffet in gutgehendes Reſtaurant 


na W wird zu pachten geſucht. (19135 
Off. u. P 964 an die Exp. d. Bl. 


Bekanntmachung. 


ie Hinterm Lazareth über den Pfandgraben führende 


(aber nur ein ſolches) wird zu 


S. Weinb icti 
A ROWY kaufen geſucht. Off. mit Preis 


Fiſchmarkt 15. 


Mi ſagen wir Allen innigſten 1 


bei dem den Termin 
Die aden zur 
inſi 


fogenannte Portalbrücke jol abgebrochen und Due, Kim Dank; beſonders auch den WIE AL i ASTRA u. 02024 an die Exp. d. BL(20246 
geldjdtteten Damm erſetzt werden. Die Vergebung ſoll im AREA für 508 legie 12 — 55 — Gi Pi EANA en o Pae Altes Fußzeug wird gekauft 
Wegs eu button erfolgen. i tag, den 8. Gelei ; ° und Taxen 5 Jopengaſſe Nr. 6. (18906 
ſt, men wir einen Termin auf Mon TE A eit. Oeffentli ch e ee 

Auer Buren 12 Uhr im Bauburean bes E ozu Danzig, d. 5. Auguſt 1898 2 e Kaufe Wäſche Geſchirr ꝛc j FIIT. 

J n | aa RZ Ka 

„0 + Bieter eingeladen eden. ——— — 

eder Bieter ha im Limie ein Haftgeld von 300 Mk. Sonnabend, d. 6. Auguſt er., Eine Wendeltreppe Laugfuhr 

+ 


Rieger und Frau. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern 


hier Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


der 


hier- Sonnabend, d. 6. Auguſt er. (Eiſen oder von Holz) ca. 12 Fuß Beabſichtige meine Grund ⸗ 


Dienſtſtunden zur cht aus — BEER | jelbit, Heumarkt, folgende dort | Vormi 9 werde id | hoch und 65—70 em Durchmeſſer] ſtücke, direct an der Bahn ges 
Danzig, den 3. Auguft 1808, _ (1281 Die Beerdigung meiner hingeſchaffte Gegenſtände, als:] am aa in fel wird gekauft. Offerten Comtoir legen, mit großem om Be 
| Der Magiſtrat. Tochter 1 Comtoirſchreibtiſch mit Auf- williger Auction folgende dort E. Schönemann, Hundegafje, erb. | umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 


kaufen. Agenten verbeten. Off. 
unter 01978 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (19786 

In Zoppot, Seestraße, ijt 
nachweislich ein gut reutables 


ſatz, 1 kleinen polirten Tiſch 
51 Gasglühlichtbrenner 
(Syſtem Auer), 4 Cartons 
Glühlichtſtrümpfe, 1 Partie 
kl. Cartons, 1 Repoſitorium 


Ein Wellenſittich (Männchen) 
kauft Niedere Seigen 7, 1 Tr. 
Gebr. Fernrohr wird zu kaufen 
geſucht. Offerten an Fieguth, 
Langſuhr, Brunshöferweg 21. 


untergebrachte Gegenstände als: 
1 Schaukelſtuhl, 1 kl. ſichten 
polirtes Spind, 1 viereckigen 
Spiegel mit bronzirtem 
Rahmen, ſowie Bettgeſtelle 


Clara 


findet Montag, d. S. Auguft, 
Vormittag 10 Uhr, von der 
Leichenhalle des Sanet 


können bei dem unterzeichneten Commando junge Leute a 
| Dreijährig⸗Freiwillige alsbald eingeſtellt werden. Dieſelben 


müſſen 1,67 m groß und von kräftiger Conſtitution fein, N irchhofes „ und 6 Wienerſtühle mit Matratzen und andere Tant erk. Anchractoſen, mittl. r. ſeit 20 Jahren beſtehendes Pug- 
y Etwaige Gejuche find unter Beifügung des In Givile | LEA chhofes aus . fred öffentlich Ae Gegenſtünde (1249 ONE 257 an d. Exp. Kurz- und Galanteriewaaren⸗ 


vorſißenden der Erſabcommiſſion ausgeſtellten Meldeſcheins 
zum dreijährig⸗freiwilligen Eintritt umgehend, U bis 
zum 15. Auguſt, hierher einzuſenden. 4248 
Lehe, im Juli 1898. R 
Commando der III. Matroſenartillerie⸗Abtheilung 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig 
4. Damm 11, 1 Tr. 


. FGeſchäft Familienverhältniſſe 
Kl. Grundſt. mit kl. Anz. zu kauf. halber fofort o hah Mt 
: P. Frühjahr k. J. 

gef. Off. u. R 351 an die Erp.d.BL. | zu S Anzahl k: 
CC verk. Zur Anzahlung find 
Weinilasehen werden gefauft|.« 5000—6000 erforderlich. 
} Fiſchmarkt 38.] Off. u. R 260 an die Exp. d. Bl. 


E. Brandt egen Baazzaklung verſteigern. 
geb. Roell. . ellwig, (1239 
i Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 


. 


E 
pA 


a ı 


a 


Bi, e T — r * 


1 nachweislich gut gehendes, feit 
5 Jahren beft, Kurz⸗„Weiß⸗ und 
Wollw.⸗Geſchäft ift krankheitsh. 
zu verk., z. Uebern. ſind ea. 3000 % 
erforderl. Off. u. R 240 an d Exp. 
1 Grundſtück mit Mmelwohn. ift 
in Bröſen bei 3000 % Anzahlung 
zu verkaufen. Offrt. unter R;253. 


Gut eingeführte 


Mineralwasser -Pabrik 


ijt Umſtände halber per ſofort 
billig zu verkaufen. (Jährliche 
Fabrikation ca. 300000 Flaſchen. 
Off. unter R 91 an die Exp (1987b 
Ohra. Ohra. SR 
Grundſtück in Ohra mit Auf⸗ 
fahrt, Stallungen, Scheune, zur 
Jabrikaulage, Gaſtwirthſchaft, 
für 24000 % zu verkauf. (19456 Satz Geſinde⸗Betten zu ver- 
Land in Ohra. kaufen Töpfergaſſe Nr. 14, 
7Morgen culm. 7000, SMorgen | 3 Treppen 
ulm. 8000 «4, © Morgen eum - 
45004, 12 Morgen culm. 6000 % 1 Tiſch, ögute Stühle, Wanduhr, 
Alles Näh. F. Andersen, Holzg. ö. Lampe zu verk. Dreferg. 15,2 x. 
Ein großes Neſtaurations⸗ MSF" 1 gut erhaltenes grünes 


Grundſtück in Hela iſt krankheits⸗ Plüſchſoph a, 


halber billig zu verkauf. Agenten AA ? 
verbeten. Offerten unter R236, 1 Speiſeauszieht. zu v. Rähmt9,1, 
1 gut gehendesFriſeurgeſchäft in s uło 
beſter Lage Danzigs, iſt ker Inorzüglid.Schlaffophe, 
Unternehm. halber für 800.4 zu | 1 nußb. Berticom, 1 fait neues 
verk. Off. u. K 294 an die Exped. | birten. Bettgeſtell mit Spring: 
federmatratze, Stühle, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel nebſt Conſole zu verk. 


Gaſtwirthſchaft 
In fin an aft, Frauengaſſe 44, 2 Trepp. 
Ein großes Segelboot 


umſtändehalber eine gutgehende 
iſt billig zu verkaufen Neufahr⸗ 


(gute Stadt: u. Landkundſchaft) 
maſſer, Olivaerſtraße 60, (1942b 


mit Saal, Garten, Kegelbahn u. 
Schießſtand, wo mehr. Vereine 
faſt neu, bill. 
Fahrrad, zu verkauf. 
Schulz, Hundegaſſe 126, (20356 


tagen u. Exſatzgeſchäft abgehalten 
Ein Sparherd 


wird, für den Preis v. 40 000 „4 

bei 10.12 000 Anzahlung jof. 
zu verkaufen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (1190 


"on s 2 
Isehönessopha APleilerspienel 
mit Marmorconſole, 2 Satz Ge⸗ 
ſinde⸗Betten, 1Petroleumkocher, 
billig zu verkauf. Tobiasgaſſes 1, p. 
1 eleg. Plüſch⸗Garn., 1 Trum. u. 
1 Pfeilerſp., 1 nußb. Kleiderſchr., 
1d. Vert., 1 Paneelſ, div. Stühle, 
2 gr. u. 2 kl. Oelbild., 2Glasbild., 
2Paradebettg. Sick. 38 „Izweip. 
Bettgeſt.m. Matr. 304 1 Plüſchſ. 
48.4, Apol. Tiſche 1 Damaſtſ. 26% 
all. g. neu, zu rk. Frauengaſſe 33, 


1 ſchwarzſeidenes Kleid, 
1 Garnitur (Sopha, 2 Fau⸗ 
teuils), 1 Bettgeſtell mit 
Sprungfed.⸗Matratze, 1 Geil: 
kiſſen, 1 Schlafbank, I mah. 
Eis ⸗Spindchen, 1 kleiner 
Küchen ⸗ Schrank und einige 


zu verk. Anst erth. Conditoreibeſ. 
Paetsch, Pr. Holland. (20936. 
Jteftaurat., n. gangb. mtl. mat 
800 , Nebern. 1800 M zu verk. 
Gross, Selterfab., Matzkauſcheg. 


Nein (rmndsfich 


in Gowidlino, Kreis Carthaus, 
in welchem ſich eine gut eine 
gerichtete Bäckerei befindet, 
außerdem iſt noch ein guter 
Laden, in welchem früher ein 
Schnittwaaren⸗Geſchäft geweſen 
ift, ift unter günſt. Bedingungen 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Käufer oder Pächter wollen ſich 
melden bei (20946 
G. Zühlke, Mehlhandlung, 

Laneuburg im Pomm. 

rdſt.„Schidl., Hauptſtr neu, mit 
Garten, 85% bei 3-4000 4 Anz., 
Grundſt., Altſt. 8 / % bei 800024 
Anz. zu vk. Näh. Schmiedeg. 23,3. 
Habe noch 2 junge Bernhardiner 
Hunde billig zu verkauf. Große 
Allee 20, Café Lindenhof. (20076 
Kalb, 4 Wochen alt( Vollmilch) zu 
verk. Neuſchottland 7. (2003 b 

Waldvögel verſchiedener Art, 
gut im Geſang, billig zu ver⸗ 
kaufen 1. Damm 13, part. 
Vorzüglicher Hühnerhund, firm 
auch auf Raubzeug, beſonderer 
Umftände halber ſpottbillig zu 
verkaufen. Offerten unter R 296. 
Alte Kleider für junge Mädchen 
Zu verkaufen Laſtadie 22, part. 
Eine große Auswahl gut 


erhaltener Herrenkleider 


ſind billig zu verkaufen Tobias⸗ 


gaſſe 1—2, 2 Treppen. 

lte Kleider find billig zu 
verkaufen. Paradiesgaſſe 28, 2. 
1 gut erhal, Frackanzug für ſchl. 
mittl. Fig. zu verk. Bej. Nachm. 
5%, Mdr Hirſchgaſſe 9, 3 Trepp. 
Ein gut erhaltenes Pıanimo ift 
w. Mangel an Raum preismerth 
gu verkaufen Melzergaſſe 16, pt. 
pianino, nuh., Xjaitig, billig zu 
verkauf. Laſtadie 22, pt., v. (2070 
Pianino, gut erhalten, für 250 
Zu verkaufen Röpergaſſe 2,1, lks. 
1 gut erhaltener Flügel billig zu 
verkaufen Stadtgebiet 4/5, part. 
___ imigebtet 4/5, part. 


A * * 
Gebrauchtes Pianino 
gu verk. Poggenpfuhl 76. (1097 
Ein febr gut erhaltenes Pianino 
iſt billig zu verkaufen Große 
Allee 20, Café Lindenhof, (2006b 
Kidrip., Stühle, Beitgeſt m dr. 
Matr. bill⸗z. vk. Gr. Krämerg 48, 
(19756 
Polsterbettgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 110.4, 
Kohlenlöffel a 20,3, Stacheldraht 
a1 Ap. Ctr., wießkochgeſchirre f.b, 
abzug. Hopfengaſſe 108.(15190 
I mah. Sopha, 2-thür. Glasſpind 
u. Div. zu vrf, Schidlitz 42, links. 
1 Sindettiich mit 2 feſten Bänken 
billig zu verk. Rittergaſſe 19, 2. 
| EASY ZA —ů —— RE FIT GA 
Gut erh. Sopha i. umzugsh. billig 
zu eier Mattenbuden 9, Zr. 
F N 
Mohrſtühle, Speiſetafel, Bilder, 
2 Vettern änder, Blumenkörbe, 
gr. ejjel, Kochgeſchirr, Mädchen: 
ſchuhe, Paletot, ſchwarzſeid. Rock 
billig zu ort, Röpergaſſe 2,1, 188. 
2perj. Bettgeftell m. Federmatr. 
u. Soph.b. g. vk. Langenmarkts72. 
Dam. ⸗Sopha 20.%, Kind.⸗Bettg. 
AM Klſchr. vk. l. Nonneng. 2, pt. h. 
2g. erh. Bettgeſt m. Sprungfeder⸗ 
matr., e. Sopha b. z. v. Fiſchm. 49,1. 
Eine n. birk. Commode billig zu 
verk. Weißmönchenhintergaſſe 25. 
Ledernes Sopha, Schlafſopha mit 
Bettkaſten zu verk. Melzerg. 1. 
thür mah. Kleiderſchr., 2th. ngb. 
Vertic.,gr.Oelgemälde, pol Tiſch 
Blitzlampe mit Beh. gr. Flaſchen⸗ 
Spül. b. z. v. Johannisg. 18, Kell. 
| Neue Garnitur und ein 
Schlafsopha billig zu verk. 
Poggenpfuhl 18, 2 Tr. (2075 b 


e. Hauptgewinn 1. 50000 Ik, 
ift verkäufl. O$.u.R 202 E.(2032b 
Eine ſehr große Auswahl von 
neuen eleganten Spazier⸗ und 
Arbeitsgeſchirren 
zu haben Langfuhr 30. (2022b 
Einige 100 Centner Mojem 
kartoffeln ſind zu haben Ohra 
Nr. 162, Müller. (2004b 
Ineue Nähmaſchine zu verkaufen 
Pfaffengaſſe 4, 2 Trepp. (20096 
+ d 
Halbremmasehine tacuos 
hochelegant, umstiindehalb, für 
Mk. 200 vk. Dreherg.25,2.(19416 
Kinderw. zu vk. Langgaſſe 58, r., 1. 


Wasser diehtebadenpläne 


find leihweiſe und käuflich zu 
haben Dreherg. 6, part. (1922b 
Ein ſaſt neues Fahrrad iſt billig 
zu verkaufen 1. Damm 19, 1. 
E. Mikroſkopp. f. Fleiſchbeſch. bill. 
z. vk. Häckerg. 18, Barbierſch. 


Ein Sparherd 
mit Brat⸗ und Backofen auf 
Abbruch zu verkaufen. 
Laſtadie 37/38. 
Eine gut erhaltene, faſt neue 
Singer⸗Nähmaſchine, ſowie ein 
gutes birkenes Kinder⸗Auszieh⸗ 
Bettgeſtell mit Schubl. ſind billig 
abzugeben Poggenpfuhl 64, 1, h. 
2Bankenbettg., Vogelgeb viele 
Flaſch.zu ok Steindamm31, l., 1, 
Wtegrere1l00mg.Padleintw. abzg. 
Max Gabriel, Hundegaſſe 51, part. 


Line grosse Holz. Gartenbank 


und ein großer Tiſch, auch zum 
Mangeltiſch zu benutzen, zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz, Oberſtraßze 44. 
1 Kinderwag., 1 Kinderfahrſtuhl 
bill. zu verk. Hirſchgaſſe 6 a, 1, r. 
CC ZY TY I "IE R a i 
Biſchofsgaſſe 25, im Laden, 
Hängelampen zu verfaufeu. 
Eine gut erhaltene Wheeler⸗ 
Biljon Nähmaschine, vor- 
züglich für Wójde = Näherei, 
billig zu verkaufen Langgaſſe 
Ar. 44. 07 
Ti, Waſcht., K.⸗Sp.,Klelderſp, 
Linnenſp. Spiegelſp., K. Bettgſt. 
2 a. Bettgeſt., Regal u. e. Waſſert. 
jt. b. z. BE. Weidengaſſe 1,Hof 2 T. 
Hobelbänke, 20 Kreuz⸗ 
thüren mit Gerüſtbekleidung, 
Deeimalwaage mit Gewichten 
Fleiſchergaſſe 38 a zu verkaufen. 
Fahrräder, gebrauchte u. neue, 
um damit zu räumen, billig zu 
haben Langgarten Nr. 11. 
Eine gute erren⸗Schneider⸗ 
Nähmaſchine für 22 4 zu verk. 
Hinter Adlers Brauhaus 16b, 1. 


Eleganter Spnzierwagen 


billig zu verkaufen Obra 1570. 


[neue Brodsehneidemasehine 


billig zu vt. Gr. Scharmacherg. 1. 
f 


Fahrräder, 


erſtelaſſige engliſche Maſchinen 
jolen, der vorgeſchritten. Saiſon 
wegen, zu äußerſt billig. Preiſen 
verkauft werden. Reflectanten 
belieben ihre Offerten unter 
R 298 an die Exp. d. Bl. einzur. 
1 Fach alte Fenſter u. Djen- 
thüren ſind billig zu verkaufen 


Faulgraben 15, 1 Treppe. 
Fahrrad, 

98er Modell, faſt neu, für 90 / zu 

verk. Rähm 15, Cig.⸗Geſchäft 


Verkauf bei 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ein gebrauchtes Jahrradi Zoppot. 


bill zu nert. Breitgaſſe 21, Laden. E In dem ig ee äußerſt 
Em Fahrrad, tat neu, ohne] bequem ge eg. Hauſe Schweden⸗ 
Seller kilig gi ueztauam  |olreote 1 it eine Wehn, 
1 Da 17 ar enthalt. 5 Wohnzimmer, Bade- 
mm 13, Friſeurgeſchäft. 5 * ; 
a e eee wcze TA ſtube, heizbar. Mädchenzimmer, 
gr. Bean derbäume im neuen elektr. Beleuchtungsanlage 2c 
Küb. u. Topf b. z. v. Altſt. Grb. 71,1. "Toż i 7 F 
NU L0PT 3.8.0, Altſt. Orb. LL | von gleich oder zum 1. October 
Ein Fahrrad ſteht billig zum 


1 ra Lig zu billig zu vermiethen. (19496 
Verkauf Schüſſeldamm 43,1 Tr. Sanafuhr, Jäſchkenthalerw. 29 a 
1Poſt. ausgek.,ſort. Haare, ſ.b. z. pk. 


I e.hexeſch. Wohn., 2 Bimm., Entr. 
Ojj. unt. R 297 Exp. d. Bl. erb. Kch., Kell. u. Laube . ſogl. o. 1. Oct. 
Repoſit, Tombanku.Gaseinricht. zu v. 1 kl. Lad. p. z. Rolle o. Mehlg. 
zu verkaufen Kohlenmarkt 2. 


ifto. l. Oet.ebendaſ.zu vm. (2007 b 
Ein alter eiſerner Kochherd t i ift die 
mit Bratröhre ift zu verkaufen Vor f. Graben 21 2. Etage, 


bei Indingers Luftſchaukel 2 Stuben, 2 Cab. u. Zubehör 
Holzmarkt. (20856 | Preis 560 , vom 1. Octbr. zu 


verm. Näheres daſelbſt. (19916 
rühkartoffeln r e e 
Früh vtojje 4, Damm 13 


1 alter ſtarker Lederkoffer billig Wohnung von 2 Zimmern, 


4 Olivaerihor 7, 1 | Entree, Küche zc. v. 1. Octór. er. 
ee — zu verm. Beſicht. von 9-11 Vorm. 


Nähmaschinen, 3. Me + (1149 
Betten, Spiegel, Nahm. NEH.im Lad. daf. ( 
Regulator-Uhren, 7 


Taschenuhren, Gold und 
Silber, billig zu verkaufen 
Milchkannengaſſe Nr. 15, 


2. Damm 


ift die 1. Etage, Beitehend m 
Zeihanftalt. (2070b I Binme, Badeſtube, b 
Patentrolle, fajt neu, Sportwag. Zubehör zum October zu 
Kohleneiſ., Waffeleiſ, Auszieht.,vermiethen. Beſichtigung v 
kl. Tiſch, gr. Waſſertonne billig 10—1 u. 4—6 Uhr. . 
zu verkauf. Langgarten 43, 1 Tr. 1. Damm 4, Laden. . b 
Fahrrad, gut erhalten, billig zu x = 
verk. Baumgartſchegaſſe 41,part. 
1 eichene Badebütte 1,50%, 
1 großer meſſ. Krahn 1,50 l, 
1 Clyſtirſpritze 1.4, 1 mejjing. 
Kaffeemaſchine 2% zu vertaw en 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 31, 1 Tr. 
Ein Zwei⸗ und ein 
Einſpänner⸗Spaziergeſchirr Rd billig zu om. Zu erf beim 


e 


— — — 
' Langfuhr, 
Mirchauerweg, nahe am Walde, 
ſind ſchön eingerichtete 
Wohnungen, "E 

beſtehend aus 2 Stuben, Cabinet, 
Küche und 3 Stuben, Küche und 
ubehör zum 1. September oder 


Brodbänkengaſſe 12 iſt die 
2. Etage, beſtehend a. 4 Zimmern, 
Mädchenſtube, Entr., Küche, nebſt 
allem Zubehör per 1. Oct. zu vm. 
Töpferg. 25 Part.⸗Wohn. 2 im., 
1 Cab., Küche, Kell., a. z. Comtoir 
paſſ.,z. Sept. od. Dctbr. zu verm. 
Frdl. Wohn., 1 Vorderzm., Cab., 
Kch., Kell. 1 Tr., a. kdrl. Leute z. vm. 


Zoppot, Schulstraße 22, 


2 Wohnungen, je 3 u. 4 Zimmer, 
nebſt Zubehör vom 1. Oetbr. zu 
vermiethen. 

Brodbänkengaſſe 11 ift die 
herrſchaftliche 2. Etage zumi. Oct, 
zu v. Zu bej. v. 11—12 Uhr. (2064 
3 Wohnung. z um., e. m. Cabinet, z. 
Octbr. Schidlitz, Unterſtraße 70. 
Jangfuhr, Hochſtrieß 5, „Linden⸗ 
hof“, hochherrſch. Wohn. 7 Zimm., 
groß. Saal, Mädchenſt., Badeſt., 
alles Zubeh., gr. Garten, Park, 
a. Wunſch Pferdeſt. für 5 Pferde, 
Wagenrem von ſogleich z. verm. 
Nah. dajeldit. Jaglinski. (20606 
Poggenpfuhl 34, 2. Etg., 2 Bim., 
n. Zubehör z. 1. Oetbr. zu verm. 


3 tuben, (abinet n), 


Mädchenk., Speiſet., Gartengaſſe 
Nr., 3 Tr., v. O. f. 400. 5.0. (19766 
W RP OR —r—«—t wQZB --- 
Biſchofsberg 5 im herrſchaftl. 
Haufe iit dies Etage vons Zimm., 
Bale., Entree, h. Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Waſchküche, Keller u. 
Boden für 550 M per Oct. oder 
fr. zu vzm. Näh, dortſ. pt. (20686 
Cliſabethwall früher Gilber: 
eh nen beg 
von tuben, Küche d 
Preis 300 % an nut anhin 


5. Auguft: 


Eine freundl. Wohn. von Stube, 
Cabinet, Küche, Boden iſt vom 
1. Oetbr. er. zu verm. Näheres 
Neufahrwaſſer, Wilhelmſtr. 15,2. 
Neuſchottland 19e j.einige Wohn. 
beſt aus Stube, Cabinet, Küche, 
Keller u. Stall, zum 1. October zu 
verm., monatl. 13 und 15.4 (20865 
„ Brodbänkengasse 8 

ift die 1. Etage, beſt aus 2 Bimm., 
Zubehör z. 1. Oct. zu vm. Preis 
420 % Näh. 3. Etg. v. 10—8 Uhr. 
Jopeng 36,3, iſt eine freundliche 
Wohn., 2 Zm., hell. Küche, z. vm. 


(2069 b 


Hl. Geiſtgaſſe 120 eleg. mol. Zim. 
sorm., a W. Burſchengel. (1891b 


Möbl. Zimm. mit guter Ben‘. für 
12 Hrn. z. v. Fraueng. 49,2 (19526 
Am Spendhaus Nr. 3, ein 
freundl. möbl. Part.⸗Stübchen 
ofort zu vermiethen. (19280 
Während der Dominikszeit ift 
eile freundliche Stube zu ver⸗ 
miethen Schwarzes Meer, Gr. 
Berggaſſe 22 a, Hof. (19046 
Hundeg. 50 ift ein g. möbl. Part.⸗ 
Vorderz. m. Cab. ſof. z. v. Näh. 2. Et. 
(19365 


Breitgaſſe 21, 1 Tr., find 
2 möblirte Zimmer, auch 2 
Betten, von ſofort auch tage⸗ 
weiſe zu vermiethen. (19896 
Möblirt, Zimmer für anſtändige 
Dominiksleute iſt zu vermiethen 

Breitgaſſe 13, 2 Treppen. 
Ein Zimmer an anſt. Dominiksl. 
mit 2 Betten zu vrm. Schwarzes 
Meer, Kleine Berggaſſe 1,2 Tr. 
Oliva, Köllner⸗Chauſſee, möblirt. 
Zimmer zu verm. von 20 .A an 


Wohnung 


nur ruhige 


von Orangeleder mit blankem 0 h Leute zum October zu per Fine g . i 
Beſchlag find zu haben] Kaufmann Sie RT miethen, Näheres Louiſenbad 1 ee e 
Lang fuhr 30. (20626 Langfuhr, Eſchenweg. ( am Holzmarkt. 120670 eee DON * 


F herrſch. Wohn., 
Langfuhr, 3 Zimmer und 
reichl-Zubeh., Preis jährl. 4004, 
Grtuhs. 3 Stb. u. reichl. Zub. 240% 
Näh. Heiligenbr. Weg 4, 1. (16636 
Weidenyasse No. 4d 
iſt eine Wohnung von 5 Zimmern 
heller Küche und Zubehör zu 
vermiethen.Näh.parterre.(1819b 
Zoppot, Pommerſcheſtr. 34a, eine 
Wohnung von2.3Zimm., Küche u. 
Zubeh. vom 1. Oct. od. früher zu 
verm. Zuerf. das. 1. Etg. P. S. (1792 
Neugarten 20a, hochpart / iſt eine 
Wohn. v. 4-5 gr Zimmern, Küche, 
Kell. u. Zub. (auch z. Bureau paſſ.) 
v. 1. Det. zu um. Beſicht. v. 11-1, 
Näheres Schießſtange 15. (19116 


Nenlahrtrasser; Malenstrasge, 


find 2 Zimmer zu Gomtoir- 
zwecken beſtens geeignet per 
1. Oct. oder früh. zu verm. Näh. 
Beding. u. P 963 a. d. Exp. (19126 


Bahnhofſtraße Nr. 1, 
Langtur. PANA Wohnung 
zu verm. Beſichtigung tägl. JAD. 
2. Etage von 3—6 Uhr. (1861b 
In Conradshammer nahe Oliva 
Ut eine herrschaftliche, ruhige 
Wohnung von 3 Stuben und 
allem Zub. für den billig. Preis 
von 14 monatlich v. 1. October 


Ein leichter Cafelmagen 
15Ctr. Tragekraft ſteht billig zum 
Schmiedemeiſter 


C. Kluwe, Hochſtrieß. 


Eine Schaukel "ER 
au vrf, Langgarten Nr. 24, 1 Tr. 


Suche eine Wohnung 
zum October für 15—18 / Off. 
unter R 232 an die Exped. d. Bl. 
Ein kinderloſes Cehepaar ſucht 
eine Wohnung i. Preiſe 5.300 bis 
336.4 Offert. unt. R 250 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbet. 
Alleinſteh. Dame ſucht 1 Stube 
und Küche zum 1. October zu 
miethen. Offert. mit Preisang. 
unter R 235 an die Exp. d. Bl. 
Körl. Leute ſ.z. 1. Oct. e. Whn. i. Pr. 
v. 12-13% Off. unt. R 251 an d. Exp. 
Kinderl. Ehep. |. z. Sept. od. ſpät. 
1 tl. Stube od. Cab. m. ſep. Eing. 
Off. unt. R 278 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung von Stube, Cabinet u. 
Zub. v. anſt. Leuten zu miethen 
gel. Off. unt. R 292 an die Exped. 
39. Ehep.(Buchhalt.) mit e. Kinde 
„Wohnung v. 2-3 Z imm. 30-354, 
Nähe Altſt. Off. u. R 276 an die €. 
Geſ.e. Wohn. z. 1. Sept., Stu. Cab, 
m. in d. Stadt. Off. m. Prs. u. R301. 


‚Zimmer-Gesuche 
Alte Dame ſucht eine kl. Stube 
ohne Küche (nach vorne gelegen) 
Scheibenrittergaſſe 6,1 Treppe. 

Ein beſcheiden möblirtes 
Zimmer und Cabinet, wenn 
mögl. mitͤKüche, wird ſofort oder 
1. September zu miethen geſucht. 
Off. unt. P 259 an die Exp. d. Bl. 
Vom 5. Mis . 2 g. módl. imm. 
m. je e. Bett a. 3-4 Tg., N. Hauptſtr. 
geſucht. Off. u. R 252 an d. Exp. 
$586.m561.3. m. Nönge (Nechtſt.) 
f. 1H. p. 1. Spt. z m. geſ. Off. u. R273. 
In e, guten Familie juden drei 
Damen zwei leere Zimmer mit 
Bedienung und theilw. Penſion. 
Offert. unter R 238 an die Exp. 


Zum 1. October er. wird eine 
paſſende Gelegenheit zur Gre 
richtung einer Ą 
Deſtillation oder 


Reſtauration 
geſucht. Auch ſchon beſtehende 
Geſchäfte werden berückſichtigt. 
Off. u. R98 an d. Exp. d. Bl. (1980 b 


»ein Zimmer als 
Zangfuht e / 
zu miethen gej. erten an 
Wilh. Bender, Hauptſtr. 36, 3, 1. 
PBierdeftgll f. 2 Pferde u. Sutip.: 
Wohnung, nahe d. Kohlenm, oder 
in d. Nähe außerh. d. Thores, von 


Holzmarkt 5, 1. Etage, 
4 Zimmer, Eutr auch zu Bureau: 
räumen pufi., für 1000 v. 1. Oet. 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


Eine Wohnung, 


> Zimmer, Boden, Keller, 
Garten⸗Anſchluß (früh. Poſt⸗ 
amt), jährlich 4330 Miethe 
ſofort oder zum 1. October zu 
vermiethen Schidlitz Nr. 47 
R. O. Selike. (1188 
Langgarten 52 ift die 1. u. 3. Et., 
jede 6 Bimm., Cab., Küche ꝛc 3. 
verm. Meldungen 2 Tr. (18596 
Johannisgaſſe 19 iſt die neu 
decorirte 2. Etage z. 1. Oetbx. zu 
nerm. Näher. Breitg. 96. (19056 
Meidengoafjesłatjt e Wohnung v. 
4Bimmern n. Zubehör f.550.4 p. 
1.Det.zu verm. Bej. v.11-2 Uhr. 
Näheres bei Otto Pegel. (18635 
Zoppot, Wäldchenſtr. 3 find 
warme Winter⸗Wohnungen von 
2-5 Zimmern zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Nordſtr. 12b. (19986 


[herrschalll. Nong 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
großem Saal, Badezimmer 
u. Zubehör ift vomi. October ab 
in meinem Hauſe (Neubau) 
Weidengasse Nr. Ic, nebſt 
Stallung für 2 b.3 Pferde zu vm. 
Näheres Baubureau daj. (714 


Eine kleine Hofwohnung an 
Wr a fie 5 aut 
) monatlich iſt zum 1. October 
gleich oder 1. Oet. zu miethen gel. Langgarten 17 zu vermiethen. 
Off. u. R247 an d.Exp.d. Bl. 207 1b] Näh, Milchkanneng. 22, 1. (17946 
— — O O 


Ein krodener śeler | Tleisehenzue 34 


wird zu miethen geſucht Häker⸗ N 
iind zwei Wohnungen von 


gaſſe. Offerten unter R 255 an 

die Expedit. dief. Blattes. (20456 |5 Zimmern, parterre, für 950.4 
= 77-8 „ 1. Etage, für1300.4 

von ſofort oder October zu were 

miethen. Beſichtigung zwiſchen 

11 u. 12 Uhr. Näh. Brodbänken⸗ 

gaſſe 14, bei John Philipp. (18045 


Joppot, 2. Pärfſtr. 21, Cg Süd? 


ür einen jungen Mann, Lehr⸗ 
ung einer Fabrit, ſuche ich 


Pension 


bei anſtändiger Familie. Offert. 
u. 2092 b 5 5 d. Bl.(2092b 


4 Wohnunge! 

Wohnungen don 4—6 Zimmern, 
Balcon und Badezimmer find gu 
vrm. Lang, Ahornweg 8. (19536 


mohi., 4-53, m. voll. Zb. z. 1.Oct. 


—————ñ — — e — 
Infolge Verſetzung des Herrn 
Oberſt Schüler iſt die 


Wohnmng Halbe Allee 30 


Gartenbenutzung ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. (9496 


r —- — 
Holzmarkt 4 
ift eine Wohnung im Hinterhauſe 
1 Treppe, von 3 Stuben, Hof, 

zu vermiethen. 


in der Nähe des Bahnhofs, iſt 
eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Mädchenſtube und vielem Zu⸗ 
behör per 1. October für 550 % 
zu vermieth. Näheres daſelbſt im 
Laden od. Danzig, Fiſchmarkt 35. 
Neuſchottſand 21 ſind Wohnung. 
beit, aus Stube, Küche, Bod Kell. 
zum October zu verm. (20786 
KLH. Wohn, ohne Küche f. 12% zu 
verm. Nh. Grüner Weg 17.(2074b 


find Winter⸗Wohnungen von 3, 
4 und 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör zu vermiethen. (20530 


ś ‚3 Tr., find 
Breitgaſſe 17, 2 große helle 
Zimmer, Küche, Keller zu ver⸗ 
miethen. Näh. Saaletage. (2042 


comfort., 3. Etage, verſetzungs⸗ 
halber zum 1. October für 
1000 zu nermiethen. (20460 


zu um Näh. im Gafthaufe.(19336 Pfefferſtadt 29, 1 Tr. 


4 Zimmer, Entree, Mädchenſtube 
u. allem Zubehör, zum 1. Oetbr. 
zu verm. Näh. parterre. (20500 
Obra, Neue Welt 235 find ſogl. 
oder 1. Septbr. 2 Wohnungen zu 
vermiethen bei A. Koskowski. 


Laängluhr, derrſchaftl. Wohnung 
zu verm. Beſichtigung täglich. 
Näheres 2. Etage von 3—6 Uhr. 


Mſchmarkt 4041 
‘Lift die 1. Etage, 5 Zimmer, helle 
Küche, Waſchküche, Boden, zum 
1. October zu vermiethen. Zu 
beſehen von 11—2 Uhr. 
Wohn., St., ch, Kamm., Canallf. 
u. Waſſerleit , vom 1. Oct, zu vm. 


Ereundliche Wohnung 


ift für 450 % pro anno zu vers 
miethen 1. Damm Nr. 14. 


— 


ift eine Wohnung mit Benutzung 
der Waſſerkraft für Drehbank 
und Bandfäge paſſend für einen 
Drechsler oder ſonſtähnlich zu 
verpachten. bmi 
0. Kluwe, Hochſtrieß 
Schloßgaſſe 2 find Wohnungen a. 

n. a. Leute zu vm. Zu erf im Gej, 3 
Hirſchg. 2, Wohn., U. 
nebſt all. Zub. zu vm v. 10-1 Uhr. 


Droſchkenfuhrhalter zu perm. 
Oh ra, 
Frdl. Wohn. z. 1. Sept. an kinderl. 
Leute zu verm. Vorſt. Graben 23, 
3 Tr. Zu erfr. Nr. 21 im Bierverl. 
$anqfubt, Friedensſteg 1, eine 
Wohnung n. Garten z. v. (2056b 
BA 50 ift eine Wohnung 


kinderloſe Leute zum 1. October 
zu vermiethen. 
Mehr. Hl. Wohn. find Heiligenbr. 
Commun.⸗Weg 20/1 zu v. (20376 
1 gr. Wohnung, 1 Treppe, ift zu 
verm. Langgarten 112. (20366 


ftraße, i m Bina grrzjój Winter: | verm. Heil. Geifigafie 5. (20330 


17885 | 1 
s Zubeh., z. 1. October zu verm. 


Vangi., Hauptſtr. 7, Garth. (19826 
Gartengaſſe 5, 


ſehr hübſche Wohnungen von 
mit 7 Zimmern, Bad, Stall, 3 r 
1. October cr. zu vermiethen. 
Näheres im Laden. 


Matzkauſchegaſſe 2,2, 


ift gr. möbl. Vorderzimmer von 
gleich an einen Herrn zu verm. 


Ne 7 Nr 
Line kein móblirie Woluwng 
tt an einen höh. Beamten oder 
Kaufmann Vorſt. Graben 44 b, 
hochpart,, im herrſch auſe z. vm. 
Langgenmarkt 25 ift e. frbl, möl. 
Zimm v. ſof. Z um. N. 2.6t.(20555 
Möbl. Zimmer, gute Penilion a. 
1-2 H. Frauengaſſe 49,2, 3. verm. 
Heil. Geiſtg. 61,2 Tr., gut möbl. 
Zimmer an 1--2 Herrn zu verm. 
Eine kleine Stube ohne Küche iſt 
ene ER cAk Ja AL 
Ein gut möbl. ſep. Vorderz iſt a. 
1-29. zu v. 2. Steindamm 33, 1. 
Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg 6 iſt ein gr. möbl. Zimmer 
mit Veranda zum 1. September 
zu vermiethen. (2059p 
Fraueng.8, , eleg.móbI Vorderz. 
nebſtCab. mit od. ohne Beni, zu v. 
Fein möblirtes Vorderzimmer 
von gleich zu orm, 1. Damm 1,2. 
Fleiſchergaſſe 4142, Tr. Smil 
Vorderzimmer, g. jep., gl. zu vm. 
Dienerg. 16 ift embi. Zimm ez vm. 
Hell. gr. Cab. an mehr. jg. Leute 
zu vm. Gr. Gaſſe 8, 1 Tr. (2054b 
Ein möbl. Vorderzimmer ſof. zu 
verm. Hundegaſſe 120, 2. (20786 
Janſt. jg. Mann find. g. Schlafftelle 
Paradiesgaſſe 4, 1 Tr., Thüre 1. 
— — — — ę ˖ꝓ—ä6—᷑ re aa 
„Ein anſt. Mann finder Schlaf⸗ 
ſtelle Kaſſubiſcher Markt 7. 
Ein jen mbl Zimmer u Cab vom 
L October zu verm. Zu erfrag. 
Kaſſubiſcher Markt 7, im Laden. 
Schmiedeg. 16, 2, eine elegani 
möbl. Wohnung, beit. aus 2 Zim. 
Entree, ſep. Eingang ſof. zu verm. 
Vorſt. Graben 63, 2, fröl. möbl, 
Vorderz. an e. Hrn. v. gl. zu vm. 
VLanggarten 64, 2, ein frdl, móbl, 
Vorderzimmer von gleich zu vm. 
1ſeim möblirtes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet fof. zu vermiethen 
2. Damm 18, Cartonfabrik. 
Poggenpfuhl 30, 3, fr. möbl. B.= 
Zimmer ſof a. ſpät. zu vrm. (20720 


Heil. Geiſtgaſſe 100 
iſt ein fein möblirtes Parterre⸗ 
Zimmer per ſofort und ſpäter 
zu verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Paradiesgaſſe 2,2, ein móblirteg 
Borderz. ſep., von ſofort zu vrm. 


| hf Ft fein möbl. 
lielzergasge d, Í, il V. Zimmer 
p.. Auguſt m. Penſ. g. vm. (20616 
Poggenpfühſ HN ein möblirfes 
immer ſogleich od. ſpät. zu um, 
Mattendud. 22, 2, frdl. möblirtes 
Vorderzimm von ſofort zu vrm: 
Ein fröl möbl.Vorderz u Cab. Hf 
an Hrn. mit a. ohne Penſion a. Mit⸗ 
penjion. b.zu verm. Breitg. 2, 1. 
1 frdl, möbl. Pinterzimmer mit 
guter Penſ. billig zu vermiethen 
Mattenbuden 33-36, Hths., 3 Tr. 
Ig. Mann find. gute Schlafitelle. 
Au erir. Breitgaſſe 84, Hof, 2 Tr. 
Ein freundliches Stübchen mit 
ſep. Eingang, an eine Perſon zu 
verm. St. Katharinenkirchſt. 4,1. 
Ein móblirteś Zimmer bot] gu 
vrm. Altſtädtiſcher Graben 42, 1. 
Breitgaſſe 129, 1 Tr ift ein ir. 
möblirtes Zimmer mit auch ohne 
Penſion an 1—21 Herren zu vm. 
G. möbl. Zimm.an Dame od.9rn. 
b. zu vm. Dominikswall 13,2, h. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., ift e. eleg, 
möbl. Zimm. zu vermth (2083 
1 auch 2 möbl. Zimmer zu verm. 
Holzmarkt Nr. 11, 3 Treppen. 
Log.. 2 dwrk. in eign Stubeſauf 
Wunſch Beköſt.) z. h. Röperg. 9,1. 
Logis im eig. Zim m. gut. Bef.[.p. 
Woche 9. K v. ſof. Laſtadie 10,2,z.h. 


oppot, 
Sowa 1, 


Zoppot, Wäldchenſtraße 2 


Jopengaſſe 50, 5 Zimmer, 


Bähnhofſtraße Nr. 1, 


In Hochſtrieß 


miedemeiſter 

20400 
Zim. „Tab. 
Eine Wohnung, paſſend für 


Schönfelderweg 99. 


von Stube und Cabinet an 


(19936 


Eine tl. freundl. Wohnung zu 


ohnung, 2 Stuben, Küche und 


Zimmern 2. billig per 
. (1014 


(202164 


Nr. 181. 


1—2 ordentl. junge Leute finden 
gutes Logis mit oder ohne Be⸗ 
köſtigung Hirſchgaſſe 9, 1, links. 
Eine nur anſt. Dame find. Jogis 
oder Penſion Junkergaſſe 8, 2. 
Anſt. ruh. Dame find. anſt. Logis b. 
ein. Wittwe, a. W. auch Penſion. 
Off. unt. R 299 an die Exp. d. Bl. 
Dominiksleute finden Logis im 
Stübchen Bütteigafje 10/11, prt. 


Logis Langfuhr 82. 

Logis zu hab. Altſt. Graben90,1,r. 
Logis für einen jung. Mann von 
gleich zu verm. Junkergaſſe 8, 1. 
Ein junger Mann findet Logis 
Töpfergaſſe 17, 1, bei A. Krüger. 


Anſtändige junge Teute finden 
gutes Logis Pfefferſtadt 11, 2 Tr. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Hint. Lazareth 16, H. Neumann. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Vogis Jakobsneugaſſe Nr. 11. 
Logis zu haben Jopengaſſe 43,2. 
Ein junger Mann findet Logis 
Katergaſſe 17, 1 Treppe. 


Dienergaſſe 15, 1, find. jg. Leute 
jau6. Cogis im fev: möbl. Bimm. 
Logis zu hab. Faulgraben 17,unt, 

Junge Leute finden Idgis mit 
Beköſtigung Rammbau 18,2 Tr. 


Junge Leute finden gutes 
Logis 1. Prieſtergaſſe 1, Th. 2. 

Dominiksleute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 82, 1, vorne. 
1 anſtändig. junger Mann findet 
ſoſort Logis Rittergaſſe 30B, 3. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
2 jg. Leute find. gut. Logis mit a. 
ohne Koſt Poggenpfuhl 21, 2 Tr. 
1 jung. Mann findet gleich gutes 
Logis Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 
Anſt. junge Leute finden Logis 
Altſtädt. Graben 35, 1, links. 
J. Leute finden gutes bill. Logis 
Mattenbuden 33-86, Hof, 3 Tr. 
zn I IA 
Z anfi. jg. Leute find. jaup, Logis 
im eig. Zim mit auch ohne Beköſt. 

Hinter Adlers⸗Brauhaus 2a, 
1 jg. Mann find. g. Log. n. d. Werft. 
Hint. Lazareth 7e, 2 Treppen. 
1 anji. ją. Mann find, gut. Logi 
Araufebögnennafle 2, i Treppe. 
1 ordentl. Mädchen mit Betten 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Holzmarkt 10, 4 Tr. 

i a können ſich 
kinderlose Lente als mien 
wohner melden Katergaſſe 24. 


è Beſſerer (1931 6 


ripat⸗Mittagstiſch 
Frauengaſſe 49, 1 Treppe. 
Penſionäre finden zum October 
fradl. Aufn. Ketterhagergaſſe 14, 
2 Tr., bei Fraudlpothek. Wiebold. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


Ein großer 


Lager ⸗Keller 
it am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 
Hopfengasse No. 98-100 
find helle Comtoirräume und 
1 Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör per 1. October 
er. zu vermiethen. Näheres 
Hopfengaſſe Nr. 28, pt. (201% 

in kühler Keller, zu jedem 
Zweck paſſend, iſt ſofort zu 


vermiethen Rähm 19. (19626 
Laden, 


zu jeb. Geſchäft paſſ., Aliſt. Grab. 
am Hausth., z. 1. Oerbr. 3. verm. 
Nag. Altſt. Graben 34. (19776 
DSchmfedegaſſe 22 ijt das ſeſt 
8 Jahren beſtehende Barbier⸗ 
geſchäft nebſt Wohnung u. allem 
Zubehör zum 1. October zu 


verm. Näheres daſelbſt 2 Trepp, 
Comtoir, 


nahe der Börſe, Hundegaſſe 51 
parterre, 1. October für 300 M 
zu vermiethen. (20680 


Derladenbrodbänkengasseil 


mit 2 Schaufenſtern, paſſend zu 
jedemGeſchäft, ift von gleich oder 
ſpäter zu um Näh. daſelbſt. (20656 


À ift zu vermiethen 
Keller Mattenbuden 37. 


Großer trockener, geflieſter 
Lagerkeller per 1. October zu 
vermiethen Heil. Geiſtg. 77,2 Tr. 
1 Laden mit Wohn, am Markt 
gel, 3. Schuh: ſowie z. jed. andern 
Geſchäft pafi., ſofort oder Oet. zu 
orm. Nap, Gr. Krämergaſſe 5, 1. 


Nr. 181. 


Schmuck ſachen, Ah 


allerfeinſten Genre ſind 


Zur Uebernahme von Agenturen 
bezw. Zuhlitellen für unſere ore 
züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung(Lebensverſicherung m. 
Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
u. quswärts ehrliche und rührige 
Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwerksmeiſter undGGewerbe⸗ 
treibende. Fleißige Perſonen 
können ſich leicht u. auf anſtändige 
Weiſe eine dauernde, ſterig 
wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Offerten beliebe man zu richten 
an das Burean der Friedrich 
Wilhelm⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. (9468 


5-6 tiidjtige Ofenfeher 


fónn.f.melb.Brandgafjje 5. (1954 
. ... 


wiedemanns Kranken 


janus iu Prauſt ſucht p. 1. Sent, 
9 Bon E (1187 


Hausdiener. 
Meldungen im Krankenhauſe. 


FTA Schnelder auf Paletots, 
Mae ue find. dauernde 
Beſchäftigung beiGeorg Lichten- 
feld & Co., Breitg. 128/29. (19166 


„051163 b.Noitz. 
1 t. Schuhm. m. Oh (19065 


uche für mein Colonial: 
ee und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 
der bereits auch reiſen muß 
und mit der Stadikundſchaft ver⸗ 
traut iſt. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
unterR162 an die Exp. d. Bl. (19730 


Bautiſchler (19096 


ſtellt ein Schulz, Stadtgebiet 80. 


Cüchtiger Barbiergehilfe 
findet Stellung Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 14. 4 „60085 
I. Hamburg.⸗Cigarr.⸗F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. ꝛc. 
Bergit, b. 4 250 pr. Mon. u. 
Provi. Bew. u. B 812 an H. 
Eisler, Hamburg. (1168 


— ———— —̃— 
Ein jüngerer Kellner melde 


dauernde Beſchäftigung Diener⸗ 
gaſſe 11, Kern, Drechslermeiſt. 


— . — —- u- 
Geeigneten, tüchtigen 


Vertreter 


ſucht (1255 
Arthur Wolff, 
Fiaschenkapsel - Fabrik, 

Breslau⸗Rothkretſchain. 
1 Barbiergehilfe z. Nuüsh. geſucht 
R. Markmann, Pfefferſtadt 67 


Ein junger Hausdiener 
fürs Hotel melde ig Heilige 


Geiſtgaſſe 86. J. Dau. 


Tüchtiger Gelbgiefet 
oder Metalldreher wird gejucht 
A. Kretschmar, Metallgießerei, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 122. 

Ein Schuhmacher melde ſich 
Tiſchlergaſſe 45, 3 Treppen. 

1 Tiſchlergeſelle findet Beſchäft. 
EHER Weg Nr. 3. 


Bau ⸗Tiſchler jtellt ein 
——— 3. Damm 14. 
>Wneibergejelie T. ich melden 
Neitergaſſe t „1 Tr. iois. 
DD- Tidtige Schloſſer 
finden dauernde Beipäftigung 
Junkergaſſe Nr. 10,11 
Ig. Mann v.16-18 Johr zum Ber 
ſuchen der Kundſchaftf. die Buch⸗ 
handl. gej. Spendhausneug. 5, 1. 
Ein Kepferſchmied ober ein 
tüchtiger 15 5 melde ſich bei 
hohem Lohn Paradiesgaſſe 12. 


ngeret Gangdiener, 
pł 10,3 Treppo. (258 


Raſeur⸗Gehilfen, 
feme Bei Weg tawijcgnfe (2818 
hunger dener Belge 
Näheres Peterfiliengaſſe 12, 
3 
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Juwelen, Gold- 
u. Silberwaaren. 


Alfenidewaaren, 
wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen pp. 


empfehle in großer Auswahl, ſolider Qualität 
und billigen Preiſen. 


Mein großes Lager goldener Ringe 


empfehle zur Anſicht. Ringe vom einfachen bis 


handen, wie ſolche ſelten vorkommen dürfte. 
Preiſe wie bekannt hilligſt. (515 


G. Plaschke, Danzig, Goldſchmirdegaſſe 5. 


Offene U Zrewiliget Eurit in 
Mäunlich dd die Sailer lide Marine 
—rꝛͤ |Cominóndo Danzig einges 
Hoher Nebenverdienſt! gangenen Mittheilung der 


ſich Breitgaſſe 3. Einen Laufburſchen ſucht iR 
Ein Drechskergeſelle finder R. Barth, Buchhandlung 
in Drechslergeſelle findet Danzig, Jopengaſſe 19. 4 


„melde fichBeterfilieng,3,Bredow, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Auguſt. 7 
Ein Fräulein Ein jung. Mädchen von 14 Jahr.] E. jg. Mädch. b. n. e. Stelle f. d. g. Der vorgeſchrittenen Saifon wegen 


wird zum Warten e. Kindes gej. | Tag. Johannisgaſſe 61, Hof, 3. 
verkaufen wir die noch vorhandenen Lagerbeſtände in 


geen ur nenne Bpi dtait eee 
lenges Damenbluſen, Bluſenhemden 
und Waſch⸗Stoffen (1211 


ſtädt. Hausſtandes vom 1. Sept. 
wangl.gemüthliches Zuſammen⸗ Rze 
„„ Moi Männlich 
) N „ 
Mädchen, 14%.alt, |. d. Nachm zu | e ſtädt. u. Rechtsanw.⸗Bur., jowie © gedenke ich Montag, den $ 
Seibr. e. zuverl. Kinderfrau oder | Bertrauenspoft. Gute Zeugniſſe 3 Far Annahme bin ich täg⸗ 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41 1. | Oliva, Köllnerſtraße 19. (20296 
e O teria turen, 1 © verloren worden, gegen Belohn. und 


SĄ 


009090090990999 


Den Confirmanden- $ 
Auterricht 2 


y 


ren und getien, 


0699009 |; 


geſucht Junge Damen, die auf ein 
leben reflect., belieben Offerten 
mit GGehaltsanſp. u. Photographie PTE e e 
Aa 
u gan cuie t 
Gino, mele fh iafengafie b2 | in egr- Bobr. als Lageren Sobur A M RaT zu ganz bedeutend ermäßigten Pre ſen. 
Suche erf. Kochmamſell bei hoh. buchführ. beſchäft, w., ſucht unter e u. Dienstag, d. 16. Auguft B t &r p 1 i 
rimann eriewiiz. 
SERIE EAST a n 


unter R 355 an die Exped d. Bl. Kaufm., 40 J. alt, w. viele J. in 
Geh., Wirthin f. e.größ. Gut, zum beſcheid.Anſpr gleich Stell. oder © mit den Mädchen zu beginn. © 
- A g- 
älteres Kindermädch.u. e Amme. ſtehen zur Seite, Off. an Schultz, lich bereit. (20825 3 
3 Elegante Fracks 
(18305 


+ 


in einer Au i i 
$mafl vor⸗ Ein Portemonnaie 


mit 17,65 % auf Langgarten 


990 


To Jung. Vtaterialijt ſucht p. 1. reſp. s t ENDE 
Suche _ 115.Septb. unt. hora t 2. Johannisgaſſe Nr. 37. $| abzugeben Langgarten 29, 2 Tr. F u 
Kochmamſells, Paus mädchen, bie | Off. u. R Ul i. d. Grp.d. B1, (19956 Sd ener ed Am 3. Aug. in d. Hirſchg. eStock rack - Anzüge 
kochen können, für Danzig und Sohn anſt. Elt. w. die Malerei u. 5 aa und. ſtehen gel.abzug.Dirjchgajje14,1. werden ſtets verliehen 
Langfuhr, Kinderfrauen u. junge Lacktr. zu erl.Paradiesg.21, 2 Tr. Olf. unt. R 121 an d. Exp. 1992 A. gelber Hund har ſich eingefünd. Brei t f 36 
Mädchen für leichte Dienite. Junges Mädchen, welches die Abg Neufahrwaffer, Fiſchevſtr. l. t ga se * 
1b Neufahrwaſſer, Fiſcherſtr.l.—ü —— 


F Dan, peil. Geiitgniie 36. Ciichtiger Gärtnergehilfe vabere böchterſchule u Selecta 


. EZ ne EO ECZĄ ) s N : 1 Maulkorb verloren gegangen. ~ 
Gin eima Ibjägviges ordentliches | ppnauterhalbjudtBejchiftigung | 220. gat, erth. gute Nachhilfe⸗ = gegang 
uftonrtemädchen |j ren Brels: erten amor ge równi Sh. RAGS, | zetor Bie dja ra nen 
3 ie Expediti A . ten. Bitte abzug. 
Inſpection der e eee melde fich b. Schmidt, Brabank8, 1 enge, i Junge Damen an onengeiie 13, Seger Schwindſucht, 
terie wird Anfang Novem ET r verlangt önnen die Damenſchneiderei] Hauſierſchein verlor abzugeben 
d. Is. noch eine größere Anzahl Waschfrau 2 Damm 3. unge? flotte e in ſechs wöchentl., ſowie halbjähr. SpendhnuSneng.12,Gruschinski Lun gen blute t, 


Curſus gründl. erlern. Honorar 


Dreijährig z Freiwilliger „„ NOA 1. October Stellun am lieb ten iR 
Su E Danzig. Offert u. K 274 1 a mäßig, Eintritt jederzeit. 


Gummizgſch. rl. b. r Nonneng. 
b. Pets h. h. d. K. Abz. Gr. Non 5 


Vermischte Anzeigen. 


Von der Reise zwich 
5 


ONE e 


Blutſpucken asss 
geheit Kräuterkur. 


Behandle feit 20 Jahren mit beſt. 
Erfolge diefe Krankh. Jed. Leid., 
deſſ. Buit. nicht g. hoffnungsl. ift, 
ſollte e. Verſuch damit mach., ind. 
bei den meiſt. mein. Patient. der 
Auswurf bei Verbr. m. Kräuter⸗ 
kur ſchon i.e. Woche nachgelaſſ. hat 
A. R. Müller, Hamburg. 
Neuer Sieinweg 48, I. 
Zweigniederlassung: 
Ohicagodll., N. Paulina Str. 1346. 
Now-York 226, East 53 Street. 


Neuſſer Molkerei70, J Hl. Gſtg. 49. 
Z (1251 


15 

Danzig. ler u. . Hancke, Sandgrube 22. en 

c mit ſchöner z - : m 
Junger Hann nn | Secundaner ww. Sert, ob, Quint, 

d | Verkäuferin für Fleiſcherei⸗ und an iger ann Sora Nachh.⸗Std. zu geb. Off u. R 270. 

mindestens 165 m groß fein. Conditorei, ſowie Bäckerei, aber vertraut, ſucht Stellung im Für e.Quartanerd. St. Joh.⸗Sch. 

Einſtellungsgeſuche find unter nur ſolche, welche gute Zeug⸗ Gomtoir oder Detailgejchäit. | wird ein Secund. od. Prim. derf, 

; von der! nijje aufzuweiſen haben. Off. unt. B 264 a. die Exp. (19476 | Anſt 3. Erth. v. Nachhilfſt. i. Vat. 

Hardegen Nachfl. N geſ. Meld. Heil. Geiſtgaſſe 16, 3. 

geſtellten Meldeſcheins, ſomie 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. . Derrſchaftliche 5 
ſonſtiger Zeugniſſe und Angabe Such ( Diener und Kutſcher Med. Mech. U. orthap. 


b e i S 2 + 
der Körpergröße möglichſt bald er 3 9 55 1a. 2. Ja tej ufiituł, 


an das Saijerlide "kara A z 
des 1. o ons in Sioi von gleich und ſpäter Köchin, 225 a Poggenpfuhl 60. 
1. 2 7 und Hausmädchen * Die Uebungen beginnen 
ür hochfeine Häuſer bei gutem K am 8. Auguſt. 
Lohn. Hardegen Nachfl., Nun mann, 8 f 
ilige Geiſtgaſſe 100 P Ap Uebungszeit: (1220 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 41 Jahre alt, cautionsfähig, | 8-10 Uhr, 5—6 Uhr für Herren, 
1 ordtl. jung. Mädch. z. Hilfe i. d. beſonders regen Thätigkeits⸗11—12Uhr,3—4Uhr für Damen. 
Wirthſch. mid. |. Langenm. 27,38. ſinns und moraliſch abſolut 
fi 9 TR kann beſtens empfohlen, ſucht irgend⸗ Dr. Wolff. 
Ink Aufwartefran ſich welche[Vertrauensſtellung, Det | Term TR STA ROI 
melden Goldſchmiedegaſſe 29, 2. | elbe war genöthigt, eine kleine Grdl. e e 600. 
erben eee Landwirthſchaſt 5 Jahre jetbit | wird ertheilt fert. unt. é 
Für das Comtoir eines Hie- |thätig zu betreiben. Beſtündige 
ſigen erſten Detail⸗Geſchäftes Comtoirthätigkeit ausgeſchloſſen. * A | 
wird eine m mäßig. RFS — 75 : i — 
; Angebote unter an | Darlehen, ſchnell und diseret 
junge Dame die Expedition dieſes Blattes. erh. ſich. Leute durch 0. Krause, 
n 1 p 58 Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. (999 
per 1. October oder auch früher A TRONA Mani geiuct als 
zu engagiren geſucht. TWO 4000 Mark cer vs 
„ Selbitgsichriebene Offerten Orden Bulietier thek hinter 38 000 4 auf einen 
find unter Chiffre R 352 an ° 9 hochherrſchaftlichen Neuban, 


ut che im Früh⸗ 
Dieſelben, welch Kiautſchou 


kräftigem Körperbau un 


Beifügung eine 
lizei⸗Direction, bezw. 
gzuſtandigen Landrathsamt aus⸗ 


Während meiner Reit e 2 z, 
tritt mich pry 


Herr Dr. Fischer, 


Gerbergaſſe 5. 
(8 bis 9 Uhr und 3 bis 4 Uhr). 


Dr. Reinke. 


2 71 


bezw. das II. Seebataillon in 
Wilhelmshaven zu ſenden. 
Anmeldungen ohne dieſe be⸗ 
eichneten Papiere bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Der Meldeſchein 
wird nach Vollendung des 
17. Lebensjahres ertheilt. 


Neue Salzheringe, 
% «und 5 Stück 10 A, empfiehlt 
„J: Köstner, Sd 59, 


Dachpappe, Teer, Cement 


ſowie ſämmtl. Baumaterialien 
offerirt J. Köstner, Schidlitz 59, 
Aufträge zum 0 


Hobeln, Spunden 
und Kehlen 


übernimmt zu billig. Lohnſätzen 
bei koſtenfreier Abholung der zur 
Bearbeitung beſtimmten Hölzer 


Dampfſägewerk 
Klein Plehnendorf. 


iustlihe Lähne 
) 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (3263 

Große Wollwebergaſſe Nr. , 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Lin. Megę- elt 

wird für die bevorſtehende 
Campagne einer Zucker ⸗Fabrik 
zu engagiren gejuchi, Meldungen 
nebit Jeugnißabſchriften unter 
01254 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (1254 


Malergehilfen 


erhalten ſofort dauernde Arbeit 


AN 


W. Timreck, Neuftadst®pr.[20905 


S die Expedition dieſes Blattes Caution bis 2000 , au 5 = = Heinrich Itali 

Tücht. 5 1 ZUR: aution bis zu auch | Werthtaxe 69 000 % Offerten einric auener 
front e einzuſenden. zur er) se Filiale ge⸗ unt. R 27 un d. Exp. d. Bl. (1956b kiini. Zähne, Plomben Fonsi A 
e eignet empſie é merzloſes Zahnziehen 2c. : 5 ; 
Brńfiigt Taufburſche LP aenn o |Ed. martin, govenaofe 7. 12000 Matt inte ssie „nei|zensio, Samanarten az, Pi 
kann ſich melden 1191 


billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, K 


10 Gr. Wollweberga 


die Tajal- m 


Warum kommen Sie nicht? K. M eh-Bitier. 

ść omie verſchiedene 1 
y Ae0l" 777 gajekóje, Sólagfabie, 
Safe u kan ah 
reiche, wee 


Separatoren-Meierei 
Hundegaſſe Nr. 39. 


welche feine Küche erlernen Ein ordentlicher ſtets ſofort zu vergeben (1187 


wollen, können ſich melden Krosch, Poggenpfuhl 22, pt. 


Hôtel du Mord. (20526 nüchterner Mann, a 
unges Mädchen für den Jiag der mit Maſchinen beſcheid weiß, l h Ih Il) N N 

Bus geſucht Breitgaffe 114. 99205 ona e b N (I 
MIES" ad eta e „Holz verſteht, ſichere Hypothek auf ein Grund- 

finden Siellung bicze ae 5. und mit Gartenarbeit vertraut fte in anti per jofost oder 


Brit, auch höheren Anforderungen ſucht. a 
Srat. Mädchen 5. 14-163. findet genügen können würde, bittet ye aoi (20176 


e. Aufwarteſtelle Heil. Geiſtg. 86. 
2 e 
Meldungen 7½—8½½ Uhr früh. 


B Gi „| z 
D RJ Of N 2ów an ero ert, 11 500 Mik., 98 9 oc, auf 
Gabr. Wundermacher, Bajjage. A Aeltere fran 


rr PA A E Proc., au 

RIN inan Seefahr., jelbitit. 8 A 

i lahr Heier, zuckt Seel. bei Orunditüdpundegane fofort ev 
oder Mädchen bei zwei 
Herrſchaften für den ganzen 


Papierwaaren⸗Manufattur 


Lorenz & ittrichy 
Laugfuhr, Ulmenweg Nr. 2. 


1 kichtiger Laufburſche, 
kann fth melden Hopfengaſſe 76a, 
im Comtoir bei F. Plagemann. 


Laufburſche geſucht. 


d. D „| gegen Damno gu cediren gej. Maren W. Kuschelewski, 
S e ez. doc all N. Kusehelewski, 
i Materialiſt, e ner ee e de een dee e 


e e e e e monet % ur 1. Stelle ſofort zu vergeben. è x k 

ene en e Rien eee pa gelung, Offen unter P 054 an, bie ng Jen 
a . . ” |. * * p: 14 A 

Bine Junge Dame Handichrift | Of.erb.u. 30 poſtl.Hoch⸗Stüblau. Expedition dief. Blattes. (18928 | bie 8 =. Rowidooha: 


Tag wird geſucht. 
Sandgrube 23, 1 Tr. 


Laufbursche 
geſucht Spendhausneugaſſe 5,1. 


Ein Tauf burſche 


melde fid) p. ſofort Schidlitz 59. und im Rechnen geübt, geſucht. z ðᷣͤ Eine ſehr ſichere m: F. Schü i 
1 fraft. Arbeitsburſche kann fih fi. unt: R261 an bie Exp. b. BL Weiblich. Hypothek Ein Kaufmann, nemann 


Bierzwiebacke, 


Kalte Schale⸗Zwiebacke empf. 
A. Ludwig, Kor uri ei ? 


NeufjerDtolkerei70.92.Damımid 
(1253 


kath., 28 Jahr alt, Inhaber einer 
Colonialw.⸗H. u. Gaſtwirthſchaft 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Hierauf reflect. kath. Damen, 
Vermögen »on3000.4 an werden 
gebeten, ihre Offerten mit An⸗ 
gabe der näheren Verhältniſſe, 
wenn möglich mit Photographie 
unter 2089 an die Exped. d. Bl. 
eing. Discretion zugeſich. (2089 b 


0 | Fordere 
Pin 1 Bu Re Partien. 
rojpect umſonſt. 


Leitergerüſt 


verleiht Broschek, Nonnengaſſe. 


ili iſtgaſſe 98, Bienenkorb. 
lige aa Ti | gum Bald w Nemmechen. Bu | gehe ende dum 1. October | D Plagen, 
ra geſucht 1. Damm 11, erfrag. Jungferngaſſe 15, pt. geſucht. Offerten unter R268 an Geſuche und € e — 
ie e ,, iachgemäh Th. 
ausgebildete (1806b | erfr. Neuſchottland 21 bei Langf. 3.500 4 ſogleſch geg. Sſcherſtell.] Wohlgomuth, Johannisg. 13, 
t i i in IFrau bum Nrb.zum Waſchen u. zu verabred. Zinſen u. Bergiitig. | Parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Com BiT H einmach. Brabant 18, Thüre 8, | vom Selbſtdarleiher gefucht. Off. TRind wird b. Fach. Beute pflege 
Offerten mit eee Ka in jg, Mädchen wünſcht Arbeit unter R 277 an die Exped. d. Bi. genommen Johannisg. 39, unten. 
Thätigk. u. Geh.⸗Anſp.u. zum Sticken Hirſchgaſſe Nr. 8. _ 000—5000 Mark zur 1 gang jung. Kind w. 1. gute Pflege 
gegeben. Off. u. R 271 a. d. Exp. 


ine Gronkonoórieii FF 

7 fit erin Ein anit. junges Mädchen bittet 

Eine Kauen sh eine Aufwatteftelle für den Ein Monate altes, geſundes, 
ſucht per e Prauſt. Näheres Nachmittag Poggenpfuhl 65, Q. dugerjt ruhiges Kind. Junge, 
Krankenhaus, Prauſt. (1192 Ig. Müd. m.q. Zeug.|.Alufmarteff. | KV ſoll anderweitig in billige Pflege 
daſelbſt.. zm f. d. Vorm. Paradiesg. 30, 4 Tr. AA egeben werden. Offerten mit 
Ig. Mädchen k. b, Damenichn, u. Tanttändıges Mädchen weiches Preisangabe unter R 242 an 
afabem. Schnitt erl, fr. a. g. Zahl. den, welches die Expedition dieſes Blattes. 


ſofort meld. Gebr. Kraus, Kunſt⸗ 
u. Handelsgärtn., Stadtgebiet 182 
2—3 Lehrlinge 
können ſich Brandgaſſe 5 in der 
Ofenfabrik melden. 1955 


Lehrlinge für Schneiderei, 


ſowie Hilfsarbeiterinnen geſucht 
Maria Wetzel, Langgaſſe 4, 1. 

Für ein techniſches Geſchäft 
wird ein 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 
Monatliche Vergütigung wird 
gewährt. Offerten unter R 263 
an die Expedition d. Bl. (1219 
1 Lehrling ſucht Grisard, 
Uhrmacher, Hausthor 4 b. 
Ur mein Colonialwagren⸗ u. 
Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling 
per ſofort oder 1. October er. 
Kuno Sommer, 
Thornſcherweg 12. [20496 
Ein Lehrling zur Tiichleret kann 


f. meld. Wei mönchenhinterg.25. 


Weiblich. 


— WTO 
Mädchen, auf Herrenarb. geübt, 


* 7 * 1 0 
Ein Lehrmüdchen 4 noi aden . Kiss 
für die Bernſteinwaaren⸗Jabrik Éi., gebildetes Fräulein an die Expedſtin dieſes Blattes. 
wird geſucht Langgaſſe BL 4 geſetzten Alters 100007 rivatge I t v.gl.itädt, 
Fung. Mädchen b. Kind f. Nachm. ſucht zum 1. October Stellung n Ldl. a. ſich. Hyp. z. urg. Off. u. R272. 
juht Moso, Remee ro Rose, PetriRivhhof 2. zur Führung HEA Suche auf zwei neue Häuſer in 
Damen, in feinen Häkelarbeſſen Haushalts und Geſellſchaft, am Neufahrwaſſer hinter erſtſtellig 
echt teübt, erhalten jederzeit liebſten eines dlterenGhepnate8. | 37 000 % Mündelgelder, (20685 
Ahnen de Beſchäftigung Albert Offerten unter R 258 an bie Exp. i g Le 
Zimmermann, Langgaſſe 14. T. jaub. ocb. Aufwärterin b. u. e. 8—1 0 Uk. 
Tobi. Mädchen, 1814 F. alt, | Auiwit Mattenbud 20. Th.10. zur zweiten Stelle. Lage gut 
melde ſich Junkergaſſe 3, 2 Tr. Ti. Mädchen w. e. Anſwarteſt. f. an der Kaſerne. Offerten unter 
R" 7 d. Morgenſtund. Katerg. 17,1 Tr. R245 an die Expediton d. Bl. erb. 
Hnr. min. Bra | 49090 Mark 
für den Vormittag wird eſucht geſchäftskund., wünſcht v. Oetbr. ' D 
Hinterm Lazareth 6, 2. Etage. eine comm. ya Goni s werden vom Selbſtdarleiher zur 


ik ‚50 
Deutsch Amerikanische 
(inifarro- Ziller 

bei (1232 
W. Trossert, 


Danzig, 
Kohlengaſſe Nr. 3. 


könn fih meld. 1. Prieſterg 1,1. Baumgariſcheg. 18, pt. I, (18766 BGŻ une Beech in | in der gr. Allee e. Korallenarm⸗ Bam find. Teber. U. zunerl. Aufn. a zzo 

Ig. anſt. abe. f Bäcker Eine Pferdetränke 12, 1 Tre RAE band m. Einf. veri, Abzg. Lange | Laukin, Hebamme, Johannisg. . e 

Geſch. ka telzerg. 12 + Eine junge Dame win gart. Wall 10, b. Tucholski, (20316 Die Beleidigung, die ich der vers 

den ganz. Tag m. (jęk Beugnijjen ſchreiben zu Hause 15 od. Abe | Tatschewski verloren gegang. | geb. Sehwode, Ohra Nr. 80, am 
e enn 
pr, wn sum Yu. Tür ben Offerten mit Gehaltsanfpnlichen Gag antenne Tweißer Spig hat Ti nexlaufen. | mebme ih Hiermit abblienn 85 15 Stiftstr Bad 
Nachm. melde ſich Breitg 121,1. unter R 206 an die Erpebition AREA Junge Gegen Sele ung abzugeben rück. Ida Kosin, (20486 1885 er 10 
machen GRE pp Mädchen WR ddieſes Blattes erbeten ; Stellung z Führung Häkergaſſe 1 Diercks. Der Hert w. geſfern das Spind Spez. für (lą, 
von 13-14 Jahren für den Nehm. , | m OE pari meeen kaufen wollte, w. gebet., wieder⸗ sehleehiskrankheilen, ie | 


zukommen Gr. Krämergaſſe 4. 
Jede Putzarbeit wird in und 

außer dem Hauſe angefertigt 

Fiſchmarkt7, 2 Treppen. (2028b 
Herren- un naben- 


wiesen orbenttigpe Wuj | Of unter R 291 an bie Gzy. ers. | Bin Portemonnaie mil bal 


efra: ejucht | Ein ordt. Ib. Mädchen b. u. Beim, 
Be e n (20316 f. D. Kadm. Salvatorg. 6,0 1. „ 
CE gniew f. | Ein ant. Wład. w.f.0,Dominits Dem ehrlichen Finder wird Bes 
„Shui Da 52 i! A| zeit in einer Bude Pfefferkuchen lohnung zugeſichert. Abzugeben 
monatl,mit Kaffee u. Abendbrod. zu verkaufen. Näh. Gr. Gaſſe 18. Kopf Villa „Adler“ Nr. 13a, pz 
Pe suche Kathol. Kindergärtnerin 1. Cl. Nordſtra ge.. 
känferinnen für Flet (20 Jahre), muſikal., geſtützt auf | Montag e. filberne Soje (Name 
i r Verkäuferinne t Fleiſch⸗ g. Zeugn., wünſcht v. 1. Oct. d. F. | eingravirt) von d. neuen Straße 
1 ordentliches Mädchen für den und Wurſtgeſchäfte, Mädchen für anderweitiges Engagement. Off. bis Neugart, verlor. geg. Gegen 
Nachm. melde ſich Röpergaſſe7 i. Berlin 0.Bornowski, Ol. Gſtg. 102. 1 u. 18130 poſtlag. Landsberg a. W. | Bel. abzug. Schidlitz 45, Schule. 


geſucht Heil. Geiſtgaſſe 47, 1 Tr. 
Junges Mädchen in der feinen 
Damenſchneiderei geübt, kann 
fich melden Heil, Geiſtgaſſe 78, 3. 
Eine ordtl. Frau z. Brodaustrag. 
kann fih melden Melzergaſſe 12, 


Eine Plätterin, die ſaub plättet, 


veralt.Harnróhren u. Blasen- 

leiden, Ausflüſſe, Syphilis, 
| Quecksilbersiechthum,$al5= K 
| Daut= u Nervenkrankkeiten, | 
Kopf: und Knochenſchmerzen, 
Polgejugendlich. Verirrung., 
Schwächezust,, Impotenz, 
20. mit überraſchendem Er- H 
folg.Nenest. Verf. Auswärtige 
| brieft. Proſp. 2c. 20 J. (9047 


Neuſſ er Molkerei70 II. Damm 
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8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


5. Auguft. 


2 
1950 | 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


Wir empfehlen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Um die Sommerläger in fertigen Anzügen, Sommer⸗Paletots, ſowie Stoffe für Maaß⸗ 
beſtellungen vor Eingang der Winter⸗Neuheiten zu räumen, verkaufen wir won heute ab: 
Herren-Anziige, tadellos und elegant gearbeitet, A 15 und 18 Mt. 
Herren-Anziige aus den feinſten Sommerſtoffen, a 20 und 24 Ml. 
Herren-Paletots und Pellerinen-Mäntel a 10, 12 und 15 Mt. 
Herren-Anziige nań Maaß, aus nut guten Stoffen, à 30, 36 und 40 Ml. 
Herren-Paletots nach Maaß, a 20, 24 und 30 Ml. 540 


Die Anfertigung nach Maass erfolgt unter Leitung eines 
neuengagirten ersten Zuschneiders und leisten wir für 
A besten Sitz entschieden Garantie. 


Billige Bezugsquelle für gut gereinigte ftaubfrcie 


1 Bettfedern SE 


Dominiksgefhenke 


Regenschirme und Daunen, Fertige Betten, 

5 Pfund von 40 J bis 5,00 Mi Satz von 15 & an. zu Dominiks Einkäufen. 
osenträger —— — — 

Sep Bettbezüge, Wäsche | W. Trossert, 

Taschentücher Betteinſchüttungen, für Damen, Herren und Danzig, Kohleugaſſe Nr. 3. (1233 

Handtücher 2 Bettdecken, Kinder in jeder Art i 

Bettdecken 5 und Preislage. N 

Hemden Alexander Barlasch, [o] Dem geesten Publicum Pine zab Umgegend [e] 

Nachtjaoken Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten, o V e IE Menee Q 

Schürzen S856 8 K 880 e Zoppot. Zectrahe onfects u. Thorner Piefferkuchen von CJi P- 

Strümpfe e f Rezensent (°) Herrmann Thomas, p że sowie dem k 

! i ii | i andelsiei 
Socken % Halt! Nicht zu überfehen ! Halt! & berühmten Berliner elsteinpilaster 


Handschuhe eto. 
in größter Auswahl, zu be⸗ 


2 
o 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 


kannt billigſten Preiſen die ergebene Anzeige, daß die alten [o] ausſtehe, und bitte um geneigten Zuspruch. 
964b un. — £ ; ' 92 
eee Thüringer Porzellan-Händler SCEE 


Franz Thiel, Portechaiſeng. 9. 
e 


wieder eingetroffen find. 
Wir empfehlen ff. decorirte Goldtaſſen, Services, 
% Teller, Becher zc. ſowie ff. Nippesfiguren. 
Preiſe wie bisher enorm billig. 


Stand: Maktenbuden vor den Häuſern 6-9 


® 
8 und vis-à-vis der Mottlau, 3. und 4. Stand von der Ede, 
Die Thüringer Porzellan-Händler. 
Franz Hädrich. Herm. Peter. (1224 


ee 


Danziger 


. 


kunſtgewerbl. Anſtalt 


BETA Wys 


y Die fait täglich in den Zeitungen gemeldeten Un. 

fälle, denen Perſonen auf der Straße und in ihrem Berufe 

ausgeſetzt find, ſollten wohl einem Jeden, ſowohl Herren wie 

Damen, beſtimmen, fich gegen derartige Unfälle zu verfichern. 
Die General⸗Agentur der 


Providentia, Frankfurt a. M., 
hierſelbſt, Fleiſchergaſſe 75, 1 Tr., 


empfiehlt ſich zur Annahme von Anträgen gegen Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungen zu neuen, vom 1. Auguft er. ab geltenden billigen 


Apotheker cariseydel's 


Termentpulver. 


b Anerkannt vorzüglichſter 
Erſatz für Hefe. Recepte 
$ 555 Kuchenbäckerei gratis. 


Brabank No. 8, 


Telephon 40 
ſtellung verzierte Scheiben zu 


ball. Hina, 


Musikinstrumente 


in der 
Breitgaffe, Eke 1. Damm, 2. Gude, 


Dampf-Blas-Schleiferei, £ 


Sandbläſerei, Glasätzerei und 


E. Reich, 


6, 
fertigt vom einfachſten Decor bis zur reichſten figürlichen Dar⸗ 


Thürfüllungen, Oberlichten, Balcons, 


Nur echt mit obenſtehender er 205 p 5 

> ZUM, 8 8 4 RETTET —— — Ai rain ſen Fenn n 2 
arl Seydel, II g N O Corridorabſchlüſſen, Fenſtervorſetzern und 

— Hyven ll Orarallen Ill Tieppenfenſtern, | 


Blouſen⸗Hemden, 

Strohhüte, 

Sommer⸗Strümpfe, 

Sommer⸗Tricotagen, 

U Sonnen- und Regenſchirme jt 
verkaufen wir während des Dominiks (5.—10. d. Wt.) FR 


K zu unſeren ganz feſtftehenden, auf jedem Gegenftande | 
ji ſich befindlichen Preiſen 5 


mit 10%, Rabatt. 


ESefenk-Gegenfäne) 
in großer Auswahl. a 


Schürzen⸗Fabrikation. 


lt. Hnlermiei, A 


Passage. 


424 


&) Ketten, Goldwaaren, 
II Paſſage Nr. 7. 


f Ich empfehle als beſonders preiswerth: 
Silberne Herren: u. Damenuhren von 10 A 7 Schriftl. 


[Goldene Damenuhren „ 17 „ „I Garantie 
Regulat eure 1 auf 
Wecker „ 250, „I Jahre 
Doukleketten für Herren und Damen, 
anerkannt gutes Fabrikat, von 3 reſp. von 2 M an. 


Wernickelte, Nickel- und Weissmetall- keiten 
zu 25, 50, 75 J, 1 A bis 5 A. 
Ringe, Armbänder, Broschen; Ohrringe, 
Medaillons, Kreuze, Cravattennadeln, Fächerketten u. |. w. 
in großer Auswahl. 


Goldene Trauringe mit Peingebalistempel versehen 
in verſchiedenen Preiſen fertig auf Lager. (766 
Uhren⸗Reparaturen werden mit beſonderer Sorgfalt 
unter Garantie bei billigſter Berechnung ausgeführt. 


S. Looser, 
Passage Ur. 7. 


e è è o à « con wode oe 


Q sę 


aś | [o | Meinen geehrten Kunden von Danzig und Um⸗ 0 
gegend theile ich ergebenſt mit, daß ich in dieſem 0 


Dominik meine große Bude 


Weisswaaren 


8 ſtatt. 


= Auch dieſen Dominik habe ich eine große Aus⸗ 
E wahl in 


[c] Stickereien, Besätzen, vorgezeichneten E 
Sachen, Decken, Zwirnspitzen und Ein- E 
ätzen, Schürzen, Gummidecken etc. 


Q eingekauft und verkaufe wie bekannt zu noch nie da⸗ 
e] geweſenen billigen Preiſen 


A uur Holzmarkt 22 im Laden, 


2 keine Bude. 


0000000000,000000000/| 


Friedrich Groth, 


y a ferner: 5 i ; 
| 0 k i DAE || nen 4 Firmen-u.Reclameschilder, Glasbuchstaben || 2. Damm 15. 2. Damm 15. 
eue arten 2 1 SServiteurs | und Glasgrabplatten E In hill | OW eigen 
Gruß vom Nickel⸗Remont. M. 7,8 10. IL. Mauch ja AR ſchwarzem Wee padali unverwüſtlich 11327 “ | IN (ll i Melt | ID 
2 in 2 . 8, 12, 15. anchetten 6400 itterungseinflüſſe. 8 : L „Pfd. 
Danziger Dominik Silber Kemer 100 ug H. Tricotagen Reparaturen werden auf Wunſch in einem Tage erledigt. stę sp ouy fd 23.0 i Re, ; ki 405 5 
empfiehl die Papierhandlung „ , bochſein 15. [ Sporthemden j Glaſerwerkſtätte für Bau und Reparatur Würfelzucker p 27 „ ff. Bauille⸗Bruch⸗ 
(I p tl ] Goldſchmiede⸗]] Patent.Silber-Anter „ 18. Socken | | a l Safiee, gebrannt, Ggofoladbe ... „ 90, 
Clara berulhal, "gaje so. || us, „m ma W SG teages Spirito Sangiorgio aus Mailand etre, t ©. |p Mpieliduiite. » 55, 
7 ORT . 7 17 nam. all x 1 p 
bill Dominiks-Sehulwaaren! | E SAS DE, ct Portemonnaies i | beebrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publicum ] Bild .. . .. Pack, Kernſeife . „ 22, 
Männer⸗Arbeitsſchuhe 2,50% 14far. 5 race 24, 26, 28. 3 $ Manchettenknöpfe | bekannt zu machen, daß derſelbe auch dieſes Jahr den Dominik | garantirt reines Ia. grüne Seife. „ 17, 


Jin reicher gediegener Aus⸗ Schmalz. . Pfd. 40 „Ia. Salmiak⸗Ter⸗ 


Damenzgſch. m. Gummiz. 1,25% in Danzig mit ſeinem ſeit 20 Jahren hier bekannten 


Porto- und zollfrei ohne 


inder ⸗Segelt 75 7 384 I wahl billigſten Preiſen | fPentiujeije ... „ Wy 
Sido Fausſch. ae 508 Bujdlag. (584 I. hl gu nl chmuckwaarenlager vorzüglichen Geogrum Blajdje 1,10 -4 
20806) Jopengasse 6. ; ; Franz Thiel, Jbeſucht hat und feine Ausſtellung wie bisher in feiner großen Bude | ſowie ſämmtliche Ro tt E Dr aai 
Hilfe und Rath Käſe!! Vortechaiſengaſſe Nr. 9. nur auf dem Holzmar t D- zu Nene en GRE ; 

> ; ETTEN VEET F b STACY Eingang der Breitgaſſe 

tn allen Proceſſen(auch in Ehe:, * eren | (id befindet und mit obiger Firma verſehen ift Fri drich G th 
Erb: u. Alimentationsſa Tilsiter Käse, ſchöne Waare, e Gute Himbeeren)” 8 : PICCEIC BO 
8 Venen Gerig Orelócz a Pfd. 40 und jpa empfiehlt | a 50 J find zu haben Neufahr⸗ Hochachtungs voll 2. Damm 15. ’ 


Spirito Sangiorgio aus Mailand. 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. ! H. Hauschulz, Breitg. 30. (20416 I waſſer, Hafenſtraße 22, Garten. 
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. 181. 2. Brilnge der Danzer Arne Aadritten“ 


Für D Unik 


Geſchüftaanzeigen 


— — 


mit ganzer ſtolzer Würde an jener Freiheit hing, die 
ihn ſo mächtig hoch gehoben. Jenes Geſchick aber 
gipfelte in dem Aufgeben dieſer ſtolzbewußten Freiheit, 
in dem Aufgeben dieſer Freiheit, wie es nach der 
erfolgten zweiten Theilung Polens, und da auch 
Stanislaus II. in der ihm aufgedrungenen Machtloſigkeit 
zu der ſchmerzlichen Erklärung fi) genöthigt ſah, 
Danzig feinem Geſchick überlaſſen zu müſſen, im 1 
Jahre 1798 ſich vollzog, und wie es in den Ver⸗ u 
Hältniffen tief begründet war, unter Schmerz, 1 
Aufruhr und heftigſtem Widerſtand ſich vollzog. l} 
Unter jenen den Danziger Handel im Allgemeinen | 
jo tief bedeutungsvoll ſchädigenden Zolleinflüſſen 0 


== edirib nach Sümdenvergebung in jenen Tagen ſmoderirt, blieben im Grundstock aber zu allen Zeiten 
=== relativ jungen Chriſtenthums hier oben, (war doch ſich gleich. Auch koſtbare Waffen in großer Zahl 
| | Biidoi Adalbert von Prag, der Apoſtel des Nordens, wurden in der Dominikszeit nach dem für dieſen 

um 997 erſt hier gelandet) in jo mächtigen Schaaren Artikel ſehr verſtändnißreichen Danzig importirt, denn 
ſtrömte man zu dieſem General⸗Ablaß von nah und die alten Danziger waren ein außerordentlich ritter⸗ 
fern herzu, daß Befriedigung Aller an dieſem einzigen liches Geſchlecht, gleich kundig der ritterlichen 
Tage von den Mönchen kaum konnte geſchaffen werden. | Kunſt, wie auch der ritterlichen Art. (Die letztere 

Dieſer außerordentliche Fremdenzufluß in Danzig hat fih denn ja auch bei den richtigen 
aber einmal im Jahr zu feſtbeſtimmter Zeit wurde für Nachkommen bis auf die Gegenwart wohlthuender 
die Stadt in der Folge von allergrößter commerzieller | Weiſe beſonders vererbt, wodurch der Danziger im 
Bedeutung. Aus ihm ging der charakteriſtiſche Danziger | Gegenjag ſteht zu der gegenwärtig unter dem Einfluß 
Dominik hervor, der durch mehr als ſechs der Moderne mehr oder weniger allgemein, ganz bez 
Jahrhunderte bis in unſere Tage ſich erhalten ſonders aber hier, in Berlin, geübten hyperlaxen 


jeder bat und nach Uebereinſtimmung aller betreffender Moral auch in dieſem Gebiet.) Der Cavalierd ; nemü ſpecielle ande 
3 A Art Chroniken in der Bedeutung einer Weltmeſſeſwar ein nothwendiges Requiſit für die tägliche ein ama Ali 555 ne a | 
in den Jahrhunderte lang beitanden, Alt⸗Danzigs Ruhm Gewandung des Alt⸗Danzigers. Abgeſehen aber auch und dies um ſo mehr, als Friedrich der Große um 


in alle Lande tragend. Man ließ ſich nicht von dieſer Richtung, zählte directer Waffendi ; 
an der ideellen Regung Dev Befriedigung den erſten Bürgerpflichten des Letztern eee der 
eines religiöſen Bedürfuiſſes genügen,, ſondern fortlaufend auftretenden Gelüste Unberufener nach der 
leich mit ſeinem Aufenthalt fo viel gerühmten reichen Stadt und auch führenden 
in Gdanczk, den praktiſch weltlichen Nebenzweck, allerlei] Hanſeſtadt, nach dem ruhmvollen, mächtigen Freiſtaat 
heimiſche Waaren und Producte dort unter einander, fin welchem eigenes und fremdes Beſitzthum geborgen 
im gegenſeitigen Eintauf ſowohl wie im Handel mit lag in ſchier märchenhaftem Umfang. Denn, jo hieß 
den REINE er er WOLE de es zu damaliger Zeit und äußerſt ſymptomatiſch: 
artikel dafür zu erſtehen. guna r de > 4 S 30 n BE ER 
Fremden- noch der Handelsverkehr jener Zeit in A ce a nen Ach and lien 
Gdanczk einer weſentlichen Beſchränkung oder ein⸗ ' beea chaft 


den Beeinfluſſung überhaupt unterſtand, jo wührte 
des Aufenthalt Ma Fremden und mithin diefe außer: Nachdem der fluthende Handelsverkehr der be⸗ 


ordentliche Handelsaction in der Stadt durch eine treffenden Zeit im Jahr zu einer gewiſſen Grades 
Reihe von Wochen. , À j 5 i A . 

In allererſter Zeit vollzog fih, die Letztere Haupt- fanden fih zu dieſer in Danzig alle diejenigen Elemente 
ſächlich auf den weiten Wieſenflächen welche die Nikolaus- auch ein, welche bei analogen Anläſſen auf die Schau⸗ 
kirche mit ihrem umfangreichen Kloster, das erft unter | luft, auf den Vergnügungsſinn und nicht zuletzt auch 
den Belagerungswirren von 1814—15 (durch feindliche auf die Einfalt der Menge zu ſpeculiren pflegen. 
Geſchoſſe) zu Grunde ging, noch immer umichlofjen | Befiger von Schaubuden verſchiedenſten Inhalts unter 
hielten, bis im Jahre 1543 die Schüttung der „Dämme“ Bevorzugung des Schauerlichen und Monſtröſen, 
zwiſchen dieſen und der innerhalb Gdanezk beſtandenen S langenbeſchwörer, Thierbändiger überhaupt, Athleten 
Mariencapelle, dem gegenwärtigen herrlichen Dom der un Jongleure, alles zunächſt in der ganzen Primi⸗ 
Overpfarrkirche zu St. Marien, ſeitens der Ordens: tivität ſeiner Zeit, Charlatane mancherlei Art, Quack⸗ 
ritter geſchah, und ferner in Gdanezk ſelbſt, auf jenen ſalber, Aſtrologen gewiſſer Species, und was land⸗ 
Plätzen, welche heute die Bezeichnung Kohlenmarkt und läufig hierher gehört, hielten ihren bunten Einzug in 
Heumarkt führen. Und es wird anzunehmen jein, foe f Danzig unter betäubendem Gelärm. Es iſt ein 
weit es den Kleinhandel betrifft, daß die zunächſt abjolut | müchtiges und ein hochintereſſantes Stück Cultur⸗ 
frei liegenden Verkaufsſtände, in welchen derſelbe fih | geſchichte, welches Demjenigen ſich offenbart, 
im Einzelnen vollzog, in dem natürlichen Bedürfniß] welcher an der Hand alter Chroniken dieſes 
ihrer Eigner nach Schutz gegen die Einwirkung von Bild durch die Jahrhunderte hindurch reflectirend 
Sonne und Wetter, eine Ueberdachung, eine Art verfolgt in feinem Sichgleichbleiben im innerſten 
primitiver Zeltform (Buden) nach und nach werden Kern und dennoch ſo gewaltigen Vorwärtsſchreiten 
angenommen haben, wie ſie bis heute ſich erhalten. auf der Bahn der Entwickelung von ſozuſagen den Gmunden d A 
Aber mit dem von Jahr zu Jahr ſich ſteigernden kaun mehr vorſtellbaren Manifeſtirungen aller⸗ Nai en an Väter wurzelt in ihm, in ſeinem 
Fremdenfluß nehmen auch die Stätten an Zahl und primitiofter Art des erſten Stammelns des Intellects, Jauchzen e ſeinem Leiden von aller⸗ 
Umfang zu, auf welchen der fortſchreitend lebhafter zu dem vollbewußten jubelnden Aufſchrei deſſelben, Fa e ann her und es ſoll auch 
und ausgedehnter ſich entwickelnde Handelsmarkt fid | wie er beiſpielsweiſe in den modernſten Wunderwerken Ne 119 un oy alle ferne Zukunft hinein zu den 
etablirte, zumal die Danziger ſelbſt nun nicht mehr] der Technik, in Berg: und Tunnelfahrten u. A. auf 5 ROZNE 5 e in ſtumm beredter Sprache. Jeder 
dürften abgewartet haben, daß man ihre Handels⸗ dem Dominik der Jetztzeit ſich materialiſirt. e An rt 11 7 a gerechtfertigtes, ein perſön⸗ | 
artikel in geſchloſſenen Räumen aufſuche, jondern| Im Fahre 1362, unter dem Schutz des ungeheuren 1975 CA "gg: * . 1 ſeſthalten mir ganzer 
gleichfalls dieſe, im freien Marktverkehr offener Dominikkreibens, war von Kynſtut, dem Herzog von den in 17 7 ee von den Vätern ihm vererbt | 
Plätze den Fremden werden entgegen getragen haben.] Tithauen, ein ſchwerer Ueberfall Gdancztk's beabſichtigt, een e eee X 
Diejer Handelsmarkt wurde nun zu einer regel⸗ um der Reichthümer der Stadt fih zu bemüchtigen. Der Danziger Dominik iſt aber auch ein außerordent⸗ N 
rechten Meſſe allmählich geordnet, deren commerzieller Gleichzeitig folte in dieſem Ueberfall ein liches Charakteriſticum unſerer Stadt, ein ſolches, das i 
Verkehr nicht mehr völlig ſchrankenlos und unbeeinflußt Radeact gegen den Deutſch⸗Orden, der feit 1308 weit über ein, halbes Jahrtauſend hinaus zu deren | 
ſich vollziehen durfte und namentlich mit dem Beginn | im dem castrum  gedanensis einen  gemaltjam | Gigenartigem zählt und als ſolches nicht nur draußen | 
des fünfzehnten Jahrhunderts feſt geordneten, ſehr | eroberten Sitz in Gdanezk beſaß, zum Ausdruck gebracht in der Welt gekannt und gerühmt iſt, ſondern Y 
bedeutungsvollen Einſchränkungen unterzogen wurde, werden. Herzog Kynſtur war im Jahre zuvor, 1861, auch, im Verein mit Anderem, auf die | 
beſonders auch in Bezug auf den Handel von dem Hochmeiſter Winrich von Kniprode als Ge⸗ jubjective Eigenart yeine influirende Macht übt nach | 
zwiſchen Fremden und Fremden, welcher bislang fangener auf der Marienburg internirt worden, von] Innen. Neues läßt ſich hervorſchaffen, in jedem Augen⸗ | 
keinerlei beengender Kritik unterſtanden war. Es wo er, begünſtigt durch einen Verräther an dem blick, an jeder Stelle, aber Ueberkommenes beſitzen, ] 
wurden um dieje Zeit in der „Danziger Willkür“, Orden, feiner Zeit entwichen war. Er hatte vernommen, wie Danzigs herrliche, machtvolle Bauten, auf welche 
dieſem älteſten Geſetzbuche Danzigs, betreffs dieſer daß von den Ruſſen an den Hochmeiſter ein Geſuch die Erinnerung an der Vorzeit zurück⸗ f 
feſtumgrenzten Beftimmungen ganz neue Paragraphen gerichtet worden lei, ihnen und ihrer Waare für die deutet — durch Jahrhunderte Geheiligtes, in Ein⸗ | 
aufgenommen. Und einzig für die wenigen Tage vom Reiſe zum Danziger Dominik ſicheres Geleit zu ge⸗ richtungen, Art und Eigenart, das iſt Vorzug, das iſt 
5. bis zum 10, Auguſt, von St. Dominici bis St. Lau- währen, welches Geſuch von Winrich von Kniprode ge⸗ Segen — ja, faſt möchte ich jagen, Gnade. Und AB 
rentit wurde von biefen bedeutſamen Beſchränkungen nehmigt worden wäre. Auf dieſen Umſtand feine] ſtolz müſſen wir darauf fein, fo viel herrliche Beſit | 
abgegangen. Dieſe Beſtimmungen haben ſich forte] Pläne bauend kleidete er achthundert Lithauer in die thümer dieſer Art unfer eigen nennen du dürfen. 4 
dauernd in Kraft erhalten, und wo es Noth that, Tracht ruſſiſcher Kaufleute, unter welcher ſie Streit⸗ Und wachen ſollen wir darüber, daß kein einziges A 
wurden fie: den Betreffenden ſehr expreſſiv in das waffen heimlich zu bergen hatten. Alsdann ſchickte er 
Gedächtniß zurückgerufen. fie zu Schiff nach Gdanczk. Er ſelbſt hatte die 

Die ganze hohe Bedeutung der Danziger Dominiks⸗ Abſicht, mit einer in gleicher Weiſe mastirten Schaar 
meſſe wird überzeugend dargethan durch die Berichte über die Weichſel oleteta vor der Stadt einzutreffen, 
der Chroniken und alten Handſchriften, welche über: welche ſodann durch die vereinten Mannen überfallen 
einftimmend bezeugen, daß nicht etwa nur das ume und geplündert werden ſollte. Es gelang zwar der 
liegende Preußen mit ſeinen Städten an der Be⸗ erſten Schaar, bis in die Stadt warden doch ver⸗ i F H 
ſchickung derſelben betheiligt geweſen, ſondern vielmehr riethen ſich die verborgen getragenen Waffen. Gie Aeußerung feines Dominiks find bereits trotz | 
und recht eigentlich, ſowie in unendlich weit höherem wurde gefangen genommen, zum Geſtändniß gebracht, Allem ſo uns verloren gegangen für alle Zeit. In al 
und bedeutſamerem Grade die damalige ganzejund danach in faſt allen ihren Gliedern getödtet. dem Eigenartigen unſerer bedeutungs reichen Vaterſtadt 
eultivirte Welt, woher denn auch die Be- Kynſtut rettete fiğ durch Flucht. Um in Zukunft gründet jid) unjere eigene unſere ſubjective Eigenart. | 
dieſe umſchloſſen waren, für feinen Orden als Geſchenk zeichnung „Weltmeſſe“ für den Danziger Dominik Aehnlichem vorzubeugen, wurden fortab den fremden Betrachte man nur aus dieſem Geſichtspunkt das ver⸗ i 
übergeben, indem der Caplan Spantopolks, welchem zweifellos in dieſen pragmatiſch werthvollen Berichten Kaufleuten nur fünf Tage, von St. Dominici bis St. gangenheit⸗ und reminiscenzenloſe Berlin mit ſeinem 4 
die Kirche bisher unterſtanden, „vor eine gleich gute ſtets ſich wiederholt und zweifellos zu Recht bejtand. | Laurentii, für die Dominiksmeſſe bewilligt, während! nüchternen, uniformen Geiſt, ohne alle Originalität. N 
und beſſere Abwechſelung“ von der ferneren Ausübung Von Spanien, Portugal und Frankreich wurden köſt- den Einheimiſchen vier Wochen dafür gewährt waren.] Lüßt man die für Danzig e ode r Beſitzthümer 
des Dienſtes an derſelden „jo andächtig als frei und liche Weine, Südfrüchte, Specereien, feine Gewürze Dieſe fünf Tage der Fremden beſtehen noch Heute in und Eigenheiten nach einander eingehen ſo wird ſchon } 
freigebig” zurückgeſtanden war. Die eigentliche Pfarr⸗ und Oele, ſowie ſpäter herrlicher Brokat und Anderes, Geltung, dagegen e) die vier Wochen der Danziger das nächſte Geſchlecht auch in ſeinen Mauern nichts 
kirche der Herzöge von Pommerellen freilich war die, von England und Schottland Salz, zarte Wolle a ſeit raj 8 300 ee toń BE 8 85 Abklaiſch . len eg A usa 
i ; ; ę ächti i : 2 ig geführt. on ſeit dem Jahre e ' A ADA chtern roduc: 
ee „ech po aee eden ee Bute enchten sotugówelie 01 de oriana 755 1 unter Ak e e e © sorer Seit, Werth a 1 eeror kap sa) in me 

ö ; Pas den A A li i 4 i öſtli tani A ogenen erſten eilun olen iwiduum i 
und für einen beträchtlichen Zeitraum einzige rühmtes , herrliches Leinen („Laken“), Italien köftliche anislaus II. vollzog î leichlich blähender, Volkes als Individuum erſt . Wonen 


i Gdanezks über Di A i ebilde der Goldſchmiedekunſt und edelſtes Geſtein zeigte fih Danzigs bis dahin unverg g A : TR 
able die Se da a iche der Hrüdes, Rußland, Polen und at ma: śe nn mee oni ae e EG 99 5 Nad mog dał ste R Age g othſchreie Ba 
ämli r „Predi ‚uber a rtes edles Pelzwerk, dazu Flachs, Honig, ; i i „no man gegenwärti 
| Pa Ee ninde wude fie aug „Schwarze Münden‘ Wachs und Vieles mehr. Das beſonders fiſchfang. und zwar durch bie jowobl ſchworeg t wteſer Theilung „ bag UA adi alt den Stempel 
genannt, mit Bezug auf die ſchwarzen Kuttenhüllen kundige Skandinavien ſendete getrocknete und ſchweren Zölle, welche Preußen, das bei Diejer Theilung 79 By Banalität zu drücken und nachfolgend den 
(Mäntel) der Ordensbrüder. Sie zeigt ſich noch heute geſalzene Fiſche, namentlich ſeinen zarten viel- | bis an feine Mauern unmittelbar vorgerückt war, unter Ad ichen Eigengeiſt feiner Bewohner zu erdrücken. 
im Beſitz eines altüberkommenen Gemäldes, welches begehrten Hering, das benachbarte Pommern, | feinem großen Friedrich in 5 F! 88 
die Uebergabe der St. Nicolauscapelle an den wie noch heute feine gediegenen, eigenartigen Gewebe. ringsher errichtet hatte. Wuchs ja aus dieſen ver⸗ Der Danziger Dominit gehört aber auch dem Volke, 
Dominicaner⸗Orden zum Gegenſtande hat. Und auch aus Süddeutſchland, aus Weſtfalen und vom nichtenden Zöllen zy: ſpätere deln uns Geſchick des Frei⸗ Zu allen Zeiten iſt er ein Volksfeſt im ureigentlichſten 
Um den Dominicanern für Kirche und Kloſter ver⸗ Rhein wurden die Producte des Bodens und die Gr 1 erſt hervor, ge STEH! 950 mann⸗ und wehr⸗ Sinn geweſen, wie er es noch heute iſt. Er iſt dem 
fügbare Mittel zu fteilen, wurden dieje von Dem Papit zeugniſſe e — AE en, J dee Sau * F a En . 15 dem ununterbrochenen grauen 
f h o mit einem Ablaß be⸗ Alle dieſe Artikel, e 1 e eitseiuerlei eines langen Jahres, auf welchen fein 
Alexander IV. im Jabre 126 8 | wurden im Einzelnen] Ruhm und Weltanſehen gelangt war, der daher auch] Blick nicht weniger in O erben 


3 a ini ügen wäre : „obs ; 
Be, tele am 5. Auguft, am Tage St. Dominici, anderer noch 7 725 Anſpr en jeweiliger Zeit wohl lin natürlicher Folge mit ganzem edlemSelbſtbewußtſein, | fiH richtet, als auf den traulichen Schimmer des i 


dieſelbe Zeit, da dieſer alljährlich ſtattzufinden hatte, 
in der Danzig vorgelagerten Ortſchaft Alt⸗Schottland | 
ebenfalls einen Jahrmarkt veranſtalten ließ und dieſem 
noch außerordentliche Vergünſtigungen ertheilte. (Dieſer | 
Jahrmarkt dürfte fiğ über den Tod Friedrichs I. 1786 
hinaus und bis gegen das Jahr 1807 erhalten haben, N 
an welchem Zeitpunkt übrigens Danzig in feine | 
Exiſtenz als Freiſtaat zurückkehrte, in die eines Frei⸗ 
ſtaates jetzt unter franzöſiſch e m Schutz.) Wie der | 
Handel Danzigs an ſich aus natürlichen Gründen von | 
diejen verhängnißvollen Zeiten nicht nur niemals ſich | 
erheben konnte, zumal bei den  jpółer etu | 
ſchneidend veränderten politiſchen und commerziellen 
Verhältniſſen, ſondern in ſeinem Rückgang 
immer weitere Fortſchritte zu verzeichnen 
hatte, ſo auch der Danziger Dominiksmarkt. Beide 
waren in ihrer ſtolzen Macht gebrochen. Und weil 
der Danziger Dominit der modernen Zeit, obwohl 
immer noch eine anſehnliche Meſſe, nicht entfernt mehr | 
an die Bedeutung der früheren Weltmeſſe hinanreicht, | 
in den letzten Decennien unverhältnißmäßig auch 4 
p: zu gehen ſchien, daher eben erfolgte die Kürzung A 
prre Beſſehens auf vierzehn Tage. Erft in den aler- A 
55 en Jahren hat man gelegentlich den Eindruck 
AC als beginne er ein wenig wieder ſich zu 
f welche bereits vor Jahren 
Zeit verſtummt⸗ ingehen berathſchlagten, ſind zur 
Den Danziger Dominik aus der Reihe des Be⸗ i 
ſtehenden ſtreichen — nein, das dürfte ie © 
BRT Niemals darf ein geſchichtlich jo bedeutungs⸗ 
volles Moment von dem geſchicke⸗ und geſchichtetragenden 
Boden des altehrwürdigen Danzig entweichen. Das 


Danziger Venes Nachrichten 


wirkſamſte und weiteſte 
Verbreitung. 


Um dieſelben ſorgfältig und den Wünſchen 
unſerer Herren Auftraggeber entſprechend 
ausführen zu können, bitten wir um möglichſt 
baldige Zuſtellung. 


Expedition 
der Danziger Neneſte Nachrichten. 


Der Dominik im alten Frriſtaat Danzig. 


Von Anna Conwentz. 


„An dem Ort, wo hernach di : 1. 
bauet ift, hat die Schwarg- München 1 e er 
Ba Kirche Mon cie 3% Zei 
elbſt nur ei ape eweſen, Fy 1757 
Eat "Shentopelens aber, der ee Fürſt, 
welcher mit dem Teutſchen rden fo viel Kriege geführt, 
hat daraus eine vollkommene Kirche gemacht, und 
jie den Dominicanern eingegeben. De t 
jährlichen, am Tage G. Bonnie, Handwerker 
Ablaß, deswegen ſich die Krämer und Handwerker 
häuffig dahin begaben, dannehro noch der jährliche 
Jahrmarkt zu Danzig / im Auguſto, der Dantzker 
| Dominik heiſſen muß. Als hernach dieſe Rechte⸗ 
| Stadt umb dieſe Dominicaner⸗Kirche herumb gebauet, 

iſt ein abſonderlicher Ort zu dem Jahrmarkt 

beſtimmet, welcher auch noch der Dominiks⸗Platz 

ot zj 8 » 17 Profeſſor M. C 
o ſchreibt der Königsberger Profeſſor M. Chriſto 
Hale in ſeiner Chronik von 1684. ARE 

Die Ergänzung zu dieſem iſt: Vor dem alten 
Gdanczk erhob fih in einiger Entfernung, im freien 
DE 100 un ie ee umlegen, 
angenommen werden muß, daß ſie A w 
pommerelliſchen Fürſten ſeiner Zeit erbaut d 175 
gr Dienft war dem Schutzpatron d A en 15 
Fiſcher, dem heiligen Nicolaus geweiht Spe EL 
175 e erweiterte dieſe Capelle zu einer 
Jahre 1215 verſah dieſe mit einem Kloſter. Der im 
zi Tonlo von dem Caſtilianer Dominicus de Guzman 
führende e gegründete und nach ihm ſeine Bezeichnung 
it © „Dominicaner Prediger Orden“, deſſen 
| daß gele Bedeutung auch darin ſich zu erkennen giebt, 

M tünner, wie Albert Graf von Bollſtädt, dieſer 
| on jeiner Zeit als Albertus Magnus gefeierte größte 


derſelben ohne Noth uns entführt werde. Schnell iſt N 
der Schritt gethan, der uns von dem Vergangenen 4 
loslöſt, aber kein Gott bringt jemals wieder zurück, i 
was ſo einmal wirklich verloren und wie Ni 
heiß auch gewonnene beſſere Einſicht ſpäter es 4 
zurückſehnen mag. So manches werthvolle Charakteriſti⸗ 

cum Danzigs überhaupt, wie auch manche ſpecielle 


Gelehrte des Mittelalters, und Thomas von Aquino, 
aus ihm hervorgegangen find, war im kräftigſten 
Erblühen, als er fene Sendlinge auch bis zum 
Baltiſchen Meere hinauf ſchickte. Und er that dies mit 
ſo reichem wie bedeutſamen Erfolg. Als 
daher im Jahre 1227 der von lebhaften 
| Sympathien für Polen getragene Prior Hyacynthus, 
Begründer des Dominikanerkloſters zu Krakau, in 
Gdanek ſich einfand, wurden ihm von Svantopolk U. 
Kirche und Kloſter, ſowie die Ländereien, von welchen 


ar 


Und jo gewaltig war das! von den bejonde 

f 

f 

| 
| | 
| 31 Kohlenmarkt 31 ! : TON I 
| | R um li 
imkäufen: | 
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H Schwere Greasleinen für Leib- u. Bettwasche; p. Mtr. 28, 30, 37'),, 45, 56, 60,9 bis 2,00 % | Bamenhemden in Renforcć, Leinen urd Linon mit Weiß⸗ und Buntſtickerei, per Stück 90 8, 7 
eben- und Bezunleinen, 130/160 em breit, per Meter 65, 75, 90 J, 1,00—2,50 6 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 bis 5,00 4 HM 
Hemdentuche und Renforoć per Mit. 20, 80, 57 x 40, 45 & bis 1,00 „4 Herrenhemden in Renforcć und Leinen per Stüd 1,20, 1,40, 1,75, 2,00 bis 5,00 4 10 1 

| Linon, Elsasser Waare für Leib- und Bettwäsche, pr- Mir. 37½, 45, 60 & bis 1,00 4. Sämmtliche Kinderwäsche in ſauberſter Ausführung. 5 "u 
r Bettbezüge in weiss und bunt, echtfarbig / per Stück 2,00 bis 6,00 A Tricotagen für Damen-, Herren und Kinder in großer Auswahl. N 
| || Betteinschüttungen, fesersigt, per Sig 2,50, 300, #00 5? 12,00 „A Elegante Tändel-, Haus- und Kinderschürzen per Stück 18, 20, 30, 50, 70 , 1 bis 4% | 
. A icht, per Stü 11 2 > Dowlas, per Stück 1,00 bis 5,00 „A Oamenbeinkieider in Velour, Parchend und Satin per Stück 1,00, 1,20, 1,40 bis 4,00 % | 

ertige Bettlaken aus einer Breite in Leinen un 0 pis 8,00 4 , eee rene 2% SU: 280, 90 4 1 

R in weiß und bunt, per Stück l/s w A RÓG ah. 3 Druckparchende und Veloure in ſchönen Farbenſtellungen per Meter 87½ 45, 60, 75 &. N 

PY Leinene Handtücher, weiß und mit bunter Kante, per 25, 30, 45, 60 3 Frisaden, Boys und krumpffreie Flanelle. j i 


Strickwolle. 


Ki neu aufgenommen, in allen gangbaren Farben per Pfund 2,00, 2,50, 3,00 4 
eelle Bedienung. Sefte Preiſe. 


TO 2, ` x 
10 | 

Weihnachtsfeſtes. und wenn am St Dominici, dem 
5. Auguſt, Mittags 11 Uhr, die majeſtätiſchen Glocken 
des Domes mit dem lieblichen Glockenſpiel des ſchlan⸗ 
ten Rathhausthurmes, der auch durch Jahrhunderte 
Danzigs Freuden und Leiden ſchon überſchaut, ſich 
innig verbinden, den Dominik einzuläuten in jenem 
eigenartigen Rhythmus, für welchen das Volk ſelbſt 
ſich den merkwürdigen Text erjann: 

„Ehrliche Leute — aus der Stadt! 

Schelme und Spitzbuben — her — rein!“ ) 
dann ift ihm dieſes Concert ſicherlich der herrlichſte 
muſikaliſche Genuß, der ihm geboten werden kann. Das 
| helle Auffubeln, mit welchem es feinen geliebten Dominik 
| bei dieſem Klange begrüßt, giebt das unzweifelhaft kund. 
Und ſchwer kommt es ihm an, wenn an St. Saurentii, 
dem 10. Auguſt, in der gleichen Weiſe das „Ausläuten“ 
des Dominiks ſich um die Mittagszeit vollzieht. Seinen 
Dominikszwieback aber zu entbehren, dieſes eigenartige 
feine Miniaturgebäck von köſtlichem Wohlgeſchmack, das 
in Danzigs Mauern für die Zeit des Dominiks auf⸗ 
taucht wie eine Reminiscenz an die Weihhoſtie, in welcher 
derürſprung des Zwiebacks ruht und, an keinem andern 
j Orte gekannt ift, würde wohl in der That eine „Ent- 
$ behrung“ ihm bedeuten. Die ganze Seele des Volkes 
F wurzelt in dem Dominik, und hart, unendlich hart würde 


der Todten 


* Die Weſtpreußiſche Spiritus Verwerthungs⸗ 8 
Menge um un 


Genoſſenſchaft theilt uns mit: Der Herr Finanzminſſter 
hat auf Antrag des Herrn Königlichen Oberamtmann 
F. v. Friede Schloß Roggenhauſen die Haupiſteuerämter 
angewieſen, die Berechtigungsſcheine der einzelnen Brennerei⸗ 
beſſtzer auf deren Antrag an unſere Genoſſenſchaft zu über⸗ 
weiſen, damit wir auf Grund von Lombardirung dieſer 
Berechtigungsſcheine ſchon jetzt den betreffenden Brennerei⸗ 
beſitzern einen Credit von s des Nennwerthes der Scheine 
durch Vermittelung der Weſtpreußiſchen Provinzkal⸗Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Bank von der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Caſſe in Berlin erwirken können. Letztere Caſſe giebt das 
Geld gegen Wechſel, welche unterſchrieben werden folen von 
der Genoſſenſchaftsbauk, von der Weſtpreußiſchen Spiritus⸗ 
Verwerthungs⸗Genoffenſchaft und dem betreffenden Brennerei⸗ 
befier. Die Zinſen werden 1 Procent über Reichsbank⸗ 
Discont, mindeſtens aber 5 Procent betragen. Irgendwelche 
weitere Haftſummen ſind mit dieſem Vorſchuß weder bei 
uns noch bei der Genoſſenſchaftsbank verknüpft. 
beabſichtigen, von dieſem Credit Gebrauch zu machen, ſo 
bitten wir Sie, einliegendes Formular unterſchrieben wieder 
zuzuſtellen, damit wir es dem Hauptſteueramt behufs 
Empfangnahme der Berechtigungsſcheine übergeben können. 
Außer dieſem Credit ſteht jedem Genoſſen noch frei, ſich 
einen Waggon Spiritus von uns in Höhe von 3000—4000 Mk. 
bevorſchuſſen zu laſſen, welcher gegen einfache Quittung 
gewährt wird. Vorbedingung hierzu iſt jedoch die Zeichnung 
von weiteren 25 Geſchäftsantheilen à 20 Mk. (gleich einer 
Haftſumme von 5000 Mk.). 


+ Rojen, 3. 
wegen Solda 


— Wegen 
mard murde 


* Körlin, 1. 
Guſtav Heß in 
aus Danzig 


Ein neue 
Ausleſe aus 


alten Oxyrynch 


dem enthalten 


fi diefe getroffen werden, würde man ihr entziehen, womit tellei 

2 aj Ueberlieferung ſie liebevoll wärmend verbindet * 7 vier Du 0 8 je a 
8 non Urväterzeiten her. Wachhaltung bedeutungsvoller Provinz. 11 mei ele 10 
| Erinnerungen aber belebt und ſtärkt auch das Volks⸗ Elbing. 3. Auguft. Der hieſige Gaſtwirths⸗ inb bie Gog 
S bewußtſein. verein wird morgen Abend mit feinen Familien | Neben Bay 


3 In bedeutſamen Tagen, die noch nicht weit zurück⸗ 
| bench en Jed age ay altem Artushof, 
| öffentlich, von wohlwollender Seite die herrli te: 
h „Möge diefe ehrwürdi U) chen Worte 


s ige, zum Leben be- 
ſtimmte Stadt die Krone bewahren 
welche die Ver 5 4 


>ergangenheit ihr auf das 
Haupt gedrückt hat, und Edelſtein auf 
Edelſtein ihr neu einfügen. Geſegnet ſei 
die Zukunft Danzigs.“ 

„Die edeln Perlen aber in Danzigs Krone ſind die 
Erinnerungen, die es bewahrt. Und Danzigs Zukunft 
kann nur dann eine geſegnete ſein, wenn es deren 
Glanz niemals erlöſchen läßt. ; 


| | Torales. 
| 
| 


Stück einer 


Chronik, 
Rhythmik, 


geringer Au 
Nach dieſer 


Ueber den 


Perſonalien. Der Rechtscandidat Willy Kräuter 
aus Zoppot iſt zum Gerichtsreferendar ernannt und dem 9 
Amtsgericht Dt. Eylau zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Zum V 
kommenden 


Spaniſchen 
erſten An⸗ 
n ſoll. 


erkehr mit Rußland. Die aus Rußland N 
zur Weiter⸗ 


Hi Getreide, Flachs⸗, Hanf und 
DD latransp orte ſind von den Verſendern aus 
geſchäftlichen Gründen bisweilen unter ſogenannten 
| fingirten Adreſſen, d. h. folen Adreſſen, deren 
| Träger nicht exiſtiren, oder mit der Adreſſtrung „anVor⸗ 
| zeiger“ (des Duplicat⸗Frachtbriefes) aufgeliefert worden. 
Obgleich ein derartiges Verfahren den Beſtimmungen 


r evangeliſchen Garniſonkirche 
Liedertafel, Herrn Char, 


Heute Abend hat ſich der 
penſionirte Steueraufſeher 


iſt dem Dirigenten der 
übertragen worden. 

* Culmſee, 2. Auguſt. 
im 74. Lebensjahre ſtehende 


Getroffene war ſofort todt. Der Thäter wurde heute 
dem hieſigen Amtsgericht zugeführt. 
* Culm, 2. Auguſt. Auf der 24. Allgemeinen 


in Anſpruch genommen worden ift und nunmehr auch 
voranggefetzt werben darf, daß die betreffenden ruſſi⸗ 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten, 
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


Bakaillonstambour Bahr vom 6, Grenadie 
Beleidigung des Fürſten Bis⸗ 


ein Arbeiter verhaftet. 


flüchtig geworben. 


8 Lied Saphos haben die Engländer als 
ihren reichen Papyrusfunden, die ſie im 
) os in Egypten machten, zur allgemeinen 
Senntnig gebracht. Das gut erhaltene Lied der Sap 
beſteht aus fünf S 
ihres Bruders herb 
nach der Dichterin b 


haltiger ſind die Ergebniſſe auf dem Gebi b 
chſtücken der heiligen Schrift fand man ein 
Rolle, 
dem ſchon die weit 
Kreiſen zu Thei 
nicht geringe Reſte eines Handbuches dor 
endlich eine lange Reihe von Privaturkunden 
geben ein anſchauliches Bild des literariſchen Lebens 
in Egypten, Nuch eir Vergilpapyrus von leider fehr 
sdehnung gehört zu den Erwerbungen. 
Probe darf man mit Recht darauf geſpannt 
ſein, was aus den zum Theil noch gar nicht ausge⸗ 
LRC Jundkiſten dereinft zu Tage gefördert werden 
wird. i 


Peterſen, Vorſteher de 1 
Dalinn (Dänemark) eine Schrift herausgegeben. Welches 
Stadtkind denkt wohl daran, daß das Melken eine 
Kunſt iſt, die gelernt ſein will, wenn dem Landmann 
nicht ganz ungeheurer Schaden erwachſen ſoll! Und 
der „Veterinär⸗Knigge“ giebt dementſprechend eingehende 
Anweiſungen. sin 55 re Jest 
unächſt „freundlich geſtimmt 

B 2c. Während des Pro 
jie Ruhe haben“, lautes Sprechen und L 
vermeiden, „ein gutes, ermunterndes Lied da 
wohl angebracht“, und nach Beendigung der Arbeit 
„muß die Kuh wieder ein paar freundliche Worte und 
Liebkoſungen als Dank für die Milch erhalten“, denn 


(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br. 


Hamburg, 4. Aug. 
per September 295%, per 


FF Er Tau AJ 
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Nr. 181. 


Paris 4. Aug. Rohzucker ruhig, 889% loco 281/, à 28%. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
Auguſt 29 ½, per Gevtember 29, per Oetober⸗Januar 805%, 
per Januar⸗April 30¼, 

abre, 4. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. 
Rio 17000 Sack, Santos 48000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 4. Aug. Kaffee good average Santos 
pet Aug. 36,25, per September 36,25, per December 36,75. 
Kaum behauptet. 

Antwerpen, 4. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tune weiß lord 17% bez. u. Br., per Auguſt 
14% Br. per September 17% Br., ver September⸗December 
18 Br. Feſt. — Schmal 3, per Auguſt 68 ſ½. 

Beit, 4. Aug. Produetenmarkt. 


5 Auguſt. 
räber Luck vor der verfammelten 
war auf der Stelle tod t. Ein Herz⸗ 


RESET 


m0 
A 9 
i M 


Auguſt. Aus Furcht vor Strafe 
tenmißhand lung erſchoß ſich der 
egiment. 


geſtern Mittag auf dem Sapiehaplatz 
Auguft. Geſtern Abend ift der Knecht 


Dumzin von dem Knecht Karl Blaſch ke 
erſtochen worden. Der Mörder iſt 


Kohlraps 
Wetter: Heiß. 


Vermiſchtes. 


9 
trophen, in dem fie die Rückkehr 
eiwünſcht. Das Versmaß iſt das 
enannte ſaphiſche Metrum. Außer⸗ 
neuen Funde noch ein kleines, 
n angehöriges Bruchſtück, etwa 
8 unbekannten attiſchen Komödien 
Um ſo reich⸗ 
ete der Proſa. 


F angie 
die Bei fl 
on Epigrammen. 


das Jeſusſprüche enthielt, ein Fund, 
eſtgehende Beachtung in theologiſchen 


I geworden if. Trümmer einer 


Verkehr nach ruſſiſchem Stil), gegen proviſoriſch 2502184 
Mark im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres mehr 26115 Mk, gegen definitive Einnahme 
vom Juli 1897 weniger 61829 Mk. 

Budapeſt, 4. Auguſt. Nach dem amtlichen Bericht ſind 
folgende Ernteerträge zu erwarten: Weizen 32560 141 Meter⸗ 
centner, Roggen 9691691 Mtretr., Gerſte 13378257 Mtretr., 
Hafer 12198528 Mtretr. Weizen und Roggen lieferten 
quantitativ größtentheils einen Mittelertrag, Gerſte und 
Hafer einen Gut⸗Mittelertrag; qualitatin ſtellt ſich für Weizen 
und Roggen das Erträgniß etwas beſſer als mittel, ie 
Ernte an Gerſte iſt befriedigend, doch iſt weiße Biergerſte 
nur vereinzelt vorhanden. Hafer läßt einen guten Mittel- 
ertrag erwarten. Der Durchſchnittſtand der Zuckerrüben ift 


ein mittlerer. 
Familientiſch. 


Hieroglyphen. 
Es gelten die Anfangs buchſtaen der einzelnen Bilder, die 


fehlenden Vocale ſind ſinngemäß zu ergänzen. 


[Am PTY) 


Umgang mit Kühen hat ein Herr 
r landwirthſchaftlichen Schule in 


er, muß die Kuh 
durch liebevolles 
eeſſes „will 
ürm iſt zu 
gegen iſt 


Kaffee good average Santos 


März 8034. Behauptet. 


| des am 1. Januar 1893 in Kraft getretenen inter⸗ Baranowski in ſeiner Wohnung mit einem ſechs⸗ s: ittirt für alle Unbehaglichkeiten, indem fie weniger N > 

|. nationalen A ar eeik nicht entſpricht, find tm |läufigen Revolver erſchoſſen. Der Tod trat auf r baglich fi s erz pır Ha. T 
3 Handelsintereſſe ſolche Sendungen an die ſich zur Ab⸗ der Stelle ein. Gegen B. ſchwebte ein Unterſuchungs⸗ o . w l zł “tz: 
| nahme meldenden Perſonen bislang ohne bejondere verfahren wegen Sittlichkeitverbrechens, der Grund der „m = N £ [fe 14 3 
| Saum der VVV That kę ee hie aana a ae m f J SAT ga pti: 
Zahlung der auf dem Gut haften i ; Lobſens, 2. Auguft. In önrode geriethe c f ji 

| Pant M Werth z enen en at er beim 1 95 des 7 in Handel und Induſtrie. ; 4 A O 
| aftgelöes für den Werth de es rt Streit. Ein unverheiratheter Arbeiter hieb feinem „4 na. N w č IN 
i worden. Nachdem jedoch die bahnſeitige Duldung Gegner, der Vater von fünf Kindern ift mit der Stettin, 4. Aug. Spiritus loco 54,3054, 0 bez. 5 jl I ; 

| i ſolcher fingirtenAdreſſen von Jahr zu Jahr immer weniger Senſe den Kopf faſt vollſtändig ab. Der Bremen, 4. Aug. Raffinirtes Petroleum. : ll 

| 


ſchen Handelskreiſe ſich in die von dem internationalen 
Uebereinkommen vorgeſchriebenen Formen jetzt hinein⸗ 
gelebt haben, werden nom 1. Januar 1899 ab auch die 
aus Rußland eingehenden Sendungen genau nach den 
Beſtimmungen des internationalen Uebereinkommens 
behandelt werden. Von dem genannten Zeitpunkte an 
würden ſomit Sendungen, deren Frachtbriefe fingirte, 


Geflügelausſtellung in Hamburg, auf welcher 
1262 Nummern Geflügel ausgeſtellt waren, erhielt 
Herr Gujtav Rathkes Culm für drei Paar Culmer 
Altſtämmer und weiße Reinaugentauben drei erſte 
Preiſe, außerdem wurde ihm für dieſe hervorragende 
Leiſtung der Siegerpreis, die große ſilberne 


Weizen beh 
per Septemb 
Roggen ruhig, 


25 A N 1 TE 8 ; Rüböl ruhi 
f: ungenaue oder gar keine beſtimmte Adreſſe tragen, als | Vereins⸗Medaille, als Ehrenpreis ertheilt, 15 
| unbeſtellbar angejegen und nur auf Verfüng des Ehriſtburg, 2. Auguft. Auf dem Kirchhofe es 


gu Baumgarth fiel bei Gelegenheit eines daſelbſt 
ndenden Begräbniſſes nach dem 


Verſenders, welche bei der ruſſiſchen Berfanditation 
aufzugeben ift, ausgeliefert werden. ſtattfi letzten Spatenſtich 


Bewölkt. 


9 


6/97 Altstädtischen Graben 


Inhaber M. Sommerfeld. 


eiten dagewesene Gelegenheit en 
mes zu sehr vortheilhaftem 


Während der Dominikszeit gewähre auf ſämmtliche 


CA 


farbige Schuhwaaren 10% 


Die Preife find ftreng feſt und auf der Sohle eines 
Schuhes geitempelt. 
Tadellos 


Gediegene Arbeit. Chice Facons. 


Garantirte Haltbarkeit d Ważre; Ę 


ge a und | g te y F a Mer des, M | atraunet „am Färben 


atteſt. giftfrei: Kuhn's Nuf, 
Ertraet 1.50, Kuhn's Nußthl 
50 und 1.00, Kuhn's Nuk- 
Pomade Nutin A 1.00. Echt 
nur von Franz Kuhn, Kronen⸗ 
par, Nürnberg. — Hier bei 
K. Lindenberg, Breitg. 131/32 
H.FolkmannNacht Maß kauſcheg. 
und B. Selke, 3. Damm 18.(4708 


Wäſche jeder Art wird ſauber u. 
bill. angef. Heil. Geiſtg. 61, 2 Tr. 


Bezugsquelle 
Werk 
für Brillen, Pincenez, Opern: 
gläſer że. _ (18416 
Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, 
zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


Schönen [Rüfet 
pro Centner 15 «4 Liefert die 
al Dampfmolkerei Langenan, 


u. R „| 
stał o 1 Weingroß - Handlung, © 
Hundegaſſe 19. 

a Bordeanx, Ndweine, $ 

Fpiritnagen. (esse f 


Specialität: 


Rheine und Hoselneine. g 


io 


offeriren billigſt frei Haus 


| Pranz Reichenberg & Co., 


8 Brodbänkengaſſe 30. (1221 \ 


Paris, 4, Aug. Getreidemarkt. 
auptet, per August 20,75, per September 20,50, 
er⸗December 20,40, per Nopember⸗Februar 20,55. 


Mebl behauptet, per 
September⸗December 45,55, per November⸗Februar 43,95. 
8, per Auguſt 581, per September 58 ½, per 
cember 58½, per Januar⸗April 53½. Sptritus 
per Auguſt 50 ½, Sevtember 48%, per September⸗ 
December 45½, per Januar⸗April 48, 


1 abatt. 


96/07 All. Grier schun-Bazar AU. Graben 96/97. 


(Schlußbericht.) 


Auflöſung folgt in Nr. 188, 


Auflöſung des Königszuges aus Nr. 179, 
Gedenke ſtets, daß Du ein Deutſcher bift, 


per 


Auguft 12,10, Novbr.⸗Februar 12.35, | wana 
Auguſt 47,90, per September 44,60, per Die Auskunftei W. Schimmelpfeng fin 
Berlin W., Charlottenitraże „Königsberg 20. 
unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 An- 
geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 
in Amerika und Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 


poſtfrei. 46 


Wetter: Theilweiſe 
(97: 
Kok a ADO 


"GI "ON TYJELYSSI J 
© 
TA DSDS SERTER MS 
usa uajjal anu rago. 
ung ne at en napaqlvjpo 
gun Yaar m aBntagiracz 
ze ee qun 


IL 
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a vagose urn? "giek F—e uaaom 
AL 00% gun Qg'z 

008 OAT OST "GET 00 f W" "o 08 "r og ach ort '1aBvz 

un aadugz AMUI) gar uagpmundz uajlag wag w, ajGajdua 


juəuneg pun uispanag 


MONA 


> 
= 
= 
2 
"o 
= 
= 


Einkauf 
dwie Schuhwaaren 5% extra 


Holzmarkt No. 18, 
empfiehlt zu 


Dominiks-Einkäufen 
große Partien hochmoderner Kleiderſtoffe zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
Creasleinen, gute Qualität, Meter 30,35, 40,45 
Lakenleinen, 8/4 breit, Meter 75, 80, 90, 1,00 | 
Damenhemden mit Linte St. von 0,80 Mk. an 


(1229 


jeden 


r Sitz. Damenhemden Achſelſchluß 1,00 
er S Neglige⸗ Jacken, Damaſt H d 120 5 A 
Große Wirthſchaftsſchürzen „ „ 0,80 „ „ 


Rothe Sulette per Stüc 4 M. 
Militärhandtücher per Dutzend 5 Mk. 
Einen Poſten weihleinene Caſchenküther 


mit verſchiedenen Borden verkaufe ich während der 
Dominikstage 50 Procent unter Preis. (1285 


É 


Morgen, Sonnabend 


ganz friſch geröſteten 


Stiefmütterchen, Hochieine Fracks 


Dampf- Kaffee, edy pe ane” 
8 ur an s 
„( Weiss, ot te. | Frack-Anziige 
per Pfd. nur 80 Bfg.[17506 Pi engänſe 25 Hia Jammi, verleiht 
4 „Zucht⸗ u. L üg. s — 
Allſtüdt. Graben 85, UT tie W. Riese, 
in der Nähe der Markthalle. langen Eie oen tufter atalog 127 Breitgaſſe 127. 
Geflüg.-ParkAnerbach Hefi.[4002 Schirm-Reparat.u.Bezügemerb. 


Margarine-Kise Romatonr 


1 per. Schneider empfſſich binu. | jau6. ch. n. u. bill angef. Schirmfbr. 
20 Pfg. Markthalle 94.1154 2 ge SA 


auß. dem Hauſe Dienergaſſe 9,1.! 8. Deutschland, Langg. 82. (9115 


A 
SR 


Anderer Unternehmu al ich mein Geſchäft vollſtändig auf. 

ommen zum Total⸗Ausverkauf: s 
Filzschuhe, Pantoffeln, Russische Gummischuhe, Schuhe und Stiefel für Herren, Damen und Kinder in allen Größen und beſten 
bewährten Qualitäten zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Speciell beſſere Genres in Chevreaux⸗, Glacé⸗ und Kalbleder. 


Sämmtliche Kurzwaaren u. Schneiderei-Artikel, Punze umad Da men- Hüte, garnirt u. ungarnirt, 


i 8 aieni iſekoffer, Ledertaſchen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Tricotagen, Schürze ii S i 
Federn, Blumen und Facons nur diesjähriger en 2c. um möglichſt ſchnell zu räumen, zu noch nie dageweſenen billigen porge; Corſets, Strümpfe, Socken, Handſchuhe, Shlipfe, 


Das Geschäftslocal ist wermiethet. Die neue Ladeneinrichtung ist zu verkaufen. (781 


Wiederverkäufer und Händler mache besonders auf die billige Kaufgelegenheit aufmerksam, da das Local in kurzer Zeit geräumt sein muss. 


cro 


+ ger 
BETA 
9 


-Uhren!! 


in größer Auswahl 
zu ſtaunend billigen 
Preiſen empfiehlt 


8. Lewy, u j 
Uhrmacher ü 
= 106 Breilgasse 100. 


ee von 17 bis 100 Mk. Z 
von 40 bis 200 Mk. Z: 


e 2 Silberne 5 > h 
Anerkannt vorzüglichſte Qualität. Mee ... . bon 10 bis 60 ME. SG 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach łegalateure . . . „ „. „. | von 16 bis 60 Mk. E= 
rämürt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und > = 
ý filóernen Medaillen. Dy- N ej ‚Binoe-nez "Z 
Für die Geſundheit iſt Honigkuchen von hohem Werth, Rena if te ee Ar 
deshalb ärztlich ſehr empfohlen. Echter Thorner Honigkuchen ep atur = Preise: 
ſollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch feglen!|1 Uhr reinigen r M, 1 Feder 1.— M, 1 Zeiger 10 f, 
Während des vom 5. Auguft cr. ab in Danzig stattfinden= 1 Glas 10 9,1 Kapfel 15 J. 
den Dominik in ganz friſcher wohlſchmeckender Qualität] Schmucksachen in Gold, Silber und Double 


in den Geschäftspapleren 


durch den Gebrauch des 


nuvaußd amyag ayaat 28 
2 laun aynaudaa 23290 a31uv338 2 


z aus der (1001 } „ Außerft billig! 
Der Registrator verhiitet : macht überflüssig: Honigkuchenfabrik von Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. 
das heit Mr: r das Ueberschreiben, | Herrmann Thomas, Thorn, S: Lewy, Ahrmacher 
das Zerreissen, aſſe 106 (9314 


106 Breit 
In den durch Plakate kenntlich gemachten 5 


das Ablegen, Rs Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs. 
das Verpacken | 3 


das Verlieren, 


SEK Ma u ee Ra A aw Verkauisstellen zu haben. N f m 
der Bri 1770 Beim Einka S, onigkuchen wolle man | BE V C. i ff Si 

r Briefe und Schriftstücke. gefi. RA 1 daß SE, KA Sie Packete mit neben- | BER B or In r e en er 

Preise: ftehenderSchusmarte ÆRA Y und meiner vollen e 


Thomas; Thorn, 
zeichnung „Thorner 


a i H nn 8 
Remington Sholes Briefordner (in Mappenform) wie Abbildung. . Mk, 1,90. — . — find. Die Ber \ 
Reservemappe mit Futteral (auch für Zeiss- und Sonnecken-Ein- Honigkuchen“ oder gar Se 


i ir b Z ES j 1 55 ZE MOWA | 
richtungen zu verwenden und billiger als diese) „ 1,00. e ee Oki die Ware Fein echte Se 5 


ein ſicheres 
Lochapparat . . . . .. w 1,90. Fabrikat, fondern in den meiften Fällen ein ganz minder: 


werthiges, geſundheitsſchädliches Syrupsproduet iſt. 


1) ń J Meine Filialen befinden ſich in 
Ernst Gemballa, Elbing i lenmarkt 17. 


wa zi n z 
ee der- Herbst-Neuheiten = 
„Echte Thorner Honig⸗ m " 1 ef 
o habe mein ganzes Lager in: 2 
* Velour du Nord-, Kammgarn⸗, a 
Phantaſie⸗, Spigen: und eouleurten « 
Kragen, Staubmänteln, Regen⸗ 
mänteln, Sommerjaquets, Abend⸗ m 
mänteln, Wintermänteln und ; 
Winterjaquets, 


Alter Markt 10/11. iss Danzig, Laugenmarkt 6 u. Koh 


— — — —— ͤ — 


Gustav West, 


Thorn, 


o ES 

* a 

7 N 1 
PPR POZNA s 


i Achtung! Achtung 
Adlershofer 
Fihzſchuh⸗ u. Pantoffel fabrik. 


Meiner werthen Kundſchaft von Danzig und Um⸗ TE 
gegend theile hierdurch mit, daß ich am Faulgraben 


> Süniglider Hoflirſrruuk. 
5 mit einem großen Lager von Pantoffeln und Schuhen 


Aelteste Thorner Honigkuchen -Fabrik. oO bft . 
Zabrihate von garanticter Reinheit u. vorzüglichen jj Apen Damenpantoffel von 40 Pfg. an, 
Da viele Händler unter meinem Schilde fremde, minderwerthige Waare verkaufen, i f ; al, 

i — Med verehrliche Publicum beachten, daß nur die Honigkuchen aus meiner 80172 i Sinóczpaniofjć 9 1 Pig (20186 
die meine volle Firma und obenstehende Paul Grossmann 


Schutzmarke tragen. am Faulgraben, Ecke Schüſſeldamm. fonie all für den Haushalt, 
Die eigene Verkaufsſtelle befindet fi) in der Breitgaſſe gegenüber der Conditorei emenſchild: E Ein 1 e ir alle andere Arten Bürſten in un guter Waare 


; bon Oscar Gustav Schultz. i i 4 8 D e pc 
. Pappen M Wallrath Wwe., iejereu Binfefahtit 
Zum Dominik Ź E Pap auch große \ RE l 


Dieſe artikel werden; Ereitgasse No. 102. 
befindet ſich unſer Me (Doppel⸗Format) ſowie (19796 q erüumt + 


A vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz m 
bedeutend herabgeſetzten, feften Preiſen zum m 


Ausverkauf 

geſtellt. (900 3 tu 

A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe 19. 


7 

0 

a 

Aj 
Sommerjaquets von 1,50 Mk. an, 1 
Kragen von 1,00 Mk. an, 8 
Staubmäntel von 3,00 Mk. an. 


streng feste, 


Passend: zu Dominiksgeschenken. 
Empfehle mein reich ſortirtes Lager von 


Bürſten, Schrubbern u. Beſen 


SR 


Dominik! ! 


a $anipappen A TOT er 
Special- 5 5 — fee dztertiorkea € e e Die große Berliner Weißwaarenbude in der 
Schmuckwaaren- dee . 1 I ber d 24 Prego ee 
Apfelschnitte. . s 4 per Pfund 35 3 bleibt mur 5 Tage. 


| nt I | % Schachteln Wichse 10 Empfehle ei Niej I allerfeinfter Qualität 
NB. Bei Eint 0 W! i pfehle eine ieſenauswahl allerfein üten 
| MAG 011 Bone) dean. en Kaffee und mi sine 
wat fee geste | r -Lagerei 
a 80, 100 , isen 
140,160 u. 180 Pf. gasse 2. 


tyż z name: | | Petroleum-Koch- Apparate| 


empfiehlt im belannter 
; (968 [i : 
W Mach i R pa la. Walzenbrenner u. email. Bassins, $ 
achwi m > etroleum - Koch - Apparat „Primus“, brennt ohne 
\ 2 Beete 1 s „ brenn a 
KR ocht, geringer Petroleum-Verb h h- 
Danzig und Langfuhr. | — Ban ; 
N . 7 J Koohgeschirre, zu obigen Apparaten passend, empfiehlt 
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen (3063 


[Rudolph Mifchke, Langgasse 5. 


Geschäft 
Verkaufs Stand Breitgaſſe. 


19975) Hochachtungsvollſt f 
NI. 


Giuseppe Cotti 


in Stickereien zu Kinderkleidern und Röcken (breit geſtickt) 
40 J per Meter, zu Beinkleidern per Meter 25 J, wie 
auch die beſten Qualitäten auf Doppelſtoff, Stück von 
4½ Meter 50 9, großer Poſten echte Schweizer Stickereien, 
die allerfeinſten, wie auch handgeklöppelte Spitzen und 
Ginfiige, Kiſſenecken, wie auch imitirte Leinenſpitzen und 
Einfäge, 10 Meter 80 J, Tül- und Spachtelſpitzen 15 ß, 
per Meter, großer Poſten ſeinſter Tül- und Golddecken⸗ 
Läufer mit Bändchen, wie auch vorgezeichnete und farbig 
geſtickte Wandſchoner, Servite und Tiſchdecken, Tablets, 
Handtücher zu halben Preiſen, großer Poſten Handſchuhe, 
Tricotagen und noch vieles mehr zu ſpottbilligen Preiſen. 

Hochachtungsvoll 


N. Manne ms geri. 


Bitte auf meine Firma zu achten. 


anz vorzüglicher Kaffee, 2,00 „4 pro Pfd. 
Erſtlings herbst ans den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 
jowie ſämmtliche anderen ag, 35 
Kaffees von 50 Pfg. 
per gobrannie, den ſeinſten Qualitäten empfiehlt das 


Katfee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


(S: Tayler). 


Schiller-Büchse | | Zu. © eine Partie zum ‚geichent 2 
beste 51 Wervorwärts kommen N Ansiehts-Posfkarte Ring- und Umhängetaschen, Portemonnaies, 


Frau lieb hat leſe pr. Bock ' B Cigarrentaschen, Poesie- und Bilder-Album 
Conservenbüchse. „leine Familie“. Pr. 30. . Binn ohne Anſicht RE Schmuck- und Nippessachen. i 


einj. G. Nlötzsch, Verl. in Leipzig. empfiehlt M. Schröt 
nennt 8. Caa L120 Wilhelm Herrmann, 


Batistschiirzen mit Stickerei, 


Freitag 


75 Langgasse 75. 


„ Stück 

Stück 

Stück 

. Stück 

n .. . Stück 


jo 


Hausschiirzen mit Latz, lang und weit, Stück 
Hausschürzen u Achſel und Beſatz, Stück 


Hausschürzen extra weit, waſchecht, Stück 88 e, ; 
ea 5, 18, 28, 39 4 a hs 
N | Tändelschürzen mit Spachteleinſätzen, Stück 85 A 


13 t 8 
andelschiirzen 8 


'Tricotagen. 


Netzjacken für Damen und Herren, 
Vigognejacken tr enen, 
Macco-Normalhemden ... 
Macco-Hosen, gute Qualität,, 
Sporthemden ju: anaben, 


pz. 


Schleier. 


Gitter, glatt Tüll und mit Punkten, Meter 12, 18, 25 3 : 


Besatz-Gimpen. 
P erlborten in großer Auswahl, 


Seidene Bänder. 


Gruttes Da EHE 1107 3, 4, 6, 18, 28 15 5 


7 AT af 


Bürsten-Waaren. 
Scheuerbürsten 
Schrubber vorzüglich 
Möbelbürsten 
Handfeger, reine Borſten 
Haarbesen, reine Borſten 
Kleiderbiirsten 


| Waschbürsten 


Serviettenringe 


e . e 


Obstmesser-Ständer mi o mejem esie 99 8 
Stüc von 33 A p 
Haussegen, Yu une ges Ee 98 A | 
Spiegel mit und ohne Staffeleien, Stüd von 29 0 l 
Stüc 15, 48, 58 + A 


Stud 22 9 i 


Wandteller, größte Auswahl 


F ederwedel mit langem Stiel 


Tülldecken ........ 


100 
RYJ 


Gta 28 8 
„ata 38 3 |] 
„ Stück 995 ą E 
Paar 88 MM 
Stüc 35 3 


Meter von 5 A p 
Seidene Gimpen, farbig u. ſchwarz Meter von 4 % K 


one 8, 12, 15 a | 
| cie 19, 22, 35 
one 28, 38, 48 a | 


Stüc 25, 28, 38, 58 a 8 
; i Kammkasten, geſchnitzt, Holz mit Spiegel Stück 48 3 


Stück von 5 Ś | 


| Steppdecken, Bolka . . 


iger Neueſte Nachrichten. 


Dan 


D anzig. 
(Filiale Langfuhr.) 


“m M 
Amen 2 A 


Damenblousen 50, 85 3, 125, 1,65 « 
Knaben-Blousen. 
Kittelfacon . 65, 85 >, 120, 150 „ 
Matrosenfacon 48, 65, 80, 95 4 


g Höschen mit Leibchen , 70 | 


Sohren 


Schwarze Damenschiirzen e 40 s 
Schwarze Damenschürzen gie Sehe 68 a 
Weisse Hausschiirzen * "SS: s» 88 3 
Tändelschürzen, zingsum Stiterei, Sta 75 4 


í DZE 


Mm 
Damen- Wäsche. 


Damen-Hemden ni epise eng 48 4 
Damen-Hemden, Achſelſchluß, . . Stück 95 4 
Damen-Hemden mit Stikereieinſatz, Stüc 1,25 4 
Damen-Beinkleider mi tes, par 68 3 
Nachtjacken mit Spitze, groß, 


| Erottirhandti 
Blousenhemden 1.25, 165, 250, 350 , | B irhandtücher 


i Damen-Corsets, cspestop, 
p Damen-Cor Sets, prima Cöperdrell, 
| Damen-Cor sets, 22 Uhrfedern und We 135 M 
Damen-Corsets, tese 195 « 


A Corsetschoner S 6, 12, 18, 28,35 5 


| Touristen-Sccken _ 
i Schweiss-Socken sr 12, 18, 25, 38 
 Macco-Socken 
Damen-Strümpfe, es: wars,, 


„due 104 : Damen-Striimpie, geftridt, echt ſchwarz, Paar AD 3 


5. Auguſt. Nr. 


75 Langgasse 75. 


Bade- Artikel. 


U Stück 33 A 
adeanziige mi Seins, Sue 68, 90 a, 110 4 


; Bademäntel, sata gro Stig 189, 2,79, 3,20 4 


Badekappen cue 8, 15, 20, 30, 48 3 


ć Badepantoffel für Damen und Herren, Paar 20 4 
Stüd 3, 5, 8 R 


Frottirläppchen 


Corsets, 


„ Stück 38 A 
Stück 85 A 


Strumpf-Waaren. 
Paar 2 A 
A 


.. Paar 25, 38, 45 A 
Paar 18 A 


üll- und M 


Spitzen 
Reste, enthaltend 4, Meter, 
Stück 25, 38, 50, 65, 75. 90 , 


Nur solange vorräthig. 


Holzwaaren. 
Handtuchhalter cse 38, 48, 60, 75 3 
Paneel-Bretter . 
Eck-Console 
Bücher-Btageren 
Zeitungs-Mappen. . . 
Cigarren-Schränke cuz 65, 85 , 195 „ 


Stück 45, 55, 75 2 
Stüd 48, 65, 75 sh 


Wecker-Uhren mit gutem Werk, Stück 
Handtaschen 
Briefpapier Cen 15, 25, 48, 75 
Br iefmappen 5 Briefbogen, 5 Couverts, Mappe 2 3 
Nähkasten . us 19, 28, 38, 48, 60.5 
Kammkasten cna 28, 48, 65 s 


| Parfüm-Zerstäuher 


i Briefkasten mit Auffchrift 
ona 95 », 125, 165 | py 
u Britannia -Esslöffel 
| Britannia -Theelóffel. . 
eue 48, 65, 88 „ || Neusilb. Theelöffel eu. 18 5 ow. 1,75 « 
| Neusilb, Esslöffel ene 28 s ow. 3,00 « 
Krumschaufel mi sicie 


e 


m. | 


ou 3,45 « | Tüllgardinen . 


| Echte Concurrenz-Seife 


Lanolin-Seife 
Lilienmilch-Seife 


| Elfenbein-Seiie vous . 10» 
| A 


Parfümerien giie 22, 45, 55, 7 
Stüc 45 A 


r rn 


Wirths 


JE 


kel. 
Stuck J8 3 


Markttaschen cse 35, 48, 55, 78 a 


Stüd 4, 6 A 


Stück 35 2) 


"ia 


Stic 85 4, 110 135 «l 6 4% 


Stehkragen garantirt A fach 


Manschetten ss 
Damenumklappkragen 
N Oberkemden für Herren 
Wichseinreibebürsten 


Sus 2,35, 3,25 « 
Stüc 3 4 


81. 


„eu 8, 12, 15 3 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


